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1 Gent (10 Seiten) 


Drauf und drauf! 


Schon wieder ein Zeppelinangriff 
geſtern Nacht; 29 Tote! 


Der Somme-Rieſenkampf. 


zeiretert don ver „Üfioziirten Breife* uud ven „Unieb Vres Unociations“. 
‚London, 26. Sept. (Halb 1 Uhr Nachmittags.) Nach neueſter britiſch⸗ 
amtlicher Meldung ſind bei dem Angriff deutſcher Luftkreuzer in der Mon— 
taguacht 29 Perſonen getötet worden. 


London, 26. Sept. Eine weitere britiſch amtliche Meldung über den 
Angriff deutſchen Zeppeline in vergangener Nacht lautet: 

„7 Luftſchiffe machten geſtern Nacht ſowie auch noch heute in 
aller Frühe Streifflüge über England. Die angegriffenen Diſtrike waren die 
Südküſte, die Oſtküſte, die Nordküſte und die nördliche Mittellandgegend. 
Der Hauptangriff richtete ſich gegen die induſtriellen Zentren 
in der letztgenannten Gegend. 

Bis zu dieſer Stunde iſt kein Schaden au Fabriken oder Anlagen von 
militäriſcher Wichtigkeit berichtet worden. Zu bedauern iſt jedoch, daß eine 
Anzahl kleiner Häuſer und „Cottages“ an einigen Plätzen zerſtört oder be— 
ſchädigt wurde, und 29 Todesfälle einberichtet ſind. 

Es wurde diesmal kein Verſuch gemacht, ſich London zu nähern. Unſere 
Abwehrwerke banden mit den Streifzüglern an und vertrieben ſie an meh— 
reren großen induſtriellen Zentren.“ 

London, 26. Sept. Die britiſche Admiralität berichtete heute früh, kurz 
vor halb 1 Uhr: 

„Mebrere feindliche Yuftichtife, wahricheinlidy 6, haben Montag Nacht 
zwischen 40.30 Uhr und Mitternacht die öltlihe und nordöjtlide Kite Eng- 
lands itberflogen. 

„&s wird berichtet, da; Bomben an mehreren Bunkten in den nördli- 
Ken md mittleren Grafichaften abgeworfen wurden. 

„Ein Luftichiif wird auch auf der Höhe der füdlichen Kite gemeldet. 

„Bollftändige Berichte über Verluste oder Sahyihaden liegen nod) 
nicht vor.“ 

Berlin, 26. Sept. (Ueber London.) Die Berliner Brejje und das Pıı 
blitum nehmen der VBerluit der beiden Zeppeline bei dem jüngsten Yuft- 
angritf auf Enaland mit vphiloiophiicher Nube auf. 

Die „Kreuzzeitung“ beipricht furz die Möglichkeit, dal die Briten in 
der Lage jein werden, nad) dem Modell des angeblich nicht ganz zeritörten 
Zeppelin ein Luftichiff zu bauen, Sie weijt jedody diejen Gedanken auge- 
fiht3 der Tatfache zurüd, dab; Franfreih fi feit langer Zeit gleid)- 
falls im Beitg eines balbzeritörten Zeppelin befindet und doch niemals in 
der Zage twar, ein gleiches Modell anzufertigen. 


Don weitliben Kriessichaupläßen. 


Berlin, 26. Sept. (Direfte Aunfenmeldung über Sayville, Yung 
Ksland.) Das deutihe Önuptanartier meldete am Nachmittag vun der weit- 
lichen Front: 


„Armeegruppe Kronprinz Rupprecht — Britiſche und franzöſiſche Infan— 
terie machte einen einheitlichen Augriff am vierten Tage des Artilleriebom— 
bardements, zwiſchen dem Ancrebach und dem Sommefluß. Geſtern Mittag 
begann der Kampf, und er dauerte während der Nacht mit derſelben 
Wut fort. 

„Zwiichen dem Ancrebady und Gaucourt V’Abbage wurde der feindliche 
Rorjtor durd unjer Keuer erjtidt oder brad vor unjeren Li- 
wien bintig zujammen. 

„Dagegen muR eingeraumt werden, daf der Treind vitlid von Gaucourt 
LAbbaye Erfolge errang und die Dörfer an der Linie von Gendecourt er- 
sberte. Wir mülien aber vor Allem an unjere heldenhaften Truppen denfen, 
welde den vereinigten "britiic.franzuiiihen Sanptitreitfraften und dem ans 
achanften Material von der Ariegsinduitrie der nanzen JLelt, während vielen 
Vionaten vorbereitet, entgegentraten! 

„Nahe Bondjavesnes und weiter jüudivarts, bis nadı der Somme, je i- 
terten franzöjıidhe Annriffe, welde viele Monate wiederholt 
warden, unter den jchiweriten Cpfern.“ 

Worlin, 25. September, (lleber Youdon, veripätet.) Beſondere Draht— 
nadhrichten aus dem ZSommtegebiet teilen unter dem gejtrigen Datım mit, 
dai; die Artillerietätigfeit jelbit für dieien „Jrontabichnitt von einer ganz 
ungewöhnlichen Seftigfeit it. Die Engländer jchleuderten ungeheure Mafien 
bon Seichojien gegen die deutichen Linien, aber ihre \nfanterietätigfeit hatte 
nur den Sarafter von Musfundfhattungen. Einer diejer Fleineren britischen 
Anariffe war gegen die Mouaqutt Jarm grichtet, die jert Wochen den Gegen 
fiand heitigfter britiiher Bemühungen bildet. Das Wetter an der ganzen 
Reitfront ift jebt wieder fehr flar und begimftigt die Tätigkeit der Flieger in 
bohem Made. E3 bat dementiprehhend auch eine ungewöhnlich große Anzahl 
Pon Fliegerfämpfen und eine entiprechende Zunahme von Rerluften in die: 
fen gegeben. 

London, 26. 


Sept. (2 Uhr Nahm.) Die Briten melden, fie feien in 
Gombles, an 


der Sommefront, eingedrungen, nad) Ieberwältigung des 
Mideritandes der Dentidien (2000 bis 3000 Mann.) 

London, 26. Sept. E3 heißt, dur) das „bligichnelle” VBorriden fran- 
zöfiicher und britiicher Truppen an der Sommefront feiern 2000 bi3 3000 
Mann deutiher Truppen zu Combles umzingelt, und ihre Mebergabe jei 
unvermeidlich, falls c3 den Deutichen nicht gelinge, durch Gegenangriffe 
men Weg für ihren Rüdzua zu öffnen! 

Die Priten melden die Erjtiirmung der Dörfer Les Bocuf und Norbal, 
und die Franzofen melden die Eroberung von Nancourt und ein Vordrin- 
gen bis in das Weichbild von regicourt, ojt-nordöfilid” von Combles, 

Gombles ift, tie die Briten jagen, jhon feit Wochen der Sauptftügpunf 
der ganzen deutichen Linte von Bapaume bis nad) Peronne, 

Nach weiterer britiichher Angabe wurden in Combles 
Teutfche actangen genommen. 

Paris, 26, Sept. Das franzöftiche Kriegsamt meldet anfangs Nachmit- 
tags, die Frranzofen hätten, ihre Offenfive nördlich vom Sommefluß fort- 
ietend, „das ganze Dorf Aregiconrt“ genommen und feien in den Friedhof 
von Combles vorgedrungen. 


47 Suftgefechte. 

_ Paris, 26. Sept. 47 Zuftgejechte an der Sonmte gab es gejtern. 47 
Kämpfe in der Luft zwiſchen Fliegern. Das Kriegsamt meldet heute, daß 
fünf deutſche Flugmaſchinen zur Erde gebracht wurden, während 11 andere 
ſchwere Beſchädigungen erlitten. 


Oeſterreicher gegen Italiener. 


Wien, 26. Sept. (Ueber London.) Die öſterreich-ungariſche Heeres⸗ 
ſeitung meldete geſtern Abend von italieniſchen Kriegsſchauplätzen: 

„An der küſtenländiſchen Front entwickelte die feindliche Artillerie im 
Lauf des Nachmittags in mehreren Abſchnitten lebhafte Tätigkeit. In der 
Nacht überflog ein Luftſchiff unſere Linien und warf in der Gegend von 
Comen einige Bomben ab, ohne irgendwelchen Schaden anzurichten. 

„An der Faſſanafront gingen zwei Regimenter Alpini nach ſtarker 
Feuervorbereifung im Abſchnitt Cardinal-Cima Buſa zum Angriff vor. 
Die Italiener wurden nach erbittertem Nahkampf unter blutigen Verluſten 
zurückgetrieben. 

„Feindliche Abteilungen verſuchten, auch gegen Forcella di Coldoſe an— 
ariffsweiſe vorzugehen. Bei dieſer Gelegenheit wurden 52 Alpini, darunter 
ein Lffizier, gefangen genommen. 

„Auf dem Moute Cimone ſind viele italieniſche Soldaten, die durch 
unſere jüngſte Minenſprenguug verſchüttet wurden, noch immer am Leben. 
Bisher haben ſich 24 Manu ergeben, denen es gelang, ſich ſelbſt auszugra— 
ben. Die Anderen rufen um Hilfe, die ihnen wegen des italieniſchen Artil— 
leriefeuers nicht gebracht werden kaun. Ihre Reitung hängt davon ab, ob 
der Feind auf den Waffenſtillſtand eingeht, der ihm um der Menſchlichkeit 
willen von uns vorgeſchlagen wurde. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz (Albanien): Keine Ereigniſſe von Be— 
dentung.“ 


1500 Mann 


EI 


Chicago, Dienitag, den 26. September 1916. 


Der Scıhierlingsbeder. 


—  % 5 lihr Ausgabe. 
Bon Wahltampfsjselde. 
Kepublifaniiher Senator bricht 

Kanze für Kinderarbeitsgeick. 

Beijt republitaniihe Angriffe zurüd. 

— Wilions Baltimorer Rede, 
(Sonderdevefhe der „AUbendpoit”.) 

New York, 26. Sept. Albert ®. 
Cumming, der vielgenannte republi- 
fanifche Bundesfenator von Jomwa, ver: 
öffentlichte eine unterzeichnete Erflä- 
rung, welcher das demofratijche Na: 
tionalfomite mweitere Verbreitung gibt, 
und worin er die neuerlichen republi- 
fanifchen Angriffe auf das Kinderar- 
beitägejeg, an denen auch der Präjident- 
ihaftstandidat Hughes teilnahm, als 
durdaus unmwahr und als unbillige 
parteigängerifche Gehäffigfeit verur- 
teilt. 
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leine Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
554 auf der 7. 8. und 9. 
Seite veröffentlicht. 
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28. Jahrganı— Nr. 229 


Bruffilow legt los — 
Kriegt aber wiederum nur die üb: 
liche Wichje. 


Die erfolgreihen Türfen, 


Gelieiert bon der „Aflostirten Prefie“ und den „Unwed Breb Aflociattons*.) 

Berlim, 26. Sept. (Direfte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Ssland.) Ueber nene Operationen an der rujjiihen Front berichtete am 
Nachmittag das deuticde Hauptquartier: 


IN | . 2 
eines 


ſchen Nationalkomite, Wilcox, ſei ohne 


Wichtige Fragen. 


Der Stadtrat hat ſie in der kommenden 
Wintertagung zu löſen. 

Die Wintertagung des Stadtrats, 
die am nächſten Dienstag beginnt, 
wird für die Stadt von der größten 
Bedeutung ſein, da ſie eine Anzahl 
der für die Stadt äußerſt wichtigen 
Fragen zu löſen haben wird. Mayor 
Thompſon hat acht Mitglieder des 
Schulrats zu ernennen. 
im Schulrat ſind überhaupt nicht be— 
ſetzt, die von Frau Gertrude Howe 
Britton und der von Chas. Ffrench. 
Außerdem ſind die Amtsperioden 
von ſechs Schulrätsmitgliedern ab— 
gelaufen. Der Stadtrat ſelbſt wird 
die folgenden wichtigen Fragen zu 
löſen haben: 

Bondausgabe 
für Strandbäder. 

Feſtſetzung der Gaspreiſe ünd 
Sechs Straßengänger ven Autobanditen Durchführung der Klage gegen die 

überfallen und ausgeplündert. Gasgeſellſchaft. 

Drei Autobanditen, von denen zwei Die Bahnhofsfrage. 
mit Revolvern bewaffnet waren, unter-⸗ Die Benutzung des automatiſchen 
nahmen heute zu früher Morgenftunde | Tolephonſyſtems! 
einen Raubzug. An Nelfon und Court) Die Strahenbagı 
land Straße fielen fie über Fred Litke, | grundbahnfrage. 
Nr. 1340 N, Campbell Ape., her und) Keorganijirung 
nahmen. ihm $5.00 in Baar und bie | ei 


3.0) ın & ng der 
goldene Uhr nebft Kette im Werte von |Spteilungen 
$30 ab. 


2 * Regulirung privater Banken. 

An Fullerton und Elſton Ave. lief Bericht des Schulausſchuſſes über 

ihnen 2. Rent, Nr. 2228 N. Sampet | ;,;, Entlaffung vor 68 Lehrkräften 
Ane., in den Weg. Er wurde mit dem |" — = u Rarkbehörden 
Tode bevroht und um $160 erleichtert. — erh su . — * PR. 
IYve. Vor dem Haufe Nr. 2616 Late]... mich ung Des SraDTLaiimerers 

| \ * 
Nism 6 er An ‚ für den Bau einer Sauptwade an 
Diem Une. fiel Jad Siwanfon, Nr. |, . Madiion S > den Kluf 
2816 Süd 5. Ape,, unter die Räuber, | OT =. —* Rn. Mil: uß 
Er büßte $11 und die Tafchenuhr ein. zum Koſtenpreis von einer Million. 
Sam Pickens, Nr. 3142 Jackſon Bou— ee 
levard, war ihr nädjtes Opfer. Er 
F 5 9A 

— — ie Euwfablen ſtaatliche Benachrichtigung 
dunkle Vorhalle des vorerwähnten aller Privatbanken und vertagten ſich. 
Hauſes gezerrt und um $15 und die| Die Großgejchworenen des Septem- 
Uhr beraubt. bertermind überreichten heute Oberrich- 
An Robey Straße und Eliton Abe. | 
liefen Jojeph Wagner, Nr. 1152 Mil: | Tem empfahlen fie im Hinblid auf den 
waufee Ave. und Sam Pawlomsti, |jüngit ftattgehabten Zufammenbrud 
|ber in der Ziweiaanlage der Y. M. €. | verfchiedener PBrivatbanten, daß Jeis 
IA. an Afbland Une. und Divifion tens der Staatälegislatur Gefege an- 
Straße wohnt, ihnen ins Garn. Sie | genommet werden, durch die auch Pri- 
wurden, da fie Widerftand leiiteten, | vatbanten der nämlichen Aufficht un- 
vermefjert, und Wagner büfßte $15, | terftellt werden, wie die Staatäbanten. 
Pamlomsti aber $7 und die Zafchen- | Die Großgefihtworenen verlangen in 
uhr ein. ihrem Bericht auch, daß biß zur An 
Die Fer entfamen und haben ih nahme eines folchen Gefekes jämmt- 
ihrer Verhaj.ung bisher zu entziehen |Tiche nicht unter Staats- oder Bun: 
gemußt. \desaufficht ftehenden Banken Sicher: 
| Un Irving Bart Boulevard und | heit für die Einlagen ihrer Kunden 
IN. Robey Straße wurde Albert Green, | itellen. In Sachen Grbitein und 
Nr. 6200 Kenwood Abe, bon drei) O’Donnell, der beiden Rechtsanmä.te, 
Iafchendieben angerempelt und im|die Staatsanwalt Hohyne in den An— 
Handumdrehen um feine Baarfchaft im | tlagezuftand verfegen Iaffen will, 
Betrage von $130 erleichtert. Auf die) haben die Großgeſchworenen keine 
Täter wird gefahndet. Schritte getan. Im Uebrigen erhoben 
u fie 140 Anflaaen, wiefen 72 ihnen un 
TEEN: terbreitete Fälle als nicht für eine An- 
Chicago und Umgegend: Heute ‚Mbenb und klage reif ab und überließen ihrer 
(haner. Morgen Mihler, "Seile Süoweftwinde, —5 Bit — ———— 


die morgen veränderlich werden. 
— — — —— — — 


Kleine Kriegsnachrichten. 


Waſhington, 26. Sept. Die Ant— 
wort, die Kaiſer Franz Joſef an Pra- 
fipent Wilfo. auf de’fen gleichlauten- 
den Brief an die euronäifchen Monar= 
hen in Sadeiı der Hilfe für die Zivil: 
bevölkerung Polens gerichtet hat, ſt 
heute im Stactsdepartement anges 
kommen und iſt uneröffnet an den 
Präſidenten nach Shadow Lawn wei— 
ter gefenvet Horden. Mit Ausnahme 
bes Zaren haben t 4 alle Monarchen 
geantwortet. Aus feine: der AUntwor: 
ten, aber, ergibt Sf nad Anfehauung 
der Beamten des Staat3departement3; 
eine Weögiie *eit, Tolche ° gegenfeitige 
Konzelfioı en a" erlangen, daß bie 
Verſendung von Hil "mitteln für bie 
Polen aus Amerika durygeführt wer- 


den kann. 
— — — —ñ— — — 


Erfolgreicher Raubzug. 


von 33,000,000 


— — — 


und Unter— 


und Verſchmel— 
ſtädtiſchen Verwaltungs— 


Die Großgeſchworenen. 


Illinois: Unbeitändiges Wotter, im nördlichen 
Teile des Staates heute Abend, in den übrigen 
morgen wahrſcheinlich Regenſchauer. Im nocd 
weſtlichen Teil heute Abend, in den 
Teilen morgen kühler. 

Wisconſin: Heute Abend und morgen unbeſtän— 
dia, wahrſcheinlich Regenſchauer; im weſtlichen 
Teile heute Abend, in den übrigen Zeilen mor- 
gen kühler. 

Indiana: Heute Abend und morgen bemwölit, 
wabriheinlib Regenihauer und Gewitter. 

Niedermidhigan: Heute Abend und morgen 
mahricheinlid Regenihauer und Gemitter, Im 
öftlihen Zeil heute Abend wärmer, 

Sonnenuntergang beute: 5:41. 

Sonnenaufgang morgen: 5.43. 

Monbuntergang morgen: 5.28 Nachmittags, 


Der Temperaturftand: 


Nadiitehend der Temperaturitand, nach 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter» 
amte3: 

8 Ubr 
Ubr 


üdrinen Sturz und Wen. 


x 


Im Erdgeſchoß der neben 
Pomers Theater belegenen Wirtichaft 
bon Hermann Stummell brach gejtern 
Teuer aus, das jedoch gelöjfcht werben 
fonnte, nachdem ein Schaden bon un- 
gefähr H100 angerichtet worden mar. 
Die Iheaterbejucher erhielten erft von 
dem Brande Stenntniß, ala fie da3 Ge- 
bäude verließen. 


Kanadifher Dampfer finft. 


Dimego, N. Y., 26. Sept. Der 
Dampfer Roberval, der jich auf deni 
Morgens. ...6 Wege von Ottawa nad Dämwego be: 
Diergens. za fand, ift heute früh in einem Sturm 
e zorm.. Zt fünf Meilen von Dsmego entfernt ge 

75 funfen. Sech3 Perfonen famen ums 


— 
g ag3....75 
337::3 Leben, drei wurden gerettet. 


Nacınt.... 
Nahnt.....6! 
Uhr Nadm...... 
Ur Abend3....73 
e Abends....76 
Abendd.... 
Abends... .7: 
Abends... .7: 
Abenbs....72 
Uhr Mittern’Ht.71 
Uhr Morgens3....70 
Uhr Morgens....70 


Uhr 
Ubr 


Morgen2....70 
MorgensS....70 
Morgend....70 
Morgens....68 
Morgens....69 
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Zwei Sitze 


- \teipolitif, troßdem ſie von politiſchen 


ler Filch ihren Schlußbericht. In die- 


— | „Prinz Leopolds front — Starke feindliche Streitkräfte ftürmten nahe 
Er jagt, die angebliche Entdedung | Manajorw fehs Mal hinter einander an; aber die Angriffe iheiterten 


„joter“ in dem obigen Geſetz yol ki : — u = 2 a 
|dur den Vorfier vom ——— ändige, und unter den ſchwerſten Verluſten für die 


jede Grundlage, und Diejenigen, welche „Ein ruſſiſcher Rieſenäroplan wurde nach ſchwerem Kampfe von einem 
die Angabe verbreiteten, ſeien entweder unſerer eigenen Flieger heruntergebracht, nahe Borgany. In demſelben Di— 
unaufrichtig, ober urteilsunfähig. Das ſtrikt wurde ein ruſſiſcher Eindecker in einem Lufagefecht herabgeſchoſſen. 

Kinderarbeitsgeſetz, wie es vom Kon „Front Erzherzog Karl — Im Abſchnitt Ludowa fanden friſche feind- 


reß angenommen und von Präſ. Wil-⸗ .. park —— 2 0 
nn wurde, —* ſicher⸗ liche Angriffe ſtatt. Weiter ſüdlich wurden verſchiedene Angriffe zurückge— 
ſchlagen.“ 


lich die menſchlichen Zwecke verwirk— 
lichen, nach deren Erreichun bie‘ St. Petersburg, 26. Sept. Rufjisch-amtlidy wird gejagt, deutihe Treup- 
dreunde ber KRinderarbeitsgefeggeung | pen hätten gejtern, nad) ftarfer Artillerievorbereitung, einen Angriff auf die 
fchon lange geitrebt hättten. ruſſiſchen Schützengräben nördlich vom Kaldytſchewſee gemacht, ſeien aber 
Die Erklärung iſt in einem, vom zurückgeſchlagen worden und hätten eine große Zahl Tote und Verwundete 
September datirten Schreiben auf dem Schlachtfelde gelaſſen. (!) 
des Senators Cummins an die Ge⸗ Berlin, 26. Sept. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
neralſekretäre des Nationalen Kin- Ssland.) Tas Dentjhe Hanptquartier berichtete am Nachmittag: 
ger ———— Owen R. Love: .  „Fiebenbürgiider Schauplap — Jm Bezirk Hermanntadt waren une 
10), “ . 2 jere Truppen mit einem fortichreitenden Angriff beicaftigt.. NRumäniide 
Der Senator bermerft Streitfräfte bejesten die Höjen anf beiden Seiten des Schurtuf- und des 
Schluß: * ae Vulfanpajjes. Unjere Truppen jchhlugen alle Annriife auf die Bälle ab, wur- 
„Das Gejet wird jo oirtlam ge- den jedoch heute Abend auf Befehl zurückgenommen. 
—— — dab es fiir alle Zeit „Balfanihanplag — Armeegruppe Madenjen: Noch feine neuen Gr- 
er Beichäftigung von Kindern unter! ; .::- 2 ap rt ln 2 
he ar os, amifje von Bedentung. Ein Luftichiff und Neroplane ariffen abermals 
verbotenen Verhältniſſen ein Ende Yukareft an. (Die Hauptſtadt von Rumaänien.) 
machen wird. Es iſt auch nicht wahr, rm Pe R .. — ; 
!dai; das Gejeg . umgangen werde |, „Mazedoniſche Frout — Am 24. Septenwer fanden mehrere Gefechte 
kann indem man die Produtte der ſtatt, öſtlich vom Presba⸗See. Dieſelben waren für die Bulgaren günſtig. 
Auf beiden Seiten von Florina gab es lebhaſte Artilleriednelle.“ 


Kinderarbeit dreißig Tage zurückhält 
die Kinder vorläufig entläßt und * Wien, 26. Sept. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche Kriegs— 
Waare von einem Staate nach dem amt meldete geſtern Abend: 
andern ſchickt. Manche der Etabliſſe- „Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: Rumäniſche Front: Zwiſchen dem Schur— 
ments, wie die Einmadereien, ton= duf- und Vulfanpak wurden rumänide Vorjtöße zurüdgewiejen. 
ie Be na u IuB ber Gatten! „Ziebenbitegiiche Cftfront: Es Fam zu Tebhajten Kämufen. 
aurüdhalten. Dez Händler im Bro« | „estont des Erzherzogs Karl Franz: Nördlich amd öſtlich Kirlibaba 
duktionsſtaate muß eine Beſcheini— wurde andauernd gekämpft. ‚m Endowa-Abjdmitt griffen de Rufjen aber- 
gung dom Produzenten haben, daß mals vergeblich an. Nordöſtlich Lipnicadolna ſtürmte der Feind einige von 
eine Sinderarbeit . ungejehlid — Truppen beſetzte Stellungen. Ueberall ſonſt wurde er jedoch in 
nutzt worden iſt, und für eine falſche dieſem Abſchnitt zurückgeworfen. 
Beſcheinigung kann der Produzent |, „Front des Prinzen Leopold von Bayern: In der letzten Nacht ver— 
verfolgt werden.“ ſuchten die Ruſſen wieder, nördlich Perpelniki durchzubrechen. Ihre Bemü— 

Albany, N. D., 26. Sept. Nach | Pungen ſchlugen fehl, und ihre Verluſte waren ſchwer.“ 
ſamtlichem Bericht über die jüngſten Paris, 26. Sept. Am weſtlichen Ende der mazedoniſchen Front im 
Vorwahlen im Staate New York hat Oſten von Florina haben die Bulgaren in der lötzten Nacht heftige Gegen— 
auf der republikaniſchen Seite William | angriffe gemacht. Sn dem heutigen amtlichen Bericht heiht e8, daß dieje An- 
IM. Calder als Bundesſenatskandidat griffe von den anzoſen aufgehalten worden ſeien. Bei einem gemeinſa— 
153,373 Stimmen erhalten, Bacon men Angriff der Ruſſen und Franzoſen weſtlich von Florina wurden 50 
144,366. Calders Mehrheit alſo 9007 Bulgaren gefangen. Zwiſchen der Struma und dem Vardar gab es Artille— 
Stimmen. In Groß-New York war ſie riekämpfe und Scharmützel beſonders an dem britiſchen Frontabſchnitt. 
aber weit größer. Auf dem ſerbiſchen Frontabſchnitt trat die Infanterie nicht in Tätigkeit. 
Gouverneur Whitman gewann au⸗ London, 26. September. Der amtliche Bericht, der hier über die Tätig— 
| Ber der republifanifchen auch bie pto= | Feit in Mazedonien ausgegeben wurde, hatte folgenden Wortlaut: „An un- 
greffiftiiche Nomination für die Wier | jerer Struma Front it Karaska von franzöfiicher Artillerie beichojien wor- 
berwahl; auf dem progrefjiftiichen | den. Dies hatte zur Folge, da der Feind eines feiner Zager verlegen mute, 
Wahlzettel erhielt er 11,483 Stimmen, | YInjere Paronillen machten erfolgreiche Einfälle in die gegneriihen Schüten- 
Scarbury 6020, — u ? 

DR PR 

Baltimore, 26. Sept. Die Rede „Die Artillerie und die Flieger des Feindes entwickelten große Lebhaf— 
bon Präſ. Wilſon vor der Konvention tigkeit. — Unſere Flieger griffen die gegneriſchen in drei Fallen an und 
des Nationalen Getreidehändlerver- yerjagten ſie.“ — 
verbandes war nahezu frei von Par— 
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, ec. * 2 
Ruſſen erneuern Kampf. 
Maßnahmen handelte. Der Präſi- St. Petersburg, 26. Sept. Nach einer langen Pauſe nehmen die 
dent erörterte die Art, wie der ame- Kämpfe an allen wiu,..gen Buntten von General Bruſſilows Front wieder 
rilaniſche Handel weiter ausgedehnt die Heftigteit an, welche die erſte Periode ſeines Vorrückens bezeichnete. 
werden könne und erklärte, daß die Nahe Wladimir-Wolinski und weſtlich von Luzk, in der Haliczer Re— 
neue Bolltariffommifjion, die Ge:| .; : N 5 — 
ar gion und in den Karpathen ſind die Kämpfe allgemein wieder aufgenom— 
werbekommiſion, das Bundes-Bank- men worden. 
reformgeſetz, die Schiffsbill und ähn— Nie s — — 
liche Maßnahmen ſeiner Erwartung Oie ſchneidigen Türken. 
nach eine neue geſchäftliche Aera für — — — 
ch geſchäftlich Berl in, 26. Sept. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
= i | ssland.) Folgendes it der türfiiche amtliche Bericht vom 23. September: 
„Der Zwed folder Geieggebung“, | Mortiichn 7 —— ac a 
ie u Binz ift eg Alle füünftlich | „Perſiſche Front — Feindliche Abteilungen, welche ſich Coridyan nä— 
— U, „it &9, C er herten, wurden in der Segend von Hamaden 35 Kilometer zurüdgetrieben. 
\geichaffenen Sindernijie zu befeitigen | gr; . Surk Mu . tn 
| Wir bejebten das Dorf Bane, 


und es vollfommen Klar zu madıen, | Numänifche X Türkiſche 
was die Freiheit, und auch was die „Numantiche sront — Türkiide Truppen wirkten in dem Kampf vom 


Beihränkungen fiir Sandel und Ge- | 21. September tüdjtig mit und jhlugen einen Angriff rumäniiher Truppen 


die Nation eröffnen. 
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Iwerbe in diefem Lande find, nahe Engheo zurück.“ 
Don ben lateiniſch⸗ amerikaniſchen Konſtantinopel, 24. September. Eine hier veröffentlichte amtliche An- 
Nationen fprechend, fagte der Präfi, Fündigung jagt: „Auf dem redjten Flügel unjerer kaukaſiſchen Front gab es 
dent, ſeine Hauptſorge habe fih dar- | die üblihen Scharmüsel mit zeitweiligem Geihüßfener. 
lauf gerichtet, daß nichts in dieſer „Reguläre und irregulare feindliche Streitfräfte landeten am ep⸗ 
Beziehung getan werde, das nicht tember unter dem Schutz von Fliegern in der Nachbarſchaft der Akyol 
Freundſchaft und aufrichtiges Wohl- Halbinſel. Sie wurden verfolgt und erlitten ſchwere Verluſte. 
wollen ſeitens der Ver. Staaten „Nach ſpäler eingetroffenen Berichten haben wir dem Feinde, als wir 
zeige. Dieſe Erklärung wurde mit ihn zwangen öſtlich vom Suezkanal zurückzugehen, ſchwere Verluſte beige 
anhaltendem Beifall begrüßt. bracht. Auch erbeuteten wir viel Kriegsmaterial, das die Engländer bei 
Dann ſprach der Präſident noch ihrem eiligen Rückzug aufgeben mußten.“ 

vom Zuſammenwirken zwiſchen der — — * 
Regierung und: dee Geallikieuten, Don Rumänen in den Dienit gepreßt! 
oe en = ee el — FE * (Direkte Sunfenmeldung über Saypille, Long 

— 198 and.) Das Blatt „Beiti-Raplo“ in Budapeſt meldet, daß die Rumäuen 
und re * er en \in den, nod) von ihnen bejesten Teilen Siebenbürgens die Männer im Alter 
* * 4 = = er. Staaten. den von 17 bis 55 Jahren zwingen, bei der rumäniſchen Armee zu dienen. Es 
wer u — — hinzugefügt, daß dieſe „Rekruten“ nach Rumänien geſandt werden. 
—— ee —*** ſich Venizelos floh aus Athen! 

ne Schonung ſeiner Stimme 

auferlegt hat, haben biete mwieber voll-| then, 26. Sept. (lleber London.) Es wird jegt mitgeteilt, dab die 
fommen bergeftellt, und der Kandidat | „ANdreije“ des griechiichen Er-Premiers und Allitrtenhegers Venizelos von 
ber Republitaner Tann nun mit unge | Athen eine $lucht mar! Venizelod fuhr um fünf Uhr Morgens in 
Ihmwädhten Kräften feine Agitationa= | einem offenen Boot auf die Sce hinaus und wurde dort von dem Handels- 
arbeit in Ohio fortfegen. Er Hat ihtif „Seiperia“ aufgenommen. 
heute Morgen bier mit zwei Neben be- | Tie Nahricht von feiner Ankunft zu Salonifi war verfrüht. Wie es 
gonnen. Nach dem Plane des Komiz | jet heißt, wird er erit Kreta und dann Saloniti beiuchen, aber allenthal- 
tes muß er hier meift fon um 8 Uhr ben, wo er es vermag, den Aufitand fördern. 
Fi nee —— Allem Anſchein nach war er gezwungen, heimlich Athen Au verlajjen, 
für Kehlleiben Dr. 8. D. Alerander | 0 jiwerfelsohne nod) inmmer vom König Konitantin fontrollirt wird. 
jun. war fchon vor 8 Uhr Morgens an Athen, 26. Sept. (lleber London.) Als König Konſtantin die Kunde 
feiner Seite und ſtand ihm vorfichis⸗ von Venizelos Slucht aus Athen erhielt, fuhr er ſofort in einem Kraft⸗ 
halber in jedem Augenblick mit Heil- wagen nach Athen, um ſich mit dem Miniſterpräſidenten zu beſprechen. 
paſtillen und einem Apparat zur Be— Wenige Stunden darnach wurde verkündet, daß General Moſchopou— 
ſprengung ſeiner Stimmbänder zur los als Chef des griechiſchen Generalſtabs abgedankt habe. Er hatte den Al- 
Verfügung lirten Vorſchub geleiſtet. 
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Adten Eie auf das Bayer-Kren; 


Die Garantie für echtes unverfälidites 
Aſpirin! 
Zum Schutze gegen Nachahmungen trägt jede 


Packung und jede Tablette der 
echten 


= 


5 S Bayer’ Tablets 


3 D Aspirin 


⸗ „Das Bayer⸗ Die Garantie 
Kreuz — für Echtheit.“ 
| 


Original-Parkungcia zu je 12, 24 und 100 Ta 
bletten. 


Dad Woaarenzeihen „Ufvirin” (Reg. U, ©. 
Bat. Dffice) bietet die Garantie, dab die in 
diefen Zabletter entbaltene Salichliäuremono: 
eſſigſäureeſter das Driginal-Bayer-Produft ift. 


;ter fich eine Bürger® Stimme [pres 
ben. „Ber Herr, 
fommt, ift des Königs Vizekanzler, | 
der edle Herr von Czecoczin! Ei, und 
die ſchöne Frau, die an ſeiner Seite 
reitet — blickt dort näher hin, Nachbar 
— meiner Seel', die kenn' ich und Ihr 
kennt ſie auch! Das war einſt des 
Kaufherrn Tidemann Haake Weib in 
der Jopengaſſe, entſinnt Ihr Euch noch 
ihrer? Sie war aus polniſchem Adel) 
‚gebürtig, fo vernahm ih. Gehet nur, 
aanz no To ftolz wie vor langen Nah: | 
ven blift fie noch heute und — Wetz| 
ter, Schön ift fie noch immer, ob fie| 
auch über die Schwelle der WVierzig) 
jein mag!“ | 
Auch Gertrudis Augen blidten ber | 
ernsten, blaffen Frau entgegen, bie) 
‚dort, hodhaufgerichtet, troß ber langen | 
verfloffenen —— „= er 
äcki it ibnen zur Seite trei⸗-von edler Frauenſchöne, im Sattel des 
— Br Paßgängers ſaß. Da brach aus den 
Am meiſien aber ſtaute ſich um die Reihen der Zuſchauer— * —— 
Bewaffneten, welche den Platz zwiſchen kinen Fußtritt getroffen, m * ee 
dem Sanggaffertor und dem Stodturm | DerDor Ma ve Rn 
freihielten, die Menge, denn bier twoll- |tabe —— 3 “—— 
ien die Bürgermeiſter der Stadt den Paßgänger der Reiterin J | 


u * | ſti 1 nden | 
nis p dem Gebell und ftieg mit ſchnaube 
herantommenden König begrüßen un Inüftern in die Höhe; die Frau, bie] 
ihn in feierlichen Zuge zum a. mohl nit allzu oft im Sattel figen | 
eleiten. Die Pläbe hier maren bie be= | 
— und es bedurfte der Für- mochte. drohte DE. u 
fprache eines Ratsmannen oder Aatz- | Iprang, ehe a —. Anker. 
berwandten, um hier zufchauen zu pür- | 3ueilte, ber IE Um DER — 
@isrher hatte der Dangiger ſchmiedeturm durch deren Lücke und, 
fen. ——— — °= © Iden Hund mit einem derben YFußtritt | 
Schiffehauptmann Walbdurga und |... a ee 
Gertrubis aeleitet und iwar dann jeröft; Ibeuchend, erarıf 74— 
Rathaufe aenangen. Du er ein- Zügel und ſprach beruhigend auf ies 
in Danaia erheifchte e3 feinelein, bis ber Vizekanzler, ber im Vor⸗ 
fuͤcht 8 us Kriegsführer der aufreiten des DVorfalles nicht gemaht | 
ee den tönialichen Gaſt mit | gevorben war, nun aufmerfjam ‚ger! 
zu Gegrüßen — macht, ſein Pferd wandte und ſeiner 


Auch heute fhaute das junge Mäbd- | 
&en, das in feinem jehmuden Sonn | 
tagstleibe vieler Augen auf fich z0g in 
feiner Tieblichen Friſche, ziemlich glei 

iltiq dem zu erwartenden Schaulptele ar — 
— Anders Frau MWalburga, ſetzte Berent Tyve, „aber jo Ihr es au 
die e3 ſich nie berzichen hätte ware wiſſen begehrt, im Ankerſchmiedeturm 
il Our Stel geiwefen. ber Haufe ich als bes Rates Bogt..." | 
bon ihrem eigentlichen Plate waren); in Ruck ging durch die hohe Ge: 
fie durch die jtet3 machlende Menge | jtalt der rau u beugte fie fich 
* ” . * I» S . | 
abgedrängt worden dorthin, mo ein=|äu dem Alten be — 
facheres Volk ſtand, und ſie mußten „So kommt in die Herberge, die ne⸗ 
ben des Rats Waffenkammer in der 


immer noch froh ſein, daß ſie wenig⸗ 
ſtens in der vorderen Reihe hinter den | Seheibenteutergaffe lieget und fraget | 
in Ziwifchenräumen von je zwei Schritt |nach de3 Danziger Kaufherrn Tide- 
aufgeftellten Bemwaffneten ftanden. mann Haafe Wittib im Lojament ihres | 
Neben Gertrudis itand ein alter Obeims, des Kanzlers bon Lzecoczin| 
gtaubärtiger Mann, der, wenn er den — ih vermein’, hr werdet A die 
Hut vor einem borbeiichteitenden Gro- | Wegmühe nicht verbrießen Rn 
Ken der Stadt lüftete, einen hanrlofen, ich will fie Euch teich bergelten: 
nadten, braunen Schädel enthülte und; „Kommt, gyadmigar J | 
deffien Mugen zwinfernd umhergingen. niſcher Sprache ungeduldig ——— 
Die langen Jahre waren an Verent törfiger Begleiter. „Der König iſt 
Ipve auch niht ſpurlos vorůbergegan ſchon durch das Tor eingeritten und 
gen. Roch war der alte Vogt im Un- wir ſind faſt die letzten im Zuge! | 
ferfchmiebeturm, aber er haufte jet); Jadwiga wandte now, einmal Zas 
unter dem vieredigen Turmbach allein. |blaffe Antlit dem Alten zu, ber mieber 
Seine alte Barbe hatten fie Schon vor|in die Menge tauchte, und nidte ihm | 
ein paar Jahren auf den fsriebhof hin= zu. Ein mehmütiges Lächeln ſpielte 
ausgetragen. Sie hatte ihm das Le- um den feinen Mund der Frau und ein 
ben reichlich verbittert, die zungenge- tiefer Atemzug hob ihre Bruſt. 
lente Frau, aber ihm mar doch einfom, Der Zug war zu Ende Die Be— 
geworden und auch beim Aruge fühlte maffneten, Bolen wie Danziger, die 
er fich nicht mehr jo wohl, num er das in fchloffen, boten der Scauluft | 
bei jien konnte, fo lang es fich mit feis nichts Belonderes mehr. Die Menge‘ 
nem Amt vertrug, ohne ein Keifen ba= | ftrömte ihm nach in dichtem Gewühl 
heim befürchten zu müffen. Idurch das Tor, um noch einen Vlid auf 
Bon fern her drangen Trompeten⸗ die Fremden zu erhaſchen, ehe dieſe ſich 
Töne. auf dem Langenmarkte trennten, um 
„Sie fommen!“ rief e3 in der Menge |fich bon beauftragten Weiſern des 
und alles redte die Hälfe. Nates in die ihnen beftellten und ein 
Nicht lange dauerte e3 und eine gerichteten Quartiere führen zu laffen. 
Schaar reicher Danziger Patrizier auf! Hier ftieg auch Jabmwiga vom Pferbe | 
edlen Roffen in foftbaren Gemwändern, |und übergab es der Obhut eines von 
die dem Zuge des Königs entgegenge: ihres Oheimd Dienftmannen. Diefer 
titten war, um ihn einzuholen, tam |hatte ji) vor dem Rathaufe von ihr, 
heran. Das Volf bearüßte fie mit getrennt, um wieder in die Näde feines 
Jubel, der aber in dem QIrompetenge- |töniglichen Heren zu gelangen, wohin | 
fehmetter unterging, mit 


der Peter von Danzig. 


VUn Roman aus Dens⸗igs alanzvoll;ter Weraans 
genbeit Du E. Grome-Shpiening. 


(34. Fortfegung.) 

20. Kapitel, 
„Steben Tote auf? 
Das in Danzig nicht brejthaft war 

oder noch in Windeln lag, da3 mar am 
anderen Tage auf der Straße und 
füllte ven Langenmarft und die Lang- 
gafje alfo, daß des Kats Söldner 
Ihier grimmig wurden, wenn immer 
wieder die Straße, die fie frei halten 
follten für den Zug des Polentönigs 
mit feinem Gefolge, von behenden 
Menichen überflutet wurde, jo da fie 
zu den Stangen ihrer Hellebarben und 
Piten Zufluht nehmen und gar zu 


Diefe aber wandte fich an den Alten: 
„Wer fjeid Ihr, Alter, daß mein | 
Dant Euch finden kann!“ | 
„Sch tat es nit um Dank!” ver] 


I 


dem bieifeine Pflicht al3 Unterfanzler ihn rief. | 
Heroldsbläfer des Rates daherzogen.| Das Angebot, auch fie in die Ritter 
Eine Schaar berittener Söldner beö|herberge -in der Scheubenreitergaffe zu | 
Rates folate und ihnen fchlof fich eine!geleiten, Iehnte Jadmiga ab. Sie 
Iruspe Fühn ausfehender polnischer /fannte ja Straße und Haus und bie| 
Halenfhügen an, die zu de3 Köniad Danziger Stadt noch qut genug, um! 
Leibgarde gehörten, und beren fehmarze |jeder Weifung entfagen zu können. | 
Schnauzbärte über Mund und Kinn! Mit aefenttem Haupte fchritt bie | 
bingen. In prunivollen Gemändern |hochgemachlene Frau, der manch' neu⸗ 
folgten ihnen polniſche Adelige, welche gieriger Blick der Menge folgte, ihrem 
die blißzenden Augen zumeiſt zu den Ziele zu. Sie war froh, als ſie das 
Frauen und den Mädchen in der für ſie beſtimmte Gemach betreten hat- 
Menge hinüberſchweifen ließen und ten, wo ſie auf einem Sitz niederſank. 
laut und luſtig miteinander in ihrer „Warum habe ich dem Wunſche 
Sprache plauderten. Dann aber flo- meines Oheims gehorcht und bin in 
gen die Hüte und Baretts und Schle- dieſe Stadt zurückgelommen!“ ſprach 


gelhauben von allen Häuptern, denn ſie leife und ſchmerzlich vor ſich bin. | 
auf einem goldgeicirrten edlen Roß|,Der erfte Schritt fehon reißt alte) 
fam ber Könta heran, im zo0belver- | MWunden wieder auf, indem er mir ben | 
brämten Mantel trob ber Sonnen- Mann als Erften in ben Meg führte, | 
alut, die mit Pelz und foftbaren Stei-|der jenes Anaben fih annahm, in — 
nen beſetzte Mütze, auf der ein Buſch ich mein eigen Fleiſch und Blut wie— 
weißer Reiherfedern in goldener derzufinden gegläaubt!“ 

Agraffe ſtand, auf dem Haupte, mit Sie hatte die lang hinter ihr lie— 
ſtolzem Kopfneigen für das Jubelge- gende Zeit mit ihrem Schmerz und 
ſchrei der Danziger dankend. In ihrer Enttäuſchung längſt überwunden 
langem Zuge ritt hinjer ihm ſein Ge- geglaubt, nun ſah ſie dieſe wieder vor 
folge, unter dieſem auf Zeltern eimeliht auferſtehen und fühlte, daß die 
Anzahl ſchöner Frauen. Wunden in ihr noch immer brannten, 
„Sehet dort!“ hörte Gertrudis hin⸗ wenn ſie berührt wurden. Das laute 


Da m 


Abendyoft, Chicago, Dienſtag, den 26. September 1916. 


EEE are WEL 
und lärmende Leben in Warjchau hatte 
nur eine Alcheafchicht über den alten 
Branbherd geftreut in ihrer Bruft, ein 
MWindftoß der Erinnerung und bie 
Tlamme fraß wieder hindurd). 

Sie war bed Höfsschen Leben! in 
MWarfhau, in das fie ihres Dbheims 
Stellung gezogen, müber denn je. Den 
Reit ihres Lebens hätte fie darum ge | 
geben, fönnte fie fich ein paar Yahre ! 
fonnen in dem geftebten Antlie eines | 
Sohnes. Zweimal war er ihr genoin= | 
men, durch daS umerbittliche, graufame 
Scıidfal. Wollte fi denn die Wunde 
noch nicht fchließen? | 

E3 gereute fie, den Alten, melcher | 
ber Pflegevater Peter gemeien mar, | 
hierher in bie Herberge beftellt zu ha= | 
ben. Auf dem MWeiterritte nach bem | 


_— ⸗ 


Start Strafe bleibt Glart Strafe 


Geidjäftslente Iaiien Plan, fie in 
Broadway umzutanfen, fallen. 


Beſuch der Abendſchulen. 


Nicht weniger al8 25,132 Zöglinge hr- 
ben ich geitern gemeldet. — Starfe 
Beteiligung am fpanifcdhen Unterricht. 
— Grboft auf Korporationsanwalt. 


Clark Straße wird Elarf Straße 
bleiben und nicht in Broadway umge- 
tauft werden. in einer VBerfammlung 
der Clark Street Bufineh Men’3 Affo- 


Heinen Ereigniß vorher war ihr bet |ciation, die geitern im Hotel Morrifon 
Gedanfe durh den Kopf aefchoffen, |ftattfand, machte fich energifche Oppo- 


alten Iurmopgt zu fprechen. 


fürctete fie fi) davor. Sie rief ihrer | 


follte. 


auch im Leid liegt. Gie mußte, es 
würde doch bon Erinnerungen aller 
Art auf fie einftürmen, nun fie einmal 
nah Danzig gelommen war, Biel: 
leicht war e3 beifer, ihnen offen ent- 
gegenzufliden, fie jelbit heraufzube- 
ſchwören, ehe fie Stunden feelifcher Gr- 
matiung benugten, um fie zu unter: 
jochen. 

Als wirflih dann nach Verlauf von 
Stunden ber alte Berent Tyve mit ver- 
legenem Gtrinfen nach der Dame aus 
ben Gefolge des Polenfönigs fragte, | 
bie in der Ritterherberge fammt ihrem | 





Oheim abgejtiegen fein follte, und man 
ihr Die Nachricht davon zutrug, hieß | 
fie ihn zu ihe führen. 

Geine Kappe in den Händen bre- | 
bend, blieb Berent Thde an der Tür 
bes Gemadhes ftehen, als er die dunf- 
—* Augen der Dame auf ſich gerichtet 
jab. | 
„Tretet heran, Turmbogt!“ ſprach 
ſie mit verſchleierter Stimme, „und 
nehmt dies für Eeuer hilfreiches Zu— 


Chicago ſteht. 





ſpringen beim Einzug in die Stadt. 
Nein, entfernt Euch noch nit — ic 
ollte — wollte — —” 

Sie verftummte. in fchneidendes 
Weh fraß wieder an ihrem Herzen, 

Aber fie bezwang fich. 

„shr hattet ein Weib, Zurmpogt!“ 
ſprach ſie raſch, „iſt es noch am de⸗ 
ven?” 

Berent Tyvbe hob voll Ueberraſchung 
den Blick, was wußte dieſe Polin von 


ſeinem Weibe? 


„Euer Wohledlen!“ ſtotterte er. 


Nichte Zügel ergriff. Die guten Heiligen mögen ihre Für— 


bitter dort oben ſein — ſie hat mir 


—— ſchweren Tag auf Erden ge⸗ 


mach 

„Sp, tft fie tot?” . 

„sm Frühjahr jährt es fih zum 
dritten Male, daß fie hinausgetragen 
wurde — —“ — 

„So ſeid Ihr ganz allein in der 
Welt, Turmvogt?“ | 

„Muß es wohl — Euer Wohledlen!“ 
| „Uber Zhr dachtet einft nicht fo, 
Iurmbogt — damals, als Ihr einen | 
Knaben zu Eu) nahmt — er follte die 
Stüße Eures Alters dereinft werben!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Ber hölzerne Bitter 


in ber „Abendpofl":Office, pro Nagel 


! 
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vertlopft: | 
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Mrs. N. Gerhard, 5 Nägel... 

Che . Witt, Desplaines, IL, 
0 Nägel .... 

Aug. Brauß, 10 Nägel 

Anna Hausman, Hobofen, N, 
R., 5 Nägel 


x 0.501 


1.00! 
1.00 
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Das Siebesiverf. 


Jeder Deutſche hat die heilige 
pflicht, id, daran zu beteiligen 


Yür den Fonds der deutfchen und 
öfterreichifch » ungarifchen Hilfägelel- 
Ihaft find der „Ubendpoft“ außer den 
bereit? veröffentlichten Beiträgen bis 
geitern Abend die nachleehenden Sum» 
men zugeganaen: y 
6.00 


George Stoeppeldverfer ..,..$ 
} S 1.00 


A. *., der alte Soldat 

Frau A. Van der Voort, 
Santa Barbara, Kalif.... 

Wr. Schuelfe 

C. Großflaus 


5.00 
1.00 
2.00 


15.00 


2. 46,991.41 


$47,006.41 


Früher quittirt 


Zufammen 


KIN — 


nen Gewinn abmirft, 


3.00 | 


über den Verlorenen mit. dem alten | fition gegen den Plan geltend, die auch 
Yebt \erfolgreih war. %. W. Dooley und 


2. 2. Loehr von der Merchant3 Loan 


Ipolnifchen Dienerin, die mit dem Troß and Truſt Eo., die eine Anzahl 
ıber Dienerfchaften fhon am Morgen | Gtundbefiger vertraten, befämpiten 
in Danzig eingetroffen war, um ihr! 
ben Auftrag zu geben, den Alten mit 
einer Gabe abzumeifen, wenn er nad! 
——— —— — — — ihrem Gebot fie zu fprechen Begehren Ihn abzuändern werde unter Umftän- 
Uber als die Perfon vor ihr, 
Ger dort heranz ftand, fertigte fie diefe mit einem an- | Örundbefiger und Gefchäftsleute zur 
deren Auftrage wieder ab, Sie fpürte, 
ſo etwas von der feltjamen Wonne, die: 


den Vorfchlag nahbrüdliih und er— 
Härten, der Name Clark Straße habe 
eine biltorifche Bedeutung für Chicago. 


den geichäftliche Werlufte für bie 


Yolge haben. €. H. Wood, der Ur- 
heber de Plans, erilärte fich mit 
„Freuden bereit, ven Plan fallen” zu 
laffen, da er feinen Haupizmwed er- 
reicht habe, Diefer fei gewefen, ein 
Wiederaufleben der Elart Street Bufi- 
neß Mena Afjociation herbeizuführen, 


die fich feit zwei Jahren nicht gerührt ! 
| habe. 


E3 mwurde einftimmig bejchlof- 
jen, von der Venderung abzufeben. 
Grunbeigentiimer an der Wella Str, 
haben eine Bewegung in Fluß ge: 
bracht, den Namen der Straße in 5. 
Undenue abzuändern. Sie erklären, 
Grundeigentumämwerte würden fteigen 
und der Wert der Straße als Ge- 
Ihäftsjtraße um 25 Prozent erhöht 
werben. 3 Tiege fein Grund vor, 


Imarum die Straße füdlich vom Fluß 


einen anderen Namen tragen folle al3 
nördlih vom Fluß. 
Zivildienſtkommiſſion unterſucht. 

Die Zivildienſtkommiſſion unter— 
ſucht augenblicklich, wer hinter dem 
Betrieb von Glücksſpielautomaten in 
Sie ſucht feſtzuſtellen, 
welche geſchäftlichen und politiſchen 
Elemente für das Xrftauchen der Ma= 
fhinen in verfchiebenen Stadtteilen 
berantmwortlich find. Die Kommiffion 
hat bereit3 die Befiger mehrerer Ma- 
jhinen vernommen. 

Aldermen find verichnupft. 

Das Urteil in dem Disziplinarber- 
fahren gegen die drei Polizeifapitäne, 
die der Duldung der Glüdsfpielauto- 
maten angeflagt find, wird im Lauf 
der Woche von der Kommijfion abge: 
geben werben. 

Mitglieder des ftabträtlichen Rechts» 


ausfchuffes gerieten geftern in Zorn! 


über die angebliche Bummelei in ber 
Korporationsanmaltfchaft. Der Kor: 
porationsanwalt mar por Monaten 
angewieſen worden, gewiſſe Ordinan— 
zen auszuarbeiten und dem Ausſchuß 
vorzulegen, hatte dies aber nicht getan. 


Ald. Kerner, der Vorſitzende des Aus- Street, Chicago 


ſchuſſes, erklärte, einige dieſer Auf— 
träge ſeien dem Korporationsanwalt 
bereits vor ſechs Monaten zugegangen. 
Ald. Rodriguez machte darauf auf— 
merkſam, daß es unter den Umſtänden 
wünſchenswert ſein würde, wenn der 
Ausſchuß ſich ſelbſt einen Anwalt zu— 
lege. 

Erhält Waſſer koſtenfrei. 

Der Korporationsanwalt gab ge: 
ſtern ein Gutachten ab, daß das Jef— 
ferſon Park Hoſpital, zu dem Ge— 
fundheitstommiffär Dr. John Dill 


— Robertſon in nahen Beziehungen ſteht, 
rief in pol- 10 Ets. wurde von Folgenden weiler eine Wohltätigkeitsanſtlt und daher 


berechtigt iſt, ſein Waſſer koſtenlos von 
der Stadt zu erhalten. Das Gutach— 
ten hebt hervor, daß die Anſtalt kei— 
viele Patienten 
koſtenfrei behandelt und durch Schen— 
kungen u. ſ. w. erhalten wird. 
Empfiehlt neue Geſchäftsregel. 
In einer Sitzung des ſchulrätlichen 


20 Ausfchuffes für Geſchäftsregeln wird 


Loeb heute am 


Spätnachmittag eine neue Geſchäfts— 


regel unterbreiten, welche die Ausftel- ı 


tat bezahlt worden. Shoop war auf 
einer Kraftiwagenfahrt recht fehmer 
verletzt worden. 

Beſuch der Abendſchulen. 

Nicht weniger als 5,182 Zöglinge 
hatten ſich geſtern zur Eröffnung der 
Kurſe in den Abendſchrlen der Stadt 
eingefunden. Die Schulverwaltung 
rechnet darauf, daß ihre Zahl auf 
30,000 anfchmwellen wird. Unterricht 
wird in 33 Abendfchulen erteilt. Im 
Vorjahr belief fich Yer durchfchnitt- 
Befuh auf 22,000 Zöglinge. Bezirks: 
fchulfuperintendent W. M. Roberts, 
dem die Abendfchulen unterftellt find, 
rechnet diejes Jahr auf einen hurdh 
ſchnittlichen Beſuch von 24,000 Zög— 
lingen. Beſonders ſtark iſt die Be— 
teiligung am ſpaniſchen Unterricht. 

Berbeſſerung der Sheridan Road. 

Eine Kraftwagenporade, die heute 

Morgen um neun Uhr vom Kunſtinſti— 


Kanien Sie iebt und 
Iparen Sie Gelb! 


Wir erjudien das Bablitum hiermit freundlid, unjer enorm großes 
Herbftlager von Möbeln und Defen in Nugenihein zu nehmen. Die 
Breife find wegen des warmen Wetters jo bedeutend herabgejest, dafı 
es jidh für einen Jeden bezahlt, jest bei uns zu Fanfen. " 

Unfere Abzahlungsbedingungen find die liberaliten in Chicago, 
unjere Preife find pojitiv die niedrigiten und die Bedienung iit 


freundlich und zuvorfommend,. 


Alte Defen werden in Taufh genommen und 
gewähren wir für Ddiejelben von 85.00 bis 
510.00; aud) geben wir einem jeden Suuden, 
der einen Djen kauft, ein pradtvolfes Souvenir. 


tut an der Michigan Ave. ihren Au2= |} 


gang nahm, 'ft beiiimmt, eine Beme- 
güng für die Verbefferung der She- 
ridan Road zwifchen Shicago und 
Milmautee in die Wege zu leiten, Zur 
gleichen Zeit nahm eine ähnliche Pa 
trade von Milmautee ihren Ausgang. 


Beide Paraden trafen fi an berii 


| Grenze zwifchen Illinois und Wiöfon- 

fin, wo eine VBerfammlung fand, 
der Präfident E. 2. Lobbell von der 
Sheridan Road Affociation und Goup. 
Philipp von Wisconfin Anfprachen 
für die Verbefferung der Landfiraße 
hielten. 


te —— — 


Brieftaſten. 


— — 


Frau G. 3. — Gewiß hat das deutſche Kon— 
ſulat das Recht, für die Beglaubigung von Voll— 
machten u. ſ. w. Gebühren zu erheben. Dieſe 
belaufen ſich auf 82.40. 

Berger. — Wenden Sie ſich an dieſelbe 
Adreffe, an welde Sie die Packete geſchickt haben. 

Alte Abonnentin. Statt Ihren 
Brief abzudruden baben wir ihn cinem der 
Sdullonmmiffäre übergeben, welder dafür ſorgen 
wird, daß in der beiagten Schule die Kinder 
nit mehr don der Beteiligung am deutjchen 
Unterricht abgehalten werden. 

Otto dB — Ganz genau ift dies nie belannt 
gegeben worden, indejfen ivar wohl der größte 
Zeil der Hochfeeflotte an jenem SKampfe beteis 
ligt. — Ein stilometer ift nad Hiefigem Maß 
rund Bweidrittel Meile. — Das Handelstaud- 
boot „Bresien“ wird no immer an der atları= 
tiihen Hülle erivartet, — Das müffen Sie Herrn 
Hearit jelber fragen. Auf deumtfh meint das, 
daß Ddiefelben Berbältnijfe bergeitellt werden, 
die vor einem gegebenen Zeitpunit beitanden, — 


Das liebe fih mit „Adminiftratton of QJuitice” 
| überfegen. 

ı Ein Ubonnent — Diefer Preis wurde 
| in diefem Sabre noh nicht zuerlannt, 

M. G. — Weder Poſt noch Expreßgeſellſchaften 
befördern ſolche Sendungen, es beſteht alſo 
leine Möglichteit, Ihre Abſicht auszuführen. 

A. W. — Der ſicherſte und ſchnellſte Weg iſt, 
das Geld durch eine Baul durch Funtſpruch an— 
weiſen zu laffen, was allerdings $5 Loitet. 

e. Hr). — Um Wiotten aus pBolltermöbeln au 
vertreiben, treue man Pulver von getrodnetem 
Eifenvitriog in die Boliterung. Warmer Eilig 
auf einem beißen Gtein oder Plätteifen zur 
Verdunftung gebradt, hat fi als fehr wirkiam 
eriwiefen. Man läßt. den Dampf an den Wäns- 
den, durch die Betten, Kleider und Möbel zies 
ben, in denen fich Motten befinden. Gie werden 
davon getötet, auh hält er ihnen aufünftig 
Motten fern. Unter Umftänden muB dag Ver: 
fahren mebrfad wiederholt werden, Für Belzs 

| wert berwende man Folgendes: In zwei große 

Taſſen voll jtarlem Spiritus wirft man eine 

Handvoll stampfjer und die zerileinerte Schale 

von jpaniichen Pfeifer, läht das Ganze einige 

Zage in der Dien- oder Eonnenmwärme fteben, 

bis der SHtampfer aufgelöft if, und jeiht dann 
| die Slüffigfeit, Das Belswerf wird damit 
gründli befprigt, und dann feft in neuen weis 
ven Stoff verpadt. 

John MA. Hammond, Ind. — Die folgenden 
drei GChicagoer Firmen find uns al3 berläßlid 
bezeichnet worden, und mwerben Ahnen bas Ger 
münfchte liefern können: Q, P. Frieftedt & Co., 
1638 Tribune Bldg; Wm. 9. Brown & Co., 
5643 ©. Halfted Eir,; Henrh Echulze, 1819 Mil- 
waulee Ave. 

J. O., Rifle, Col. — Senden Sie 25 Cents 
an Vaughans Seed Store, 31 Weſt Randolph 
i und verlangen Sie „Meer— 
zwiebel“. Schneiden Sie den unteren Teil der 
Zwiebel ab, und lerben den oberen Teil. Dann 
| iteden Cie die Ziviebel in einen Ylalhenbals, 
beftreucen den welerbten Zeig mit gepudertem 

Burder (am beiten it aeitohener Standiszucer) 

und Jalien die Zwiebel in Ddiefer Berfafiung, 

jo lange no Ehrup a:  Diefer in die Flalcye 
tropft. Dies ift ein altes deutfhcd Hausmittel, 
das in Norddentichland vielfah gegen fhwere 

Erfältungen, Schleim und SHeiferleit benutzt 

wird. Einen befonderen Heilwert für Echwind- 

fucht befigt e3 nicht. 

2. &. — Um in einer der Commty:Anitalten 
als Maler angeitellt zu werden, müffen Cie fi 
an die Zidildienftlommilfion von Cool County, 
Kounty-Gebäude, wenden. 

I. 2., Kolin Ave. — Die Harrifon technifche 
WBohfhule, W. 24. Etr. und Marfball Blvbd. 
Ch. O. — Gewiß iſt es geſundheitsſchädlich, 
wenn Katzen die Wohnung verunreinigen. 

* * * 

Mechtsanwalt Henry P. Heizer, 69 W. Waſh— 
innton Str,, Zimmer Nummer 510, gidt nach— 
ftchende Auskunft aus ihm übermittelte Unfraaen: 

9 — Wenn eine Jrau bei der VBerheira- 
tung einen falfhen Namen ud einen falfchen 
Geburtsort angibt, fo wird die Ehe dadurd nid 
ungiltig. 

B. 2. — Ehe ich Ihre Frage beantworten kann, 
muß ich wiſſen, ob Sie dem Hauswirt für die 
Miete veranwortlich ſind. Wenn der Kontralt 
auf Ihren Namen ſteht, ſo kann er die Einrich— 
tung als Pfand für die Miete zurückhalten. 
Steht Ihr Name nicht im Kontralt, ſo lann er 
die Miete von Ihnen nur von der Zeit an for— 
dern, zu der Sie die Einrichtung zurüchnahmen. 


lung von Erlaubnißſcheinen zum Be— 


ſuch von Schulen außerhalb des Schul: | 


bezirls, in dem die Gefuchfieller woh: 
nen, beträchtlich erfchweren fol. Die 
Mehrheit des Ausichuffes hat fich mit 
ber Mabzegel einverftanden erklärt. 
Die neue Gefhäftsregel enthält die 
folgenden Beitimmungen:  Gefuche 
mü,fen fchriftlih mit Angabe der 


| Örünbe eingereicht werben. Sie mül- 
‚fen vom Schulfuperintendenten gutae= | 


heiken merben. 


Schulrats erforderlich, 
Bezahlt Shoops Rechnung. 

Der ſchulrätliche Finanzausſchuß 
beſchloß geſtern, die Rechnung für die 
Behandlung des Schulſuperintenden⸗ 
ten John D. Shoop in einem Hoſpital 
in Danville zu bezahlen. Sie beträgt 
8750. Eine andere Rechnung in der 
Höhe von *500 iſt bereits vom Schul— 


All⸗ Frauen bedürfen 


ab und zu eines Anregungsmittels zur Korrigirung des in Unordnung 
geratenen Magens, der ſo oft die Uxſache von ſo viel Kopfweh, Nervö— 
ſität und ſchlafloſen Nächten iſt. Schnelle Beſſerung von Magenlei— 
den iſt gewiß durch prompte Anwendung einer oder zweier Doſen von 


jescham’s Pills 


Sie wirfen mild auf Magen, Leber, Nieren und Gedärme, unter*üben und 


tequliren diefe- Organe und erhalten jie in gefundem Zuritand. 


Diefe bes 


rühmten Billen find vegetabilifcher Natur — deshalb unichädlich, Haben feine 
üblen Nachwirkungen und erzeugen feing fchlechten Gewohnheiten. 

Eine Schachtel Veechams Pillen im Haufe iit Echub gegen viele unangenehme 
Leiden, die bon Magenbeichwerden heritammen, und neben das Fundament 


für beffere 


Anweilungen von fpe 
Zum Bertauf bei Upsthefen ir 


iellem Wert für 


Geſundheit 


rauen in jeder Schachtel, 


der ganzen Welt. In Schachteln, idc, 8e. 


he Weiterhin iſt die Zu⸗ 
ſtimmung des Unterrichtsausſchuſſes 
und ſchließlich die Genehmigung des 


Eigendienſt der „Abendpoit”.) 


Damenblnje, 


Die Vorderfeite diefer Blufe ift an 
die etwas nad vorn ragende Nüdfeite 
'angefräufelt. Der Halsausjchnitt ift 


| eit und mit einem fchönen Fragen 
ıeingefaßt. Knopf und Defe zeige, 
I der Berfhluß auf der Vorberfeite 
iſt. 
Größe 36 erfordert 2 Yards 36 
Zolk breites und 88 Yard kontraſtiren⸗ 
des Material; oder 24 Yarbs, wenn 
alles vom gleichen Stoff hergeſtellt 
wird. 

Schnittmuſter Nr. 7992. Größen 
36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


Schmnittmuſter ſind unter Angab. der 
gewürſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 15 Cents 
z beziehen durch die „Modeabteiluug der 
—I 223 Wei Waibinaton Fir 
Ghirane, AN, 


smile — 


* 


Neueſte Mode. | 


in, 


} 


J Ningold Selbitfülldfen zu. .$15. 
B Soir Selbitfüllöfen zu ....$19.75 

Imperial Selbitfüllöfen zu. $25.00 
2 Stewart Selbitfüllöfen zu. .H32.00 


75 
7 


une w 


Energie Kocdhöfen — garantirt gqn- 
ter Badofen — 


Stewart Kochöfen — die beiten im 


Marite — fpeziell 522.50 * 


Stewart Combination Kohlen- und 


Gas » Kochherde — $45 00 - 
d 


3⸗Stücke Varlor Gornitur — Eircaſſian 
Walnut, Eichenholz oder Mahagoni Finiſh, 
mit ſtarken Sprungfedern und garantir? ech— 


tem Spaniſh oder ſchwarzem 
Marokko Leder gepolſtert, zu 


858. 75 


Und eine große Auswahl von Couches, Ar—- oder Schaukelſtühlen, gepoffiert F 
mit allem möglichen Material. i 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


Nordſeite⸗Geſchäft 


Weſtſeite⸗-Geſchäft 


723-725-727 North Ave.'2346-2350 W, North Ave. 


nahe SHaliteb Straße 


I teieleleeeiejeleieiinieleieieieieieteieteleietef galsteleieteteieinteleieteieistetstefniniefeingete 


An die Bräfidentinnen und "ekretäre 
aller Eranenvereine! 


Sie find Höflichit eingeladen, fi) an einer Verfammlung der 
„stauenhilfe“ der Deutichen u. Dejterreich-Ungar. Silfsgefellichaft 
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werks: Kommt Alle. 
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Dieſe Decke für einen Handtuch— 
halter, wie man ſie im deutſchen Heim 
oft findet, iſt für Stielſtich-Arbeit, 
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Lach dem Teuren 
Onterland N 
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de 


ber bat. Vorder- und Rückſeite zuſam— 
men mißt 22 bei 48 Zoll und ift mit 
einem einzöllig. Saum auf beiben Sei- 
ten abgefertigt. Aufgehängt ift bie 


am Mittwoch, den 27. September, 2 Uhr Nachmittags, 
im Germania Club, N. Clark Str. und Germania Place 
* zu beteiligen. Die Vervollftändigung dieier Organifation lieat vor, 
ebenjo Vorbereitungen für den Weihnachtsmarkt, und wir erwarten 
jeden Srauenverein der Stadt durd eine Delegation vertreten zu 
fehen. Im Interefje der guten Sadıe, der Menichlichkeit, de 


Frau Carl Bühl, 
Frau Adolf Schmidt, 


lau oder roſa, je nachdem man es lie- dem 


— 


u 
M der Heime möcht ! 


Ede Weitern Ave. 
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Yenes Slickmufter. 


Länge 36 Zoll. Dad Mufter 
iſt 
nen 


465 
auf fchmerem Berffhire » Lin- 
borgedrudt und foftet mit 
erforberlihen Olanzgarn 90 
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PEN 


Cents. €3 ift zu haben bei der Stid- 
mufter-Abteilung der Abendpoft, 223 
W. Wafhington Str. Bei Poftbeitellun- 
gen wolle man dc für Porto beifügen. 


ich wieder, 


F 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftaa, den 26. Eentember 1916. 


—— 


IR ED wen der Maut Geifliche verlangen Aufſhluß. 


Bekannter Geihäftemann angeblid, das | | 
Opfer der Erprefierbande. | | 
| Wie SR ift ber rg Wollen Richter Hnahes um Auskunft | 
‚Edivard N, Weit, in Highland Par ee m . | 
|mohnhaft und Wizepräfident der €.) über feine Haltung erjudhen. 
ID. Grega Tea & Coffee Co. in Chis| 
'cago und New Port, Nr. 69 S. 
Mater Str., der Mann, der, wie ger | 
‚stern berichtet, von der Erprefjerbande | 
um $15,000 angezapft worden fein! Brotibitio.iiten wollen Kraftprobe he: 
| will, Ob piefe Angabe den Tatſachen züglich Schließung der Wirtſchaften 
entſpricht, muß dahingeſtellt bleiben, Chicagos um ein Jahr verſchieten. — 
da von Herrn Weſt ſelbſt nichts in Er- Polen unterſtützen Wilſon. 
fahrung zu bringen war, und auch 
Herr Clabaugh, der Vorſteher des Ge⸗ 
heimdienſtes des Juſtiz-Departements, Ein Anfrage über ſeine Haltung in 
jede Auskunft verweigerte. Die Be⸗ der Frage der Neutralität und, gegen- 
gleiterin des Mannes, deren Kün-| er den Deutſchamerikanern wird 
ften er erlag und die natürlih tin) _.e Vereinigung deutichamerifanticher | 
Auftrage der Bande Gandelte, mar Geijtlicher und Gemeinden der Ver: | 
Yuda Godman, eine fchöne, junge| einigten Staaten von Amerika durd | 
Abenteuerin; fie. hat im Warner Hotel einen Ausſchuß an Richter Hughes, | 
gewohnt und war die Freundin und| den vepublitaniichen Bannerträger, | 
Gefährtin von Luella Myler und Helen | richten. Ein dahingehender Beſchluß 
Evers. Sie befindet ſich in Haft und wurde geitern in einer Sonderver: | 
—— bei dem Vorverhör der angeblichen ſammlung der Vereinigung im 
drei Mitglieder der Bande, welche die Kaiſerhof gefaßt. Der Ausſchuß ſoll 
Erpreſſung an Weſt verübt haben ſol- hei Richter Hughes anfragen, „ob er! 
(len, vernommen werden. Dieſe drei alle amerikaniſchen Intereſſen gegen 
Herren ſind John. T. French oder Jad alle Nationen wahrnehmen wird, ob 
jeder Homer, der nichtsnugige Sohn er eine abjolut gerechte Neutralität 
einer mohlhabenden Wittwe in St.) gegen alle Nationen iiber wird, und 
Louis, die in dem Glauben lebie, ihr ob er den Deutihameritanern eine 
Sohn habe ein kaufmänniſches Ge- gerechte und neutrale Behandlung 
ſchäft; George Irwin, der Mann der zukommen laſſen wird, wenn er er— 
Helen Evers, und „Doc“ Brady, der wählt wird, gegenüber der ungerech— 
angeblich mit dem ſchon mehr erwähn- ten und ſchmähüchen Behandlung der 
ten Jimmy Chriſtian oder Croß gegenwärtigen Adminiſtration.“ | 
identiſch iſt. ur Fin eigens zu dem Zinecf ernann= | 
Godman mar früher DIE zer Ausschuß legte den Entwurf einer 
ıjrau des Liederkomponiſten Zei yonititution für die Vereinigung vor, | 
| ahlor und ift, wie Helen Evers, eine | die beiprochen wınde und in der 
| 
| 


In der Nentralitätsfrage. 


V 


Bücher über 


erzählt er, wie die 


„Zuthos"” genannt, 
es durch 


ihnen auch. Dann 
und die Sachſen und 


es ihnen gut. Es w 


ı 


kräftig. 


9 
3 
| Ehicagoerin ‚und dei Lebewelt, bie in! nachiten Berfanmmlung angenommen 
‚dem Lofal Nr. 3126 Rhodes Abe. vers | werden soll. 
|tehrt, mohlbetannt. Sie ilt angeblich! 
|die Frau von Jimmy Ehriftian, 
! — 8 ——— — 


Uus Vereinokreiſen 


Die nächſte Verſammlung findet 
laın ziveiten Montag im Dftober, 
Nachmittag zivei Uhr, im Katierhof 
|Sotel statt. Alle deutihamerifani- 
ſchen Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 


MILWAUKER 


Telephonirt nad 


Ber dent Serrenausflug des © eo 
“angpereins Sarmonie 


interejjante 
in jeinem zweiten Buch, geichrie> 
ben im Sahre 450 vor Ghrifti, 


gefundes Getränk heritellten, 


Ginbrauen der Gerite. 
Später nahmen ji die Römer 
der Sache an — und e3 jchmedte 


und anjtatt ihnen zu faden, tat 


Gladiatoren tranfen c3, und e3 
madte jie jtarf und tapfer und 


r weiß, was 


„Zythos“ iſt? 


n alten Zeiten lebte ein 


großer Geichichtsichreiber, 
Namens Herodutus. 


ier war das Getränf der 
Soldaten Julius Cäjars, 
Dies it Geldichte. 


Ss den Vereinigten Staaten 
wird das beite Bier in der Blaß 
Brauerei in Milmaufee gemadit, 
Sie madt ein Bier, reich umd 
rahmig, langfam gebraut und lange 
aelagert — nie überjtürzt oder 
übereilt, 


63 it da3 wohlichmedendite 
Bier in diefem Lande, alle Nähr- 
ſtoffe des Getreides find darin 
enthalten — aber aud) rein, ſorg— 
fältig rein — das beite Bier, das 
wir für den Tifh und für den 
HSausgebraud haben — 


Er ſchrieb 
Dinge. 


Aegypter ein 


Sie machten 


die Deutſchen 
alten Briten; 


ar Bier. Die 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Slajchen in den 
beiten Wlägen 


einer Kite für Ener Heim—Haymarket 4160 


Saudtzengen find die aus dein Zucht: |am legten Sonntag, über den bereits 
haufe Joliet hierher gebrachten Ein- | berichtet worden ilt, murbe eine Stol=| 


'iind eingeladen. | 


Bankett zu Ehren Walfbs. 
Banfett zu Ehren Bundes: 


+ 
° 


Ein 


GSAe Union und Erie Str, 


Boceı.: : > 

Grbitein erleidet Schlappe. 
— brecher Nathan Steinberg, Max Lu— 
bin, Benjamin Fink und Jakob 
Stevelſon. Durch dieſe will die 
Staatsanwaltſchaft beweiſen, daß 
Erbſtein und O'Donnell unter den 
Belaſtungszeugen im Prozeß gegen 
die verurteilten ehemaligen Polizei— 
beamten Kapt. James O'Dea 
Storen und Soergeant Michael Weiß— 
baum eine Verſchwörung angezettelt 
hätten, um ſie zu falſchen Ausſagen 
zu verleiten. Die Zuchthäusler ſag— 
ten geſtern, daß ſie ſich geweigert 
hätten, etwas derartiges zu tun, und 
Siadtrichter Ca Buy hat geitern den dab Anwalt O’Donnell iämen darauf 
vom Rechtsanwalt Charles E. Erb: | Habe jagen laffen, dad; fie das bereuen 
tein gejtelten Antrag, einen Kaftbe- | Würden, dem er wittde dafür Sorge 
fehl gegen den Staatsanwalt Waclay tragen, dab fie num ihren — 
Hohne? zu erlaſſen, weil er ſeine Straftermin, neun Jahre, abzuſitzen 
Klientin Helen Ebers in ungeſetzlicher haben ́ùÂÄ̊— —AI Donmell, 
Weiſe ihrer Freiheit beraubte, ſabge- ihre Begnadigung zu verhindern 
dieſen, in der Begründung, daß die wiſſe. Ein neuer Belaſtungszeuge 
Antlage nicht genügend Beweiſe er- wurde geſtern durch die Ausſagen 
hbracht habe, um zu zeigen, daß der Steinbergs m die Sache hinein— 
Sidatsanwalt überhaupt für die Ver- gebracht. Es iſt ein gewiſſer Harry 
haſtung der Frau veraäntwortlich ſei. Green. Dieſer behauptet, daß Erb— 
Rechtsanwalt Erbſtein erlitt durch ſtein zu ihm ins Unterſuchungs— 
dieſes Urteil ſeine erſte Schlappe im gefängniß kam und ihm #200 gab, 
Kampf gegen feinen Erzfeind, Hoyne, | damit er im dem Vrozeg gegen die 
doch Scheint die. Angelegenheit damit obengenannten Polizeibeamten das 
no nicht erlediat zu fein, zumal es Gegenteil von dem ausſage, was die 
ihm gelang, Oberrichter Olſon zu ver⸗ Staatsanwoltſchaft von ihm ver— 
anlafien, jofort eine neue Verhand- lauge. Green ſoll Steinberg auch 
lung anzuſetzen, welche heute Nach⸗ geſagt haben, daß Erbſtein ihm ver— 
mittag ſtattfinden ſoll. Für dieſe ſind ſprochen habe, ihn umſonſt zu ver— 
auf Wunſch Erbſteins Vorladungen teidigen und ihm, ſollte er verurteilt 
an Leutnant James V. Larkin vom werden, durch Lowden, der ſicher zum 
Detektivebüro, an die Detektiveſergean- Gouverneur erwählt werden würde, 

ten George Trafton und William eine Begnadigung zu verſchaffen. 
Bowler, welche die Verhaftung der 
Frau Evers vornahmen; an Charles Staatsanwalt Hoyne hat heute eine 
rimball, den ltsſchreiber des zur Veröffentlichung beſtimmte Erklä— 
Stadir ht; an Frau Doe, die Ma=| rung erlaffen, in welcher er es, in Er— 
trone wer Frauenabteilung der Polis widerung auf die von Erbtein und O’- 
jeiimade an der S. Clark Straße, und | Yonnelt gegen ihn gerichteten Angriffe, 
in Ben Kendall, einen Verichterttatter, | Fiir eine Cıhande für die Stadt Chi- 
rgangen, die nach Anficht nes Rechtes ago und Coot County bezeichnet, daß 
anwalts wichtige Belaſtungszeugen diefe Herren überhaupt den Anmalts- 
jein jolten, zum Teil geltern aber nicht! peruf auzüben. „Sch habe niemala 
zur Stelle waren, irgend melchen perfönlichen Streit mit 
ihnen gehabt,“ fagt er, „Sondern mir 


Sein Gejuh um einen Haftbefehl | 
gegen Stantsanwalt abgewiejen. | 


Bon Bichter Ya Bun. 


Die Angelegenheit wird aber vor ber: 
zichter Olion von Weuen zur Verband: | 
lung kommen. — Großgeſchworene bei 
der Arbeit. Thompſons Erklarung.“ 


Hoynes Erwiderung. 


Ne 


Richter La Buy erklärte jih aud 


bereit, Haftbefehle gegen die Detektives | inrs Feindfchaft durch Ausübung mei⸗ 


ſergeanten George Trafton und Wil ner Ämtspflichten als Staatsanwalt 
liam Bowler zu erlaſſen. Zugezogen, indem ich mich bemühte, ſie 
Der Staalsanwalt war bei der gelte an der Ausüibung ihres Gewerbes als 
rigen Verhandlung durch feinen eriten Ynftifter von Meineiben ufiv. zu hin- 
Gehilfen, Frank Johnſon jr, vertres nern. Sie haben die Zuchthäuler und 
ten, der auf Grund einer im Staate pie Yefänaniffe fowohl wie die Goffen 
Indiana in einem ähnlichen Falle ab: | nach Material durchfucht, Das fie, im 
gegebenen Enticheidung zu beweiſen | Antereffe meines Gegner?, bei der be: 
juchte, daß die Derhaftung eines iporitehenden politiichen Kampagne 
Staatsanwalts ubergaupt nicht alte | gegen mich verwenden wollen. Ich 
gängig ſei. Cr geriet während ſeinet perde ihre Namen in Zulunft nichi 
Ausführungen mit Erbitein im beftis| mehr erwähnen.” e 
gen Mortmechfel. | 
Frau Evers, meidhe üefanntlic | 
unter dem Verdacht fteht, jener Erz|j; 
prefierbande anzugebören, welche mit |, 
Hilfe der Mannakte viele Taufende von |, 
Dollars don vielen Männern und | huna zu unterziehen beabfichtiat, ba, 
Frau erlangte, und ihrer Prozeis) us Gründen der Politit, arobe Ge: 
firung im Bundesgericht entgegenfieht, | feesverlegungen von ihne: 
führte des Qängeren aus, wie man fie | würden. Vor Allem bezog er fih da- 
us ihrer Wohnung lodte, dann auf|hei.auf das Sonntagsjhließungsgefeh, 
der Straße feftnahm und’ nah zweildas, wie er fagt, ‚immer noch einziq 
Bezirtäwachen brachte, dort einlochte,|und allein cesen diejenigen Wirte in 
ader mit buchte voh man fie ferner | Unmwendung gebracht wird, welche fich 
N ser Nacht nah dem Büro|der Rathausklique und ihrem Anhang 
Staatsanwaltſchaft jchleppte, MO |miderfegen. Er wies auch darauf hin, 
man dann angeblich verfuchte, fie zuidaß denjenigen Wirten, tvelche den re= 
gewiſſen Ningaben zu veranlaffen, für | publitanifchen Staatsanwaliſchaftkan— 
die hr gegebenenfalls Schutz ſeitens didaten, Miller, zu unterſtützen ver— 
der Stagatsanwaltſchaft verſprochen ſprechen, Strafloſigkeit für alle et— 
worden ſein ſoll. wanigen Vergehen vecſprochen wurde. 
Die Verhandlung, während wel-⸗ Bürgermeiſter Thompſon hat nun von 
Ser es zu heftigen Wortgefechten zwi- Fred Lundins Sommerſitz in For 
ſchen Rechtsanwalt Erbſtein, dem Late aus, wo er ſich zurzeit aufhält, 
Hilfsſtaatsanwalt und dem Richter eine Erklärung eriaſſen, in welcher er 
am, dauerte mehrere Stunden. alle dieſe Beſchuldigungen, als völlig 
unhaltbar hinſtellt, und ſich dahin 
2 ausſpricht, daß er der angekündigten 
‚zei Bir Aroßgeſchworenen Unterfuchung mit gutem Gewiſſen ent— 
wird auf Verlangen der Staatsan— aegen fehe. 
nn · — 


waltjchait die Unterfuhung in Sa- | 

sen der Anwälte Charles E. Erbe %* Mer fein Grundeigentum ver: 
F IN . . P 
B. O'Donnell, kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Heißt Unterſuchung willkommen. 
Staatsanwalt Hoyne hat bekannt— 


r verſchieden Zeugen der Stadtver— 
valtung einer eingehenden Unterſuch— 


Die Großgeſchmorenen. 
x 
V 


ſtein und Patrick 


welche der GCeſchworenenbeeinflußung / Zweck durch eine kleine Anzeige im 
beſchuidigt werden, forigefezt. Die der „Abendpoſt“. 


ch auch die Ankündigung erlaſſen, daß 


en verübt | 


Ilıfte fie das Rote Hreuz erhoben, | Senator 


Zbhomas 3. Walihs von Mon: | ee 
welde die Summe von $16.50 er- 


u. RR 
|tana, des weitlihen Nampagneleiters — 
zielte. Von den eingeladenen Gä- der' Demokraten, wird der Iroquois 
ſten, welche ſich an der Heitlichfeit bes | Klub am Donnerstag Abend im 
teiligten, meldeten ſich zehn Herren Hotel La Salle veranſtalten. Dem 
zur Mitgliedſchaft, welche in der Bankett wird ein Empfang vorher— 
heute Abend stattfindenden Ver— gehen. 

jamımnluma in den Bereit vorgeichlas | 
gen werden follen. Die nächte Yelt- 
lichkeit des Vereins tt die eier des 


h I) 
TEUDPTETL IE 
— ER 

— ——— x 


(Bush Tempe.) 


„Wie anders wirkt dies Zeichen 
Bundesienator Gore von Oflaho- |auf mich ein“, ruft der Ibeaterfreund 
ma wird eine Kampagnetour im In— Aus, den " in dieſer Woche ſeine 
tereſſe Präſident Wilſons durchAm Schrikte dorthin lenkten, wo ſich die 
Stiftungsfeſtes nebſt Liederabend Weſten machen, wie der Leit” der | Clark Strafe. und Dir Chicago Une. 
jam Mittwoch, dem 1. November, IN pteilung für Kampagnereden des krenzen. Nicht, Daß die altbefannte 
der Lincoln Turnballe. |hiefigen demofratiihen National» | Gegend fich geändert hätte; die altehr- 
BT hauptquartiers geſtern ankündigte. Dune —* * 
ug a, wo fie jeit Jahren geltanden bat, 
— * — — — _.__jınd an der Norbimeitede fteht auch im= 
Die polmiihe demofratiide Liga | mer noch der Bufhtempel, das Heim 
von Illinois hat Präfident Wilfon per deutfcen Mufe. Uber doch jieht 
indoſſirt. Im Jahreskonvent der alles fo ganz anders aus, und daran 
ZZ Liga tin Hotel Sherman fan ein Be— iſt wohl zum größten Teil jenes Ele 
— ſchlußantrag zur Annahme, der dem ment ſchuld, das jeht im Buſh Tempel 
Chiecagoer Straßenbahnkonduk- Präſidenten für ſein Eingreifen zu- beruflich zu arbeiten hat: die deutfchen 
teur nahm Plant Juice und Zunſen der Bevölkerung Polens Schauſpieler. Sie haben dieſer Ge— 
—— : — denkt. Die Liga indoſſirte alle de- gend im Herzen der deutſchen Sied— 
iſt jetzt ein glücklicher mokratiſchen Kandidaten von den lung Chicagos ihren Stempel aufge 

| Mann. 


— — 


V 


Jon Apotheken 
empfohlen. 


Präſidentſchaftskandidaten Dis zu den | drück, Ton früh Morgens bis in die 
Countykandidaten. Nacht hinein wird geprobt, vor allem 
a du ae | Trorfene verichieben Kraitprobe. für Die ‚ Eröffnungsborftellung am 
von Leuien in Chtcags| 5 Nrohißitionif nd die if nächften Samstag Abend. Un der 
Not von Störungen des) Die Prohibitioniften und die ihnen |peytieen Benölterung Chicagos wird 
Magens, der Leber und | berbindeien — ee e3 nun liegen, durch einen recht zahl: 
Abſtimmung darüber, ob die Ark | reichen Bojuch Direktor Hantich” Un- 
Ihaften in Chicago gänzlich abge: |ternehmen tatkräftig zu unteritügen. 
Ihafft werden jollen oder nicht, u) &a wird in diefer Saifon Vieles ge- 
ein weiteres Jahr verichieben. Eine | poten werden: Operette, fomifche Dper 
dahingehende Ankündigung machte) Drama, Lufiipiel, Schaufpiel und 

eſchmack Rech— 


Tauſende 
leiden ohne 
Blutes, des 
der Nieren. Hilfe iſt bei der Hand und 
im Bereiche von ellen. Viele ſind von 
ihren Leiden durd) den Gebrauc, von! 
Plant Juice, dem neuen Kräuter: 
Magenmittel, ſchnell befreit worden. | 
| Diejes ift aus einer Kombination von | in der gejtrigen Wochenkonferenz der |Woffe, fo dah jedem G 
Heilmitteln der Natur zujammenge: | Methodtitengeiitlichen Baitor Philip Inung getragen wird 
jet, die für die Gefundheit wejentlich; Narrow, Superintendent der Dry) Das 
find — Wurzeln, Blätter, Rinden und | Chicago Federation. Vaitor Narrow 
Beeren. Das ijt die Urfache, daß der | erflärte, die Geiitlihen umd die füh- 
Blutvorrat regnerirt, der Rheumatis- renden Männer in den Kirchen ſeien 
mus bezwungen, der Katarrh beſei⸗ augenblicklich nicht genügend intereſ— 
tigt und der Magen in den Stand ge- ſirt, um eine Abſtimmung über die 
ſetzt wird, daß er die Nahrung gehörig Schließung der Wirtſchaften der 
verdaut. Stadt im nächſten Frühjahr zu recht- 
Dies iſt endgiltig dargetan. Man fertigen. Die Praſidentfchaftswahl 
braucht nur auf die Erklärungen zu nehme das allgemeine Intereſſe ſo! 
hören, die täglich von hieſigen Leuten ſehr in Anſpruch, daß es ſchwer ſein 
abgegeben werden, die mit Plant Juice würde, genügend Intereſſe an der 
einen unparteiiſchen Verſuch gemacht Schankfrage zu erregen. „Billy“ 
haben. Da tft zum Beifpiel das un= | Sunday werde im nädjiten Serbit 
|terzeichnete Zeugnis von Frau Joh] nad Chicago foınmen, und feine Ver- 

| 


woche ijt wie folat feitgefett: Sumä- 
tag, 30. September, Eröffnungsper= 
ftellung „Bruder Strarbinger”; das 
Stüd wird am Sonntag 'n der Mas 
tinee und Ubenboorftellung und Mitt: 
woh und Donnerstag wieberbolt. 
Freitag, ©. Nktober, unter dem Pa 
tronat de8 DM. Nationaldundes, 
„Die Barbaren” von Stobiker, und 


| folgenden Sonntag dommt die große 
Gefanaspofle „Sie und ihr Mana 
zur eritmaliaen Aufführung. 

Nachitehend die Rollerbefekung von 
Zaplor, Nr. 7626 ©. Peoria Str. | Sammlungen würden die Begeijterung |„Druber Straubinger”: 
wohnhaft, einer befannten Chicagoet| für die Sache erweden, Das Früh: | 
Dame, die erzählt, wie ihr Mann, der | jahr des Jahres 1918 jei der beite 
ein bekannter Kondufteur der Chica- Zeitpunkt, die Frage zum Austrag 
goer Straßenbahn-Kompagnie iſt, von bringen. 


einem ſchlimmen Fall von Magenlei— 
Juice geheilt wurde. 


| 
| Laänbdexref Wilipp Remy Marſano 
Lola, ſeine Gemahlin Emilie Schönfeld 
reeltenz Rauddececceenere.... Dir. Mar Hanifch 
Hoffränlein vd. Simmliich.. zilla Vollmer: Tieigen 
| Sofiräulein dv, sivai N 

Hoffräulein db, Leid 

Bruder Ztraubinge 


Deilt, das wilde Mäder 
* m 
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Feſtliche Einholung. 


Ztephe 


hriſtmann 


den durch Plant 
Sie ſagt: Beier 
„Seit den lebten vier Jahren litt: Wenn das Erite Sllinoijer Infane |‘ 
mein Mann jehr am Magen und; terieregiment nad Chicago zurüd: 

tonnte feine Nahrung nicht verbauen. | fehrt, werden da3 Veteranenforps des 
‚Sein Magen war von Gafen Ihlimm! Regiments und die Mitglieder des 
‚aufgebläht, was ihm bejtändig Pein! Vereins von Santiago de Cuba, die) — 

verurſachte, und er fand nie eine Veteranen des ſpamiſchen Krieges kaufmänniſcher Verein von 1858. 
Arznei, die ihm geholfen hätte, biß >t | umd wer jomit noch mittun will, die 
anfing, Plant Juice einzunehmen. Auch | Seimfehrenden einholen. "Das Ne- | 
wurde er von ſchwerem Kopfichmerz ges! giment wird jet in Springfiel 
plagt, er fonnte nicht Schlafen und war yem Bunde 


ler, 
ufola, feine 
j Deferte 


Ratsherr 


Mahler 
d Ziiion Fdelmamt 
| Aimmerer, Schreiber star! Sranlomsin 
—J— Amtsdiener Stto Göride 


< i 


Hofleute, Chfiziere, Hanowerläbnricen, Volt. 
Ort der Handlung: lm Rbein, im 18. Jahr: 
hundert, 

._— 


Am 6. Oktober eröffnet der Kauf: 
Imännifche Verein von 1858 feine Win 
u: d aus jerſaiſon mit einem Tanz im Pine 
tonnie ni nun sdienit entlafien, der Tag Moon des Stratiord Hntels. 
immer mübe. Bir hatten jo biel von |der Seimkehr iit aber noch nicht be- |Yorftand — 
Plant Juice gehört, daß mein Mann ſtimmt. Ein Ausſchuß trifit die) troff das Feſt erfolgreich 
auf Empfehlung eines Apothekers, den 30en Vorke gen getroffen, um das Feſt erfolgreich 
an e * nötigen Vorkehrungen. u geſtalten, und alle Teilnehmer kön— 
wir kannten, ſich eine Flaſche beſorgte zu g m SrErEeN. 
und davon einzunehmen begann. G3 Peer ———— nen ficher fein, einen vergnügten Abend 
befreite ihn volljtändig von jenem BSemiſchter re berieben. — 
fühl der Mattigkeit. Er kann gut Er veranſtaltet vom 7. bis 14. Oftober)__Unfang 8%, Uhr. Cintritt beträgt 
Ihlafen und genieft alle Arten von | \ einen Bazar. ‚75 Cent3 für Herren, Damen frei. 
| Speife, hat einen guten Appetit bei al=| | Die ftatutengemäß am 5. 


1 27 hr v RB 7 [ “ | . . 
‚len feinen Mahlzeiten. Wir find beide | 2 en * , 10., 12. |ftattfindende Verfammlung wird bes 
fehr dankbar für feine gute Gefund- | ND ©. „toner wird ber 


Gemiſchte F * En 
E e — SERUM ITeites megen auf den fommenden 
heit und empfehlen mit Vergnügen | Cor Grand Crojjing in der Grand | Dienstag verlegt. Die Mitglieder 
Plant Juice.” 


Croſſing Turnhalle, Ecke 75. Str. werden gebelen, vollzählig zu erjcei- 

Plant Juice wirkt wie mit Zauber-⸗ und Dobſon Ave einen Bazar ab nen, da der Tanz nochmals beſprochen 
kraft bei Magenleiden, Gasbildung, halten. Mehrere Geſang- und andere | erben ſoll. 

Gährungszuſtänden, ſchwerem, unbe— 


Vereine haben ihre Mitwirkung zu⸗ 
haglichem Gefühl nach den Mahlzeiten gelagt, * 3 das Stomite ijt eifrig an 
und beim Schlafengehen. &3 befämpgt | der Arbeit, fodaß den zu ermarten-' 
| und vernichtet alle Gifte im Blut, be- den Gäiten eine bielveriprechende 
feitigt Krankheitszuftände der Leber| Unterhaltung mit Sejalg, Spiel und |Nr, 1418 Summerfield Ave., benußte 
|unp ber Nieren und ftellt den norma-| Tanz geboten werden wird. Tidets | feinen erſten Wochenlohn von $7.50, 
len Stand wieder her. Es vertreibt an der Türe 25 Cents die Perſon. um mit ſeiner gleichaltrigen Schul— 
den Rheumatismus aus dem Blut. Sejangitunden jeden Freitag Abend | freundin MyraMorrifon, 6531 Laflin 
| Der Plant Juice Mann ift täglih|in Pufeys Halle, Ede 75. Str. und |Str., nah Michigan City durchzu- 
im Laden der Public Drug Co, Nr.| Drerel Ave. Bejuche Gefanglieben- |prennen und fie-zu heiraten. Ym Au: 
126 ©. State Str., zwifchen Mabdifon | der find ftets willfommen. gendgericht murben Beide geitern unter 
u Monroe, wo er die Vorzüge bie- Parole ihren Eltern übergeben; wenn 
es Heilmittels erklärt. Er fpricht Q 2.’ saiHerberi zwei Yahre älter ift, darf er 
deutich. Yıraeioo Leſtt die „Sonntagyofl niit Myra zufammenleben 
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Kurz und Neu. 


* Der 16jährige Herbert Sandberg, 


Chicago Zweigojfice 
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Deutsches Theater 


Das Rep.rtoire für die erjte Spiel: | 


Samötag, 7. Oktober und am darauf | 


tem Februar mit der reichen Wittme | 
N SnumerDOn 


Der; 


Dftober | 


n 3 ; 2 R F » 
IS FIR — F E ER 


e wer — — 
ne Kai 


Be le A re 


Danfjagung. 


Der Tiroler» und Vorarlderger 
|Verein Spricht im Namen der bebürf- tenden Goncordia-Hoipitals. 
Itigen Bewohner Tirols, zu deren Gun Um alle Cutbheraner der Stadt und 
'iten dag Fit in der Norbdfeite-Turn- Umgegend mit dem Plan der Errich- 
‚halle veranftaltet wurde, Allen undtung eines Hofpitals für die Miffouti- 
‚zedem, der zum Gelingen des YFeltesT Synode beffer befannt zu machen, um 
|beigetragen, feinen Herzlichiten Dant zu zeigen, daß jeht alles bereit ift, wird 
laus, und gibt nochmals die Verfice- Jam kommenden Sonntag ein Konzert 
jrung, daß jeder Gent der Bejtimmung | zum Beit.n des Hofpitals abgehals 
(enigegengefübrt wird, zu welcher er ges | ten, und zwar in der Oxhefter Halle. 
fammelt murbe. Diefes Konzert fteht einzig in feiner 

Die gerraue Abrechnung wird ber | Ari da, denn ſämmtliche Mitwirtende 
öffentlich werden. ggehören der lutheriſchen Kirche an, 
Beſonderen Denk ſchulden die Ver- und nur mit einer Ausnahme nennen 
anſtalter Herrn Joſeph Pfeil, Ver- alle Chicago ihre Heimat. Das Pro- 
walter der Nordſeite-Turnhalle, der gramm iſt ſehr reichhaltig und gut 
dem Komite mit Rat und Tat an die und lautet foigendermaßen: 
Hand ging. — 


Benefizkonzert. 


Veranſtaltung zum Beſten des zu errich- 


un 


n Mendels ſohn 
ott grüße Dich“. .C. Etein 
Nännerdhöre- der Nordiweits 

igeng Yaul T, Buszin, 
tmsarılprrade...... Dr. J Leininger 

Das Lutheriſche Hoſpital“ 

u ....Baltor G. Schüßler 

Trio O J—— Mendelsſohn 
ie, Marie und Klara Straſen, 
oline, Cello und Piano. 


— —— — 


Kolumbia Damenflub, 


| 
I 
| 
| — | 
I 


| 
| 
Der Kolumbia Damenflub wird om | 
onnerätag, dem 5. Dftober, 2:30) 
Uhr Nahmittaes, in Martines Halle, 
12732 Hampden Court, feine monat- 
liche Verſammlung abhalten. Die Da— 
men werden gebeten, ſich pünktlich und 
itecht zahlreih einzufiuden. Gäfte: 8 Vorliomelo— 
(können duch Mitglieder eingeführt | d) -akbient” 
|merbden, und für jeden Gaft find 50) 
Cents zu entricgten. Ein und diefelbe | 
‚Dame darf jedoch mir zweimal im | 
gleichen Kahre zu Gafte fein. | — 9 s— 
Nach Erledigung der Geſchäfte wird b) „Ase_ meet — Mebe 
Frau Dr. L. H. Abele vier Klavier= | 11. Pranorero, — 
ſtücke vortragen, und Frau Roſe Rein- nun 
bardt Unthon wird emen Vortrag! © 
!über die Hinbufrauen halten. |12 änn 
| WERIENN oisananen 
| * | Die Eintrittskarten find im Büro 
der Giejellichaft, Zimmer 33—106 N. 
2a Salle Etr., zu haben, und aud 
| bei allen Mitwirkenden, wie Vertretern 
—— zZ in fümmtlichen Iuth. Gemeinden ber 
| Des — — | Stubt und Umaegend, In Anbetracht 
| In Geneva, ZI, hat geitern der 19: | DE2 ſchönen Programms und mufila= 
‚Jährige Paul Verhoige geftanden, am | hen Genuffes follte tein Sitz in der 
24. Mai in Aurora feine 15jährige | geräumigen Halle unbefegt Bleiben, 
Geliebte Gmendelyn Holden erbrofjelt | damit das Konzert auch wirklich eir. 
zu haben. Xhm wird in nöchfter Woche | Benefig für das nun hoffentlich bald 
'da8 Urteil gefprochen merbden. \aur Ausführung fommende „Toncot» 
ai dia Ev. Luth. Hoſpital“ werde. 
Robert A. Hemingwoh, ſeit letz— Es 
Nichts —— — bei warmem Wer⸗ 
re re ar ter ie ein Br Pi 
n Calvin ‚S: Smith m Fenwood Fialt⸗ ne 
verheiratet, fiel bei einer Gelelihaft| Haus. Telephon Lincoln 4302. 
lauf ver Jacht des Ehepaares bei] 
Sarafota, Fla., die Kajütentreppe | 
hinab und erlitt eine Gehirnerfchüttes | 
tung, an der er geftorben tft. Heute! 
wurde der 46jährine Mann in Sara | Ihre Ergebniffe 
Itoga, NR. 9., begraben. 


— —— — 
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| 
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9) Reiters Ende 
b) Hceimatglüd 
rgel, Paſtorale 
1. Sonate in 
Brof. 


engert 
Snöcusese 226*2Neumann 
und Finale der 
D-Moll 


m 
N, 


«go 
Guilmant 


ee .. Maltheſon 
TT List 
— Boisdeffie 


Debniiy 
Verpetuo........... MacDomell 
Vortliemi:z 


. Münnerhor—,s 


9 
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ie beften Arbeitsfräfte erreicht 
durch Kleine VWnzeigen in der 
dpoft”. 
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Die Milhpreisunterfuhung. 


mögen sen Orofigex 

Ihmorenen vorgelegt werden. 
— Hilfsackerbauſekretär Carl Vrooman 
hat ſeine ſeit zehn Tagen betriebene 

H | Mer © Ga 

| Kranfe Leute! |Unterfuchung der Urfachen des Preis- 
* 47 Toner niaeB, “a, auffchlags der Milch vollendet und ge= 
Iftern mit Bundesanmwalt Elyne eine 


Gay: 8* 
BF srantheit oder Schwähe 


i 7% zu toniultiren. Tie nee: | 
; 

| 

! 

| 

I 


l — 


ſten Heilmethoden —— der Sachlage gehabt. Er 
Rheumatismus, Magen-, hat angebli t i 
Leberleiden, Katarrh,hro« | * ng ich ‚entbedt, daß bie Er 
nijde Krankheiten, Blute | höhung des Milchpreiſes von 8 auf 9 

törungen, ſt eck e nd in Fortt : 
| Sg Köcunaen, nee ende Cents nicht ganz gerechtfertigt if. Ob 
| 9 Ge, bronifhe, private u.; die Veweife dafür genügen, die Ange: 
| ) ZU  «lle Sarnleiden, SSiffen- | y : * Vie ep 
| Die = fgaftlihe, wmoderne Des | egenheit der Grandiury vorzulegen, iſt 
| eK oz nicht bekannt. Herr Brooman ift nad 
RZ die Geſund- Waſhington zurückgekehrt, ſeine Leute 

eit, Stärfe und Lebenskr zurück. | —— * 8 

| Das ausgezeichnete deutiche Heilmittel 914 | werben die Ergebniſſe der Unter⸗ 
(verberiertes v06) für die Heilung von DBlnt- | fuchung in eine für den Bundesanmwalt 


_Dr, Rob’ 25jährige praltifhe Erfahrung als| brauchbare Form bringen. 

Spezialift bietet den nranten Sicherbeit einer er» £ 

ae — — — | * er. 

Fine 8 at d —8 os 

Be — Wiele Anzeigefirmen behaupten, 

„ ommen, Ste jofort, ehe Ahr Leiden weiter daß der Truft der „Bill Pofters“ troß 

fo reitet, J u * 

Kein Zeilberluſt, Dr. Roßz berechnet ſo wenig, des von Bundesrichter Landis erlafſe— 

I ru u —— no 2 —— 

u 2 u iden fi an, eine Schußorga= 

Dr.B.M. ROSS, Spezialifl | nifation zu gründen. 

Gtabtiert in Chicago 1892. | * Bei der Verfteiaerung der Kunft-" 

Bierundzwanzig Jahre auf demielben alten Pins, | > * — 

Ein grabnirier umd lizenfirter Arzt feie 1882. jammlung bes verſtorbenen John W. 

* hi 50 

35 Süd Dearborn Str, Vite, Nr. 4500 Michigan Blod., 

‚stellte e3 fich heraus, daß die Gemälde 

| m Grifi-Gebänbe, Sutted 506-507, und anderen Kunftfachen zumeiftRach- 
Nehmt Clevator zum fünften Floor. lahmungen, viele je $10 bi3 $50, ans, 

Sprechſtunden: Täglich von 9, Worg. bis dere 8200 bis $300, wert finb und ber 


Nahın. und an Sonntagen don 10 Borm. bis 1; E Ä 
aud Montag, Mittivoh Sreitan und Enmatag | alte Sonberling bei dem Antauf ftart 
beſchwindelt worden iſt. 


Ede Monroe, Chicago, 


Abends von 7 bis 8, EI wird deutih neiprodhen. 
23jepfajondido* 
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Schöne YWBorte — feine Tat. 


Brajident Wilion hielt geitern in Baltimore vor 
Nationalen Getreidebändter-Honvention eine Rode 
ber die Art und Weile, wie der Handel Amerifas zu | 
eAtwickelu un udeh 
Es war eine gute Rede. 
Worte und Winke, die, wenn beherzigt und Be 
She wejentlich beitragen wurden zur Ausdehnun 
„merifaniiyen Sondels und Sicherung und Stärfung 
ser PBrojperität des Landes. Ste wird in allen größeren 
»läitern, wenn nicht im Iortlaute, jo doch tim Auszuge 
niedergegeben werden, — leſen wird man ſie kaum. 
Der Präſident hätte ſich dieſe ſchöne Rede ſchenken 
anen. Es will ſcheinen, als würde es beſſer geweſen 
e * wenn er ſie nicht gehalten hätte. Es will ſcheinen, 
18 müſſe der Präſident es ſorglich vermeiden, in 
teden auf das Handelsthema zu kommen, von 
inft des ee zu ſprechen 
er nichts feı yartigen 
chügen; der pl iuebelung und Unterwerfung 
des amerifaniſchen Handels und der damit Hand in 
dand gehenden Kränkung und Verhöhnung der Würde 
ind Unobhär des Landes, ein Ende zu 
Der amerikaniſche Hendel iſt im Verlaufe de 
zwei und mehr beſchränkt, 
den und von England ſich geriſſen worden. Der 
ikaniſche Handel hat serloren, er lebt 
ur mehr von Wroßbrian Die amerifa: 
lchen Rechts, Die Rechte eines jeden noch 
o wachen md fen Staates, wurden 
und Wwerdei-—ije länger, und brutaler— 
bon England mit Füße 
songrer gab den Prafidenten, 
Macht, für ſolcheGewalttat und ſchmähliche 
Wiedervergeltung zu üben durch das Verbot amerikani- 
ſchen Handes mit England, bis England aufhören wür— 
de, amerikaniſche Ueberſeefrachten zu durchſuchen und 
zu berauben. Der Präſident hat aber noch keinerlei Ver— 
ſuch gemacht, die ihm gegebene Macht anzuwenden, und, 
ſoweit bekannt, noch kein ſcharfes Wort geſprochen gegen 
England; läßt ſich die unverſchämte Nichtbeachtung der 
amerikaniſchen Proteſte weiterhin geduldig gefallen. 
Es will unklug erſcheinen, wenn der Präſident un 
ter dieſen Umſtänden von der Zukurft des amerikani 
ſchen Handels ſpricht, der Geſchäftswelt gute Ratſchläge 
gibt und für deren Befolgung eine ſchöne Entwickelung 
unſeres Handels in Ausſicht ſtellt. Denn im 
deſſen, den die öffentliche Meinung für die Fortdauer 
der Schädigung, Knebelung und Zerſtörung des ameri— 
kaniſchen Handels und die brutale Verneinung der na— 
türlichſten Rechte des verantwortlich macht, 
muß das geradezu als Hohn und Spott erſcheinen. Es 
fordert heraus zu ſchärfſter Kritik —zu der ungeduldi— 
gen Mahnung: beſchütze, deiner Pflicht gemäß, das, 


d ausz nen ſei. 


Sie enthält viele wahre 


9 des 


ſeinen 
Zu— 


ſolange 


der 
Handels > 
Dandel des Nandes 


tr geacım zu 


machen, 
r let 


gigteit 


a Jahre mehr unterbun— 
an 2 ale 


jegliche F reiheit 
niens Gnaden. D 
natürlichen 
ſour rare N 


offenct 


Wil, 
deſto 
r getretei. 
ebe er ji) vertagte, die | 
Beleidigung | 


Landes 


was wir haben, damit wir's nicht ganz verlieren an 


England, ſtatt uns gute Lehren zu geben, wie's auszu 

dehnen und zu — Handle, mach' dem britiſchen 

Sceraub ein Ende und ipare deine Worte fiir die Zeit, | 

wann die Ver, Staaten jid — * werden rühmen dür— 
‚ein freics und unabbäangiges d zu jein. 


Das Volk ijt nicht in der — ſchöne Reden 


amerikaniſchen Han 
gute 
vom 
An 


anzuhören über die Zukunft des 
dels. Es hat keine Geduld für Ermahnungen und 
datſchläge, wie ihn zu Taten will es 
räſidenten zum Schutze und des 
Hhens des Landes. 
ee 
Kin Betehrter. 

Es geſchehen doch noch under! 
fetnde Genius des „Noutsdille 
hat ji, wenn man einem Xeitartifel 
wauen darf, befehrt. Zivar Yit aus dem 
ein Paulus gavorden, ımd aus dem wutjdi 
Deutichenfreiier, der mit feiner Schreibieder 
land und allen, was zu ihur achört oder aus 
tamumt, in den leiten jahsundzaiwanzig Monden min: 
deitens ebenijo oft jede Chiitenzberehtigung abgeitritten 
bat, noch fein Verchrer Sindenburgs oder aud) nur 
Bethmamı Solhveas. ber dein jtreitbaren „stornel“ 
imd jet endlicdy feine lieben Sreunde, die Engländer, 
auf die Nerven gefallen. 
Wagen; denn er jpeit Galle und ichreit Zeter und | 
Mordio, wenn man mur das Wort England in einer 
Hörmeite. fallen läßt. 

Zu der Erkenntniß, daß die jauberen Engländer 
doch nicht die ehreunwerten „Gentelmänner“ ſind, Fir 
die er ſie ſo lange hielt, hat Henry Watterſon ſich ſicher 
nicht ohne ſchwere Seelenkämpfe durchgerungen; ihr 
duch Druckerſchwärze Ausdruck zu geben, muß 
bittere Pille für den greiſen Kentuckier geweſen ſein 
Wie arg müſſen es Asquith, Grey und ihre Spießge— 
ſellen wohl getrieben haben, um ſich dieſen ſüdlichen 
Heißſporn, der mit ihnen durch Dick und Dünn zu 
gehen pflegte, zum Feinde zu machen! Sollte am Ende 
gar der Naſenſt iber, den die gewinnſüchtigen Angelſach⸗ 
ſen den Baumwollpflanzern unſerer Südſtaaten erteilt 
haben, auch den tupfergedeckten Geſichtserker Maſſ' 
denrys getroffen haben? 

Das „Courier-Journal“ druckt nämlich einen 
Brief ab, den Sir Thomas Desmonds vor Kurzem an 
den Londoner „Chroniele“ ſchrieb und worin er die 
Engländer ob der ſchmachvollen Behandlung Irlands 
nach allen Regeln der Kunſt abkanzelte. Und dieſen 
Vrief begleitet das Louisviller Blatt mit folgenden 
Sloffen: „In Amerita denken wir ebenſo. Abgeſehen 
Jon ein paar Anglomanen in der Gegend von Boſton 
hat England als England keine Freunde in den Ver. 
Slaaten And es verdient auch keine. Ebenſo wenig exi— 
ſtiert unter den Engländern irgend welche Liehe für 
uns. Die herrſchende Koſte in England iſt unſere Fein— 
din. Wenn noch einwal ein *— Krieg konunt— und 
wir ditten Gott, daßz er uns davor bewahren möge— 
an void cr zwiſchen den Vor. Staaten und Englond 
ensgeſechleu merder. 

Ali Sein Matterjon iv ten Dlaite. Das ilt 
Ar cin JFederuchs, der — u⸗ einen auege- 
machlen Faglendejtcurd ausgab, jedenfalls ein vie!⸗ 
nerjpreserder Anſang · und man darj Ser Aineiieron 
Erimeriung 373 wudtwir.get * aleo LE mit Sim 
serrji: entzestaichen, Nicht eld ch uns Deuticben je 


heben. 


des Dandels 


Mail Denry, der 
ſeines 

Saulus noch 
iaubenden 
Deutſch— 


er; 


an 
Sr 
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Der amerifantiche | 


Diunde a 


Conrier- Journal“, | 
Blattes | 


ihm 


Vielleicht auch bloß auf den 


eine 


"Kronen das Nahr zu verzehren haben. Von jede er die 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. September 1916 


ungeheuer viel daran gelegen wäre, den ſonderbaren 
SHeiligen zun Proſelyten zu machen. Watterſon war 
bis zum Ausbruche des Krieges ein ſtrammer Deut— 
ſchenfreund. In zahlloſen Reden hatte er wieder und 
wieder ſeiner Verehrung für deutſches Weſen, deutſche 
Art und deutſche Sitte Ausdruck gegeben. Erſt mit dem 
erſten Kanonenſchuß entdeckte er, daß die Deutſchen 
ſcheußliche 8 Bäaärbaren ſeien und ausgerottet werden 
müßten. Yeitden hielt er es mit den „Hingliſchmen“ 
und vergötterte ſie und alle ihre Greueltaten und Völ— 
kerrechtsbrüche in ſo maßloſer Weiſe, daß jenen ſicher 
ſelbſt die Schamröte ob dieſes 
geſtiegen wäre, wenn ſie darum gewußt hätten. 


Lobgehudels ins Geſicht 


„Und Hughes ſchweigt noch 
immer!‘ 

dieſem —* ſchreibt 

in Louis 


Unter 
„Amerika“ 


St. 


— * 


ſich, wie in dem Eiſenbahn-Geſetz, 


die aber auf der einen Seite um hundert— 
in dem tauſend Stimmen von Bahnangeitell- 


eriten ihrer Zeitartifel vom 23. Scp- | ten und auf der anderen um den Ein- 


tember Folgendes: 

| „Der republikaniſche 
| ihaftstandidat Hughes 
ſein zweites Tourne, 
Werbereiſe angetreten, 


Präſident⸗ 
hat bereits 
ſeine zweite 
allem An— 


fluß der Bahnmagnaten und die 


Stimmen der Aktionäre auf die Wahl 
ſo oichtig, daß varüber die) 


Banbelt, 
Fragen der mit 
Souveränität der 


getretenen 
durch Die 


Füßen 
Nation 


scheine nach aus dent runde, ag Roiträubereien, die Schivar 


jeine Auftritte und zahlreichen Re: 
den, seine Zeutjeligfeitsbezeugungen 


Liite gegen amerifantiche Ser | 
häftglente und die Vorſchriften über 


Nun hat ſich die alte Wetterfahne wieder knarrend und ſeine nach allen Richtungen hin Art und Menge deſſen, was wir an 


um 
der 
der 


ihre eigene Achſe gedreht und weiſt auf Sturm in 
Richtung auf England. Wehe Dir, Albion, wenn 
Alte erſt ernſthaft vom Leder zieht! 


auch kein Kinderſpaß, aber was iſt der im Vergleith 
unjerem “Nornel“, wenn diefer von ſeinem 
in Slorida aus feine zafigen Vlige zu ichleudern be; 
ginnt! Den Denticben bat er zwar foweit nocd) fein qu- 
‚tes Wort gegeben; aber das fann gar nicht ausbleiben. 
„enn er jein Gift auf die Engländer jprist, jo ijt das 
Ihlimmer als ein deuticher Sasangriff an der Sommte, 
Imd da er in umierem neutralen Lande notgedrungen 
irgend eine Partei ergreifen mus, jo können die Deut: 
ſchen jich darauf gefaljt machen, den warderen „Sörnel“ 
nad) dem bewährten Zpridwort „Bad jchläagt ih), Bad 
verträgt Fi“ demmädit mit einem fröhlidien „Grüß 
Cu Gott, alle niit einander!” unbefangen in ihr Xa- 
ner treten zu ichen. Der Wetterhabt von Lonisville 
wird danı hoffentlich die Wahrnehmung machen, dat 


er ih) mit Eleganz ziwtichen awei Stühle geſetzt hat. 
een 


Sweden und Die Alliirten. 


Obwohl die Herrſcher T drei ſtandinaviſchen 
Königreiche und ihre Miniſterpräſidenten mehrfach be— 
kannt gegeben haben, daß ſie ſich auf gemeinſame und 
einheitliche Wahrung der Neutralität ihrer Länder ge— 
einigt hätten, tritt immer auf's Neue die Tatſache her— 
vor, daß von ihnen bisher Schweden allein ſich gegen 
die Uebergriffe der Alliirten kräftig zur Wehr geſetzt 
hat. Seine günſtige geographiſche Lage ſetzt es hierzu 
beſſer inſtand als Norwegen und Dänemark, deren 
Mitten dem Angriff der engliichen Flotten ausgeſetzt 
find. Tod) hat ji unbedingt aud) das jtarfe National: 
gerihl Diefes fräftigen VBolfsitammes geltend gemacht. 
su den Grörterungen der Spannung zwiichen den Al 
liirten und Schweden wird meiſtens mur auf dejien Un 

terbrechung des Poſtverkehrs nach Rußland Bezug ge— 
nommen, fürzlich auch erwähnt, daß die ſchwediſche Re— 
gierung die von England geſtörte Anlieferung von 
Kaffee durch Beſchlagnahme von 10,000 Tonnen für 
Finland beſtimmten Kaffees beantwortet hat. 
Durchſicht ſchwediſcher Zeitungen ergibt jedoch, daß 
eine ganze Reihe von Ereigniſſen und Umſtänden dazu 
beigetragen haben, den Geduldsfaden Schwedens 
Brechen nahe zu bringen. Aus einer bezüglichen Blü— 
lenleſe ſeien folgende Streitfälle kurz erwähnt: 

In Lulea wurden zwei Brüder Eckholm verhaftet 
die als Handelsſpione von Rußland beſoldet wurden 
und ruſſiſche Kriegsſchiffe durch chiffrirte Berichte in 
den Stand ſetzten, deutſche Handelsſchiffe zu kapern, da— 
runter eins, das innerhalb der Dreimeilenzone, nur 
eine Meile von der ſchwediſchen Küſte entfernt, von 
einem ruſſiſchen Unterſeeboot aufgebracht wurde. 

Seit Längerem hat England ſämmtliche nach 

Schweden beſtimmte Felle in der Zahl von 2,000,000 
mit Beſchlag belegt. Eine Gothenburger Firma hat ſeit 
Monaten vergeblich verſucht, die Freigabe von 19,000 
in Liverpool feſtgehaltenen Fellen im Werte von 2, 
000,000 Kronen zu erlangen, und hat ſchließlich 600 
UArbeiter entlaſſen und die Fabrik ſchließen müſſen. 

Das britiſche Petroleummonopol hat alle däni— 

ſchen Händler angewieſen, den ſchwediſchen Fiſchern 
nur ganz geringe Quantitäten Petroleum, Benzin oder 
Oel zu verkaufen, ſo daß ſie nur ſehr kurze Fahrten 
machen können. Hierdurch ſoll es ihnen (das iſt der an— 
ebůche Iwech — gemacht ——— den Fein— 
den der Vor— 
rat abzudeben. 

Der deutſche Handelsdampfer „Deſterro“ wurde 
am 18. Auguſt von einem ruſſiſchen Unterſeeboot ge— 
kapert, obwohl er ſich nur eine Meile von Hudiksvall 
befand und einen ſchwediſchen Lootſen an Bord hatte. 

Das ruſſiſche Tauchboot war grün (ebenſo wie die 

diſchen) angeſtrichen und führte eine 

Flagge. 
Schwediſche Schiffe ſind in 
Engländern angehalten, 


großer Zahl von den 
nach britiſchen Häfen gebradt, ! 


dort größtenteils entladen worden, ohne daß bisher den ! | 


Eigentümern Erſatz oder ſonſtwie befriedigende Ge— 
nugtuung oder Aufklärung gegeben worden iſt. 

Ohne ſich zu irgendwelchem Entgegenkommen be 
reit zu erklären, beſteht die britiſche Regierung darauf, 
daß Schweden den Tranſit-Poſtverkehr nach Rußland 
nicht länger ſtöre. Auch die franzöſiſche Regierung hat 
om 15. Sept. eine dringliche Mahnung an die ſchwedi— 
ſche Regierung gerichtet, ſich doch zu wahrer und un— 
parteiiſcher Neutralität zu bekennen. Es wurde ihr je 
zur Antwort, daß die ſchwediſche Regierung ſich 
nicht auf eine Erörterung der Aufrichtigkeit und Un— 
Parteilichkeit ihrer Neutralität einlaſſen könne, beſon 
ders dann nicht, wenn, wie hier, unbegründete Be 
hauptungen und uünbewieſene Tatſachen die Veranlaſ 
ſung hierzu bildeten. Und als die engliſche Regierung 
in ihren Forderungen, die auch die Behandlung von 
Sandelstaudbooten als Kriegsfahrzeuge einſchloſſen, 


doch 


Dann Gnade | 
Dir Bott! Hindenburg zum Gegner zır haben, it zwar ! 
zu 
Landſitze 


Eine 
dem 


„Neuen 


arten ausklang. 


ſchwediſche 


ausgeteilte „prenſatio“ nicht den 


von ſeiner Partei und von ihm per⸗ 


hatten. 
ein— 


ſönlich erwünſchten Erfolg 
Die aus dem fernen Weſten 
laufenden Nachrichten laſſen keinen 
Zweifel darüber beſtehen, daß der 
Eindruck, den der Kandidat gemacht, 
ziemlich mäßig ausgefallen und das 
| Publikum in feinem Entuſiasmus 
po HSugbes ziemlih abgekühlt it. 

| 0b Herr Hugbes auf der zweiten | 
Rei ſe die Scharten auswetzen wird, 
läßt ſich heute noch nicht ſagen. Doch 
das läßt ſich entſchieden ſchon heute 
vorausſehen, daß er auch während 
dieſer Reiſe ſich nicht wird aufraffen | 
—* zu einem klaren und entſchie— 


denen Worte zu Gunſten der von 


Wilſon und allen Toryelementen 
ichwer beleidigten Deutſch-Amerika— 
ner; ferner hat er ſich bis dahin we— 
nig klar ausgeſprochen, wie er ſich 


als Präſident zu den maßloſen Ueber-— 


der Engländer verhalten 
würde. Der demoökratiſche Kongreß 
|bat i Doch wenigitens durch die neuen 
|bejege dem Bräfidenten Wilfon eine 
|itarfe Sandhabe geboten und ihm die 
| Wacht zuerteilt, gegen die britische 


| griffen 


von ihm abhängt, ob er dieje Macıt- 
|kefugniß ousnügt oder nicht. 


Man erwartete ichon bet der eviten | 


|Neile von Seren Hughes eine flarec 
| Aussprache, wie er zu der rage der 
‚von England gefährdeten internativ: 
nalen Sandelsrechte, der britiichen | 
| Boiträubereien, der von jenen mi): | 
| acıteten Sobeitsredyte jelbit in der) 

Stellung als Prajident jich jtellen 
würde, welche Maßregeln er ergrei— 
fen würde, um unſere Intereſſen in 
der Auslandpolitik mit nöfigen | A, 
Nachdruck und in witrdevoller Weife | 
zu verfechten. Nichts Klares kam 
bisher über ſeine ſphinxartig lächeln- 
den Lippen, und auch das in dem— 
Tourne gebotene kann keinen 
geradeaus denkenden Menſchen be 
friedigen. Man hat den Eindruck, 
daß er nicht recht heran will, wo es 
heißt: „Farbe bekennen, daß er wie 
die Katze um den heißen Brei herum— 
acht, Das on jeine neulih im 
Springfield, JIT., gelte ferte Rede, wo 
ler ich ganz — nich tsiagent Yde 
Ausdrücke erlaubt bat, 
ganze Rev in 





die ſchwulſtigen und hochklingenden 
Phraſen von der „Inſchutznahme der 
aefähredeten Berfonen- und Gigen= 
|tumsrechte”, von „der Wahrung be- 
|rechtigter gemeinfamer Intereſſen“, 

| einen ebenio Fraufend flingenden Mp: | 
| plans ein‘ Doch ums Ddeucht, der de: | 
I mofratiiche Präſident könnte mit | 
| demjelben Rechte dieſelbe Rede hal— 
ten, nur mit dem weſentlichen Unter— 
ſchiede, daß er ſich aus ſeiner ver— 
gangenen Awmtsperiode auf wirklich 
ſchon Geleiſtetes berufen kann. 

Daß es Herrn Hughes ſo peinlich 
iſt, ſich deutlich zu Ungunſten der Al— 
liirten auszuſprechen, muß doch 
irgend einen Grund haben. Sängt 
das 3 damit zufammen, dat fein Vater 
— England hier eingewandert iſt? 

Liegt alſo die Sucht, die augenſchein— 
| fihen lebergrifie der Stammes: 
genoſſen zu beſchönigen, in ſeinem 
Blute? Oder iſt es gar die Furcht 
vor ſeinem Hintermanne, dem Rooſe- 
velt, der ihm ein für allemal ver— 
boten hat, dieſe heikle Frage zu be— 
rühren? Faſt ſind wir geneigt, das 
‚legtere anzıınehimen, daß er im Ein: | 
verſtändnis mit Noofevelt und nur 
Inach der von diejem ihm diftierten | 
Dispofition reden darf. Falls er 
eigenmächtig und zu ſtark antibritiſch 
ſich erklären würde, könnte er der 
Gefahr ſich ausſetzen, aus dem Sat— 
tel zu fallen. Seine Niederlage aber 
dürfte Rooſevelt gar nicht ſo un— 
angenehm ſein. Würde er doch dann 


neutrale Nationen verkaufen dürfen, 
die Beaufſichtigung durch 
Beamte in unſerem eigenen Lande 
uſw. gar nicht in Betracht kommen 
joder nur ganz andeutungsweiſe ge— 
Uljtreift werden follen? 

gewanderten, die Bindeitrichler, 
Suphenates, zu fein, die mit der For: 
Iderumg unentiwegter Erhaltung ame: 
tifanijcher Inabbängigieit und Sou 


den Beitand der Vereinigten 


| 
| 


britiſche 


Es ſcheinen wieder einmal die Ein- 
die 


2 jicher itellen müjlen; die dent | 


|Mewerber mn die Wiederwahl, der 
Idiefe Souveränität zum Spott der 
Briten machen lieh, die Tür weijen, 
weil er unmöglich it, und dem andern 
erit durch Wahlergebuiffe, wie IIb- 
lehnung des Briten- und Franzoſen 


dieners Nobert Bacon in Nav Yort 


Senats-Nomi— 
die 


für die republikaniſche 
nation, trotz aller Hilfe, 
Rooſevelt zuteil 
machen müſſen, 
wie in Frage geſtellte und ſchon dar 
| angegebene Souveränität, und dal; 
das die enticheidende tampagnefrage 
iſt. Mielleicht befommt Herr Dugbes 


Maut zu deutlicher Rede. 

Er jagt dody in anderen 
often, Wilfons Daltung zu ihnen let! 
falich und Fritifiert ihn dafiir. War 
um geichieht es nicht bei diefer wich 
|tigften Frıge von allen, wenn Hert| 
I Sughes die Haltung des Präfiden- 
‚ten zu ihr —— Warum da! 
nur allgemene Sentenzen?“ 


gofalbericht. 


der demokratische Stuatsfonvent. |: 


| 
I 


Er nahm heute Mittag in Spring- 
| field feinen Anfang. 


Tunne lobt Wiljon., 


Kitel Harmonie herricht unter den Dems- 

fratiichen Faktivnen, — Tie Staats 
| platform. — W. 3. Cermals Vorſchläge 
| Für Vereinfachung Des 


| 


| 


jo dal; jeine 
allgemeinen Redens⸗ 
Zwar brachten ihm 


(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


26. 


| Sprinafiel», Sept. — 
Der demofratiiche Stantstonvent trat 
heute Mittag hier in der Waffenhalle 
Iaufammen, nachdem Barteiführer die 
ganz e Nacht durch bis 
'Morgenftunden die Platform beraten 
hatten, auf die hin Gouverneur Dunne 
und die anderen demofratiihen Kan 
|didaten für Staatsämter den Kampf 
\gegen ihre — — Gegner 
führen werden. Die Verhandlungen 


jan Stelle der Ausgleihungsbehörde. 


| 


| 


ihm 
werden ließ, klar w 
daß es ſo etwas gibt 


lautere Wahlumtriebe. 


a | nad) der Niederlage Bacons genügend | ie 
willfür einzuichreiten, jodal eS nur) Au] nen. 


Dingen | 


|neuer 


| 


— 


u u Pr Kömwen erfreut. 


„Jingoes” 


I 


|de3 von Monarchen regierten Europa | - 


| 
l 
| 
| 
| 


5. Adenue iſt ceitern eomward E. Mar: | 


ſtädtiſchen 


in die ſpäten! a 
'in feinen 


!mit Vorliebe a. 
ı wendet, 


:über bie Blatform begannen geitern 


| Abend und wurden heute Morgen fort 
geſetzt. Der Gouverneur hatte einen 
Entwurf ausgearbeitet. Wenn irgend 
welche Neiqung vorhanden aemejen 
wäre, Schwierigfeiten zu machen, To 
würde Roger E. Sullivan den Herren 
gar beld einen Dämpfer aufaelekt 
haben. Er traf heute am frühen Mor 
jaen bier ein mit der Zofuna, dal 
!Sarmonie in der Wartet berrichen 
müſſe, und Sullivan fonirolirt den 
Konvent. \ 
Loben Wilſons Verwaltung. 

Die Verhandlungen über die Plat— 
ſorm begannen geſtern Abend mit dem 
Gouverneur als Mittelpunkt. 
Dunne, Robert M. Sweitzer, George 
E. Brennan, John MeGillen und an 
dere Führer der Partei begannen ſie 
geſtern Abend im St. Nicholas Hotel. 
Harmonie herrſchte. Gouv. Dunnes 
Verwaltung und die“ Verwaltung 
Präſident Wilſons werden in ber 
ı Staatäplatform gelobt. Die demo: 
|fratifchen Vertreter des Staates im 


gar zu dringend wurde, trat der schwedische Welandte | sicher als zeitweilig verfannte Größe Kongreß und Bunpdesfenator Leivis 


iin Sonden eine lange Reife nach dem Feitland an. 


Arten Fiſche, von Blaubeeren und Kronsbeere n ver⸗ 
boten, da die LelfHamittelfommtiiion f teitgeitellt hat, 
da der Zebensmittelvorrat in Schweden arg durd) die 
———— Beſchlagnahmungen be einträchtigt tvird. Diefe 
tnappbeit macht jich in der Tat jo jchr geltend, dah 
lin Stockholm ähnlich wie in Bei fi 
aus ‚gegeben werden mubten, Es gibt zivei Arten, eine 
ſolche fiir Perſonen mit einem Einkommen unter 2000 
Kronen, und eine ſolche fürPerſonen, die 2000 bis 3000 
8 
für Familien 
für Familien bis zu 3 
Die Harte berechtigt wocentlich zum Ein: | 
1Pfund geſalzenem Fleiſch, 4 
20 Eiern, 8 Pfund Fiſchen 
Brennholz. 
Waaren. 


Karten wieder gibt es zwei Klaſſen: 
von 4 und mehr Perſonen, B. 
Perſonen. 
kauf von 
Fleiſch, 


A 


| Ci und 2 Sürren | 
Die Btarte berechtigt zur Sälfte dieier 
Steinfohle darf nur an Saushaltsbeiiker ver: 

fauft werden. 

Der weiteren Entwidelung der Beziehungen Fivi- 
Ihen Schweden und den Mlliirten darf auf Hrund der 
Sadjlage mit großem 
den. 


Intereſſe entgegengeſehen wer— 


._— 
Rieſentauchboot. Die techniſche Zeitſchrift 
metheus“ berichtet, daß Deutſchland einen 
ſeekreuzer — 5000 Tonnen Gehalt und 400 Fuß 
Länge baut. ieſes neue U-Boot ſoll ungefähr ſo ſtart 


„Pro: 


Pfund friſchem |. 


Unter: | 


Im fo lauter verfiimden fönnen, dat 


szwiichen bat die Regierung die Ausfuhr vieler | ey doch ſchließlich und endlich der ein- | mähnt. 


Izige Mann jei, der im Jahre 1920| 
jeine Partei wird führen Fönmen. 
Nicht weniger mu Herr Hughes mit 
juni friiheren Staatsiefretär und jpä 
teren Bındesfenator Elihu Root rec): 


| anderen Seite im Sattel hält. Roots 
Stellung den Alliierten gegenüber 
| ditefte den Lejern hinreichend befannt 
ij jein, Much er it ein entichiedene 
Freund und Fürſprecher der Briten. 
Gerade angeſichts dieſer Tatſachen 


Herr Hugh jes ſich erkläre. Tut er es 
| nicht, jo beivetit er damit, daß ihm 
der fittlihe Mut fehlt, der Wahrheit 
'die Ehre zu geben, 
ı Manne ihre Stimmen zu geben, jollte 
—— den 

zumuten. Wahlenthaltung mag da— 
her noch, inſofern es ſich um die Wahl 
des Präſidenten handelt, die Parole 
werden.“ 

Uehnlich äußert ſich 
Wächter und An 


man 


Reitartifel vom 22. 


der Eleve: 
I! Tander zeiger“ in! 


einem | 


v/der Vereinfachung des 


Einen folchen | 


Deutich-Amerifanern nicht | 


September, | 


in der Platform Iobend er 
Heute Vormittaq famen 
| Präfibent Sohn Fitzpatrick vom Chi— 
!cagoer Gemwerkichaftsrat, Frl. 
(Nejtor und andere Arbeiterführer zu 


werden 


'gen. 


Anthony 
wurde, 


Goub. 


Agnes 


Wort und brachten ihre Wünſche be— 
züg lich der auf Arbeiterfragen bezüg- 


1 er Y 
in Lebensmitteltarten ten, der ih geawiffermaßen von der lichen Erklärungen der Platform or. 


Yereinfahung de3 Stimimzettel:. 


| Einen breiten Raum in der Plat= 
form wird eine Erklärung zugunſten 


—— 
einnehmen, für welche Sekretär A. 
Cermat von den Verbündeten 33 


Vorſchläge unterbreitet hatte. 

dem Plane Cermakfs ſollen 
Staatsbeamten, 
Gouverneurs und Vizegouverneurs, 


Nach 


alle 


mit Ausnahme des | 


l 


wöre es deſto wünſchenswerter, daß | für örtliche Selbitregierung raditale 


| 


| 
! 


'der Voriigender des Senats ilt, bon) 


Souvernenr ernannt, jtatt,wie bisher, 
'ermählt zu werben. Der Stadtgericht3- 
diener von Chicago, welches Amt Cer- 
‚mat inne hat, und der Stadigerichts- | 
‚fchreiber follen von ben Richtern des | 
| Stadtrichterfollegiums 
'ben. 

(Sin anderer Buntt, 


aebanzert und beit it fein iwie ein gewöhnlicher Streuzer | dem naditehende Schlubausführum: | | demofratifche Staatsplatform viel Ge: | 


mittlerer Größe. Der Unterſeetreuzer kann 18,000 
——— entwickeln, ſeine Schnelligkeit beträgt auf) 
der Oberflähe 26 und untergetaucht 16 Knoten. Er 
kann etwa 20,000 Meilen fahren, ohne anlaufen zu 
fen was bedeutet, boß er von der Ditfce aus Zapan 

reihen Tomte, Wenn obiger 


| gen entnommen find: 


'mwicht legt, ift die Erklärung für den, 


| „sit e& wichtiger, daß ein Bewerber Bau einer tiefen Wafferftraße von ven | 


um die — — Nation uns ſagt, 
wie er zu den Dingen ſteht, die wir 
durch eigenen Eutſchluß jederzeit 


Sroßen Seen zum Golf von Mexiko. 
Auch Vorſchläge für Geſetze gegen 
unlautere Wahlumtriebe nehmen einen 


Bericht den Tatſachen ändern können, ſobald wir es ernſt— | breiten Raum in dem Scriftjtüd ein. 


—“ — und das „Army K Navy Journal“ hältlich wollen, oder daß er uns ſagt, wie Andere Beſtimmungen der Platform 


die Angaben in der Hauptſache für wohl möglich — ſo 
dürfte iii den Aitirtessichiffen, die „nur zur Verteidi- 
aung“ beitiidt Ind, jeher bald aufacränmt werden, Das 
forte Wort in der Unterſeeboot Kriegführung iſt nod) | 
Nlenge nicht gefprogich, 


ier zu denen steht, die wir nur in 
Kanıpf und Streit mit anderen än 
dern fünnen, wert wir fortfahren, 
fie icht zu dulden? 

‚Sind Fragen, die unfere Souve- 


ſehen vor: 
Gerechte 
| dienftgefehes. 
| Einberufung 
konvents. 


Anwendung des Zivil-⸗ 


eines Verfaſſungs- 


richt daß unſer lieber Vater und Bruder 


ernannt wer⸗ 


auf den bie) 


| | banten. 


Igeegri und geu 


ſationsabteilung 
Nationalhauptquartier in Chicago, der Seplember 
Präſident Wilſons Haltung im Eiſen 


Stimmzettels. babnerjtreif verteidigte, 


Etablirt jeit 1851. Telepyhon Franklin 5356, 


ENRY SCHOELLKOPF SONS 


— Importeure 


Delikateſſen und Groceries 


309 und 311 West Randolph Strasse 
nabe Franklin Straße. 
älteite md befauntefte Gejhäit diefer Brauche in Chicago. 


ir empfehlen und halten ftet5 auf Lager die 


+ Gmmenihaler Schweizer, boll. Gdamier, Grupere, arünen Kränterfäie, 
+ ximburger, Gamembert, Rehnttüie, Parmefan, Frühitüfstäscden. 


feiniten Eorten von 


Roquefort, 


—F 
Käſe 

* u 
g f + Lraunichweiger und Holiteiner Leberwurit, 
Wur t: Thürinner Blntiwnrit, neräudierte Thür. 
Braunſchweiger Mettwurſt, Zungenwurit. 


Fiſche: Kaviar, Sardellen, geräuch. und marinirten 
q 


+ Hüringe, Sardellenringe, import. 
5 .. * Die 
Die 
Kaffee, Tee un. Saltan: :;: 
Java und Mocca Kaffee, Me per Pfund, 5 End für 1.40; 10 Piund für $2,70, 
Feiniten Santos Narice, 25 per Biund; > Piumd für SL.is: 10 Bund für 3220. 
Spezial» Bertanf von ımvortirten Sardinen folgenden greifen: 


15€ ver Büdrje, 51.70 Tugend. | Fortugicfiihe, 17c ver Bücie: Si.85 Tunend. 
22c per Büchie; 52.50 Tusend.! Do. grätenlos, We Bürhie, S2.25 Tusend. 


Salami, 


Landiäger, 
Bratiwurit, 


Gothaer 


Yranffiurter, 
Gervelativnrit, 


Yal, holländ. Häringe, 
Sardinen, Hummern, Sirebie, Yadıs, 


Bismarct 
Tunafiſch. 


— Verfuchen 


feuniten sen ın allen 
unferen unũbertrefflichen 


Preislagen. 


Dieſe Woche 
Vorwegiſche. 
Franzöſiſche, 


zu 


| 


! 

Uenderung der auf Steuerfrage —— 

beziglichen Beltimmungen berS&taats= , f Todesanzeige, 
berfajjung. „Freunden und 

Schaffu — 

John 


Velannten die lranrige 
ner geliebter Gatte, 
Schwag ger 

Riedel 

Privat— u au 25. Zebtember 1916 ochmittage 

* —345. im Alter von 39 Jahren, 5 Mo— 

Hnaten und 19 „zasen lelig im Herrit ent- 

ſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

am Doinersteg ven 25. September, 

Rachm iags 30, vom Trauerhaufe, 025 

Concord Place, aus nach der St. There— 

ſia Kirche und von da mit Kutſchen nach 

dem Montroſe Friedhof. Um itille Teil— 
nahme bitlen die twrauernden Hinterblie— 
benen: 

Marie Riedel, geb. Wiemer, 
Hardy, Joſeph, Ruth und 
bene John, siinder. Frant, Helene, 
Agnes, Mary und Roſa, Geſchwiſter. 
Sohn, Fred, Joſeph, Mrs. Auguſt Rei— 
mann und Richard Stenzel, Otto Kley 
und Harry Eagle, <hmwäger und 
Schwägerinnen. Kebit Berwaändten. 
Zalt Eitv, Utab, Bl bitte zu 

Topiren, 


Steuerkommiſſion 


J einer 


Staatliche Kontrole von 
Kongreß-, 
zirke. 

von 


Neueinteilung der 
nats⸗ und Gerichtsbe 
Richterwahlen, die 
abhlen getrennt find. 
Bau guier Landitraßen, 

Unnayme emes Gejetes gegen um 


anderen # 


Gaͤttin. 
der verſtor⸗ 


Budgetſyſtem für den Staat. 


Verminderung der Zahl der Kom: 


Yale 


lätter 


Dunne lobt Wilſon. 
Staatstonvent hielt Gouver— 
Dunne eine Anſprache, in 
der er die Verwaltung Präſi 
dent Wilſons lobte. „Unſer Land 
ſerfreut ſich des Friedens,“ er 
|flärte er, „weil wir in Walhingten als | 
ı Bräfidenten einen Mann haben, ver!f 
ſich wundervoller Begabung, hoher J 
Ideale, großer Leiſtungsfähigteit, aus— 
gegeichneter Urteilstraft und des Muts | Kalt au Sonnersiin von 2» Sevtenter, 
Woodrow Wil— 4 2 20 on Str. mit Automobilen 
troh Geſchreies der J ja ES RU 
und der Munitionsfabri- Feed Wolf und Lina Zeig, 
Ifanten das Land dem Sirieg fernge: ertoniet John & 
‚halten. Er hat es dahin gebracht, da ein, 
der Name des Landes an jedem Hof 


Im 


a . ‚ 
Tode»sanzrige. 
Steunmden und VBeiannten die 
Rachricht, daß unſer lieber 
vater und Urgroßvater 
Peter Reli 
aber ichwerem Leiden 
5. Zepteimber, Abends 
Jahren janit im Herrn 
entichlajen iſt Lie Beerdigung findet 


traurige 
er, Groß 


Sat 


nach Iurzent, 
!kontan 
Alter bot 82 


am 
ım 


IS 


td01] aus 


bat 


Des 


geb. Auolf, 
geb, Haas, Schivie 

Schwiegerſohn. 
und Verwandlen 


nebſt Enieln, Urenteln 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 


ſprach richt, daß mein geliebter Gatle und 


chtet wird.“ 

Außer Gouverneur Dunne 
Kongreßmitglied FJer a "RRn — 
Oklahoma, der Organi- ESohn der — . 
demofratifchen | m 


Kadı- 
auter 


traurige 
unter 
Scott 
Leiter 


N tatherin \hyere 
um 


September plötzlich geſtoörben iſt. Die 
Veerdigung tindet ſtatt am Mittwoch, den 27 
um u Uber Morgens, don Trauer 
Banlina Ztr.,. mad) der 
Lady of ouncil⸗atirche, wo ein feierliches 
tequiem Hochamt zelebrirt wird, von da mit 
Littoinobiler nah dem St. Marien Gottesacker 
Die betrübten Hinterbliebenen: 
Agues Byers, geb. Murrah, Galtin. Elinore und 
Lucille, seinder. William und Edward Bhners, 
Frau Lena Ertl, Zran Tora Tminn, jyrau 
Ana Morgan und rau NHetharine NAceier 
Geſchwiſter. 
Mitg Ited bon a 


gerdichtigfie Mitglied der |}, 
Polizei, *—** Der *i 
wackere Scherge, der 6 Fuß 2 Zoll hoch 
Schuhen hand und 431) 
Pfund wog, wurde, als er vor neun 
Sabren der Hruptmache zugeteilt war, 
Mauerbrecher“ ver pet 
d. h., er hatte, wenn Spiel=! won. deu 37. Zeutemier, um > be x ac. 
buden oder Diebeshöhlen ausgehoben | \uno aus 13 noch Dear ae en SEE 
werden Sollten, die Türen mit „er, Zie tranernden —— — 
Wucht ſeiner Perſönlichkeit zu ſprer 
Er hinterläßt außer der Wittwe 
Töchter. 
—— 
Im Beruf verunglückt. 


23. 


anfe u 


3714 


(vo 


zımn 


vo & 


+ —- —— 
Reife Frugt. 


N ns M 

In ſeiner Wohnung Nr. 2720 Süd 

op Kettler Eommeil Air, 162» 
ttionalen Brüderſchaft 

EHauffe =. & 9. Union Nr 

2.6. und 9. . of A. modi 


tini, Das 5 
Fuhr lcı 1te, 
of 


zu odes 
md Belannten 
nette geliebte 


und Schweſt 


anzeige. 


d riraurige 
und unſere 


Freunden 
richt, dab 
Tochter 


Nach⸗ 
gute 


ie 
— — 
Gattin 


er 


‚Senn und 
Freda, 


denrn Hu utinaton, Gatte 
Kehl, Eltern. Elſa, 
Kenl, Geichwiſt 


Elizabeth 
Anna und Seurn 


wor 


zwei 


oer 


Weiche nit teller 


a 
Der 


Geo. 
Novak, 


Z35iährige 
Nr. 5136 
fiel heute Morgen auf den Ge 
Chicago Junctionbabhn 
der Weſt 15. 
Frachtwagen zog ſich dabei 
ſchwere Verletzungen zu, daß im 
y Hoſpital, wohin er überführt 
an ſeinem Aufkommen gezwei 
felt wird. 


— — 


8v0 Robe nD = 
ler tie 
m Nr 
ki ui 
tr ine 

und nterbiiet i 
d, Glmer, Yriber 
Bertha Lehmann, 

murı 


=. 


Scitorben: Henrh Brandt, 


ext), 


Siebe 


Buchhandlung | 
A. KROCH & CO. 


53 und 6i Ost Monrose Sir 


(wilden Wabaig und Didinan Aus.) 


— — — —— — 


LDHKIM 


Ww RIEDHOF 
Be gu erreichen 


| Bur& Metzonolttan-Hoßbahn für 
eh mit alien Eirakenbebnen. ‚Dit 8 
n b 'ge Begräd 
mi —J ſind in dieſem ſHoͤnen Fried of ale Ab⸗ 
baben. — Offices: 


Glogszablungen au 
Auftin 7963 Local 


oxeſt Darf, ZU. Zeleybon: 
eleybon: Horeſt Dar! 757. &, %. Geift, Brüf.; 
Sred Das, Selretär 


Auguſt Pfeii, Btzepräf.; 
und Ehapmteilter; Telsd ESchwab. Sudt 
ida.midofafonbi* 


Todesanze: 
Freunden und 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary un, geb, Tering | (Built 
im Silter don 92 Jahren und 6 Monaten — * Deutfches Theater ufh 
turzent Leiden entichlafent ilt. Die Temple.) 
findet jtatt am Tommer 9, den 28. 
um 2 libi ——— st 
High <tt, nrit 
Friedhof. Im ftitte 
tranernden Hinterbliebenen: 
Hermann „welie, Sohn Adeline 
Pelie, Tochter, Franz Herden, 
ſohn. W illiam ind 


Her ben, 
Petie, Schwiegertochter. 


Br. 


Pelannien die traurige ad | 


Tirektion: Mar Saniih, 


as | Eröflnungsuorflellung: Samsiag,30.Sepf. 
„Yınder © Straubinger. 


u div. Endter, 


Herden, ach. | 
Schwieger⸗ 
Anguſta 
dimi 


Enfe roß 
Enten 


ce 
x - ie er "Bit 2: rcheſter und 1 
75 ents, Parte ind . Nalior 50 
Sallerie 25 ents. 
Sheaterkafſe 
y Uber Abendds 
eilım igen für 
perier 9356 


Todesanzeige. 


Fremden umd WBelannten die tr ige 
richt, dal; meiite ge liebte Tochter und unſere "ae 


iſt 
Jeönnet 
Eintrittsterten 

entgegenge immen. 


I; 
Bie 


Nach— von 
10 ix 
ac) bis 


rnntlans 
werden Be⸗ 
in iich Zu s 


25 Ten“ 


Auch 
Zchweiter tetepbo 
Emilie Neubauer 
a Yhontag, den 25, September 
Die Veerdigumg findet itatt am Donnerstag, 
IS, September, im 2 Uhr Nadhn 
hauſe, 1414 Ellgrove Aven, mit 
nach dem Concordia Friedhof. Die 
Hinterbliebenen: 
Johanna Neubauer, Mutter. Karl, Fred, 
maun, Ernſt und Emma Geſchwiſter. 
Neubauer, Schwägerin d 


geitorben tft. | 


den | Sonzert und Ball 


a mean 
bom Trauer sur Feier des 


Automohile 
Silbernen SZubiläunmis 


Rtrauernden 


Her⸗ Deutſchen Bartender⸗ u enner· Unterſt. Bereinus 


Nuaunita | 
im Liusißis-SUNv 
—ı im Yondorfs Helle, Ede Nortb Ave, ımd Salfton 
| <tr., an Wittwod, den 27. Scptemiber 1916. 
Anſang 5 Ubr Karten Vorverlaui 
an der stalle 506e die Perſon {p17,20 


—— — ——— — 
⸗ — — — —— —— 


Anzeige und alles Nähere ſpäter. Die Leiche | J b if ; 3 z 
liegt aufgebehrt in der apelle 88 Oft Rardolph ! x e t ı t die ⁊ eit 
Straße. warrend Septeuber;: FLO Gebik s4; Gotdtrone 
olf Furcht a m 83.20 bis 34.50, j 1t 
I Irene Wolierg, Iocter. Hermann WWolfers, | j Zeit gemudt »abit mim 
Bruder, Mathilde, Anna nnd Bernherdine, | mebr. Bridge-Jähne 83 Bid sh 


Sameftern. BOSTON DENTISTS: Dr. Stover) 


Tanffagung. | State und Arams (negemüber 

Hiermit fpresden wir allen Verwandten, Freims | Zr. Litzman. Mar. 

| den und Betannten unſeren herzlichen Danf aus 

für die rege Teilnahme und die ſchönen Blu— 

wmenſpenden beim Begräbniß unſeres lieben 
Gatten und Vaters 

Heury Stricker, 

insbeſondere dem Herrn Paſtor Miller für ſeine 

troſtreichen Worte im Hauſe, ſowie dem Friß 

Reuter Ient Nr. 18,80. T. m, für m || 


Todesanzeige. 


Freunden und WBelannten die traurige Nach 


* im 
Robert Wolfertz 
am 24. Septemher geſtorben iſt. Beerdigungs 


von The Sarrı 
Alur 


FEDER RWEISSER 


‚Amerlcan Grape Products Co. 


! Adam Stard, Gigenti,mer, 
73 Giybourn Ave., Chicago. Tel. Lincoin 1339 
Nochmals 2ujeptdivofal Wı 


Gervline Strifer, Gattin, nebit kinder, 


Danfiagung. | EmiIL- n. scnurrz 


Allen unſeren Freunden und Bekanuten ſagen 
wir biermit unferen berslichiten Dant tür 13I N. Glarf Str., nahe Randaipb 
‚Geld su 5 Bi 6 Brogent Binfen am 
\, 


L. 
| tröftenden Isörter am Grabe, danlend 


die 


ſchönen Blumenſpenden und die rege Teilnahme 
derleiten. Gute erite Sopotheten 


J der Beerdigung unſeres innig geliebten Kin— 
de au verlaufen, Xel 6846 Geutra 
— 


Johann Kirnbauer BI Minnie Aimbaner, 





Nur für 2 Tage! 
W. W. KIMBALL CO. 


September-Piano-Rännmng 
Mittwod und Donneritag, 27. nnd 28. Sept. 


Die W. W. stimball Co. bietet wiederum ihren 
zwei Tagen Schnellverkaufs. Die ſpeziellen Bargaius in dieſer 
eptember-Räumung repräſentiren Inſtrumente, die in Tauſch ge— 
nommen Wurden, vom Vermieten zurückkamen. Die Preiſe für dieſe 
ſo niedrig, daß ihr ſchneller Verkauf ge— 


— 
en 
— 


gebrauchten Pianos ſind 
ſichert iſt. 

Ihr findet eine große 
rights ſo niedrig wie 


530, 875, 885. 895 


darunter J. P. Hale, Voſe & Sons, Schubert, Emerſon u. andere 


» 
t3 


ſowie Uprights 


211 
J+t 


$100, 5120, 5125 


N 


darunter Kingsbury, Hinze, 


dene Fabrikate von 


8135 bis 8250 


Spieler Bianos, Sinze, Wi 


W 


N 


Zur Beachtung: Irgend ein Piano 
zwei Tagen offerirt wird, kann 
kaufspreis umgetauſcht werden 


Piano oder Spieler-Piano. 


Abzahlungs-Bedingungen. 


W. W. KINBALL (0. 


Ctablirt 1857. 
5.:W.-Erke Waball Ave. und Jacilon Plud. 


Neues Kimball-Gebände. | 


Verlaufe. 
raume 
‚2. und 3. 
Floor im 
nenen Kimball⸗ 
Gebaude. 


Geo. Schleiffarth, 


3 


Meinungsäußerungen dazu aus dem Kreije 
= 2 4 
der Lejer der „2lbendpoit . 
Die „Abendpoſt“ fordert ıhre Yefer auf, Yich zu den Wahlfragen zu äuıs 
era, und jtellt zu Diefem Yiwede dem Deutichtum Chicunos und des Landes 
| f Alle Baſchriften aird die gleiche 
werden, Bedingung iſt nur, daß ſie ſachlich, möglichſt knapp gehalten und frei 
daß die Einſender ihren vollen Namen und 
Wohnort angeben, die aber anf Wunſch nicht veröffentlicht werden. Das Pa— 
pier darf nur auf einer Seite und nicht zu eng beſchrieben ſein. 
Selbjtveritändlih it nimmt Die „Abı :dpoit“ keinerlei Berantwortl:d- 
feit fir Die ir zugebender Meinungsäunßerungen zum nationalen Wahlfampf, 


thre Spalten zur VBerfüquug. 


von Schimpfereion Sind und 


een B 


Wie Herr Willig („Ubendpolt”, 9. 
Sept.) dazu kommt, dem Deutſchameri 
tkan ſchen Nationalbund vorzuwerien, daß 
dieſem die Fähigteit abgeht, gerecht und 
unparteiiſch urteilen zu fönnen, iſt mir 
ein Rätſel. Herr Willig muß ein kur— 
tes Gedächtniß haben, oder ſonſtige Mo— 
tive, Wilſon jetzt als den Wünſchenswer 
teſten hinzuſtellen, nachdem dieſer uns 
bei jeder paſſenden und unpaſſenden Ge 
n Unduld— 


legenheit angegriffen hat. Vo il 
ſamteit kann wohl kaum die Rede ſein, 
da ja doch genügend Grund in den Hand— 
lungen Wilſons liegt Munitionsaus— 
ſuhr, anmaßender T gegen Deutſch 
laud und Kriecherei vor Englaäand, ſo 
daß ein jeder Deutſchamerikaner ihn ver— 
achten muß. Da können Sie ſo viel Sie 
mögen analyſiren, Herr Willig, die obi— 
gen Tai "den werden doch immer wahr 
bleiven. ch bin geipannı auf das Re— 
iultat |brer Analyis, Deim wie Sie auch 
wur ein tom Sympathie Kir die Deuric)s 
amerifaner finden tönnen in Wilſons 
Tun, jollte mich jebr wundern. Zie jas 
gen, man juchte Sie nid für eine Stelle 
as der — Krippe, und Sie Juchten aucd) 
feine. Mum, falls ich’3 gebraucte, 3. 2. 
mwitrde ich mir meine Gedantenbl 
ber in Nalla ‚ablen Layleiı, 
ivenn ich überzeugt wäre, Dal; 


\ 


y1r 
sul 


ic 
N 
| 


. 


lies 
Du 
Da Die Deine 


ftatiiche Nteippe nach Dem November Jebr ! 


Hein und der Safer darin jebr Iparlich 
Fein wird trotz aller in Ausſicht ſtehender 
analytiſchen Uebungen. 
zch habe den erſten 
cagoer Verband zur on 
Staatsverbandes geſtellt, und dieſes ſeit— 
her bereut, denn was er hätte werden 
lönnen, iſt durch die chroniſchen Vereins— 
meier vulgo Wühlhu unmöglich ge— 
worden. Nach den Perſonalien zu urtei— 
len, welche an der letzten 
tion teilnahmen (ca. 100 Delegaten, 
während bei der Organiſation vor ca. 8 
Jahren über 200 anweſend waären!) läßt 
ſich auch wohl nicht beſtreiten, daß eine 
verhältnißmäßig große Zahl demokratiſche 
Krippenbeißer“ anweſend waren, die 
wahricyeinlich nicht für Antrag des 
Beſchluſſes in re Hughes ſtimmten. Ihre 
anſcheinend tiefe Verſtimmung, ev. B 
auf die ehrliche Majorität H 
ſcheint hiervon herzurühren. b 
darum als Idioten qualifizirt 
jollte, überlafie ich dem Yeier. 
Krippenbeißern dieſe Niederlage 
nahe geht, iſt begreiflich, wenn man be— 
denkt, daß es ihnen doch dämmern muß, 
daß in nicht zu ferner Zeit ihre Aemtchen 
und Schlämpchen ſich in Gas auflöſen 
werden. Von „künſtlichem Aufzwingen“ 
tlann doch auch wohl kaum die Rede ſein, 
denn die Beſchlüſſe der Repräſentanten 
des Deutſchameritaniſchen Nationalbun— 


Chi 
Li» 


Antrag 


Organiſation 


—V 
ul 


ber 


I 
J 


1 
ui 


den 


Alırt 
Sud, 


unho2 
ughes 


d 


für 
ich 


L 


= 
Dar den 


des richteten Fich Mar und Deutlich aegen | 


Ysilfon und Novfjevelt. Tie Nepubliianer 
nominirten Hughes, an deſſen Ehrenhaf— 
tigkeit, Fähigkeit und Wahrheitsliebe 
wohl der gemeinſte demokratiſche Partei— 
klepper nicht zu zweifeln wagt. Krippen— 
beißer inter „Ordres de Mufti“ von den 
demokratiſchen Drahtziehern ſuchen 
Hughes' amerikaniſche Neutralität (alles 
was im Kaiſerhof verlangt wurde) durch 
ſeine jetzige Kameradſchaft mit Rooſevelt 
zu verdächtigen. Wir ſollten doch berück— 
ſichtigen, daß wir Deuſſchamerikaner al— 
ſein doch Niemand zum Präfidenten der 
Ver. S erwählen können. Falls 
Rooſevelt mit ſeinem Troß zu Wilſon 
ibergegangen wäre, würde er doch wohl 


2 


ta 
—tili 


on Diejem mit offenen Armen e 

worden fein, md es ipirden 

alle Ddiefe beiden „Musbinder 

wenig ımı die Yrteritiisuna der Dentichs 

amerikener gegeben haben. Die Wergans 

genheit Hugbes' lehrt uns, daſßer ſich we— 

der von Rooſevelt noch irgend ſonſt Je⸗ 

mand eiwas vorſchreiben Laſſen wird in 

ſeinen Pflichten al Präſident der 

Staaten nach dem nächſten 4.. März. 
Die Geiahr für die Deutſchamerikaner, 

von der repr 

iegreichen Wahl „einen 


> 
vır 


sitil 


D 
in 


als 


Reichhaltigkeit und viele Fabrikate. 


Everett und andere, 


ſitney u. ſ. w. ſo niedrig wie 


8295 


Der nationale Wahlkampf. 


Schlämpchen dadürch gefährdet wird. 


’ — > 
ı Wıllig, dal 


Staatsfonvene | 


werden 


ſehr 


> F vw» 
reich und Rukland zu Verbündeten und 
ſetzte 


I 
| 


I möglich 
..116e diad etwas abzırzapfen. 
Sr. Io 1cch, we il 


ıblifanifchen PBarreı nadı der | feinen 9 
ı befoms | 


men“, jebeint mie faum von der politi= ! 


ſchen Geſchichte dieſes 
exhalten zu werden. Für die nächſte 
md republifanifcherieit3 für die 
Mehrzahl der Counthämter Deutſchame— 
rikaner nominirt und 
werden. Bei den Demokraten iſt es frei— 
lich anders, da ſind die Irländer und 
andere Nationalitäten obenauf. von de— 


’ Sn 
Landes 


Wahl es über ſein Reich, das Meer. 


grosse | 


aufrecht 


me⸗ lichen Preſſe ſollte ſich jeder Bürger auf 
werden erwählt 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. September 1916. 


Landes, unſeren unvergeßlichen George 
Vaſhington, als leuchtendes Vorbild 
nehinen, ſeiner Schöpfung zu Ruhm und 
Ehre. Leider iſt durch engliſches Gold, 
durch Liſt und Betrug die öffentliche Mei— 
nung ſtark vergiftet, aber ich vertraue 
auf den ſtolzen Sinn aller Bürger, auf 
unſer unabhängiges, glorreiches Land. 
Achtungsvoll, 
A. Ritter, 
739 N. Clark 
— +. ——— 


Die Bürde zu fhwer, 


Str. 


Verlaſſene Frau machte mittels Leucht— 
| gaies ihrem DTaiein ein Ende. 

| 

| 

| 

I 

| 

| 


92 
V 


erkaufsplan von 


September verlaſſen hatte, machte 
geſtern Nachmittag Frau Nellie 
Schmidt, Nr. 856 Sheridan Road, 
mittels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende. 

In einem Abſchiedsſchreiben klagte 
ie der Mutter, daß der Mann ihr 
jichts als zwei alte Ueberzieher ge— 
laſſen habe, und für alte Ueberzieher 
zahle bekanntlich ein Trödler oder 
Pfandonkel nicht viel. Hätten Nach— 
barn und Freundinnen ſich ihrer 
nicht erbarmt, ſo hätte ſie elend ver— 
hungern müſſen. Jetzt ſei ſje des 
ausſichtsloſen Kampfes müde. 
Durch Siechtum zur Verzweiflung 
getrieben, hat geſtern die 19jährige 
Frau Joſie Horn, Nr. 2300 S. Al—⸗ 
benn Mve., fich erichofien. 

[ee 


Großbetrieb. 


Seil ihr Gatte Frank fie am 11. 
Up⸗ 


l 


ſowie verſchie— 


| 
| 
I 
| 
| 


| 
I 
| 
oder Tpieler-Piano, das in dieien | 
-erbalb zwei Nabren zum bollen Pin: | 
Anzahlung auf ein neues Kimball | — 
James Wade ſcheint ausgedehute Tätig— 
teit entſaltet zu haben. 

Wie ſich jetzt nach eingehender Un— 
terſuchung ſeitens Detektives heraus— 
ſtellt, ſoll James Wade, der, wie am 
Sonntag · berichtet, wegen einer angeb⸗ 
lichen verbrecheriſchen Operation, die 
er an Frau Ella Kuiken, Nr. 935 W. 
95. Straße, vorgenommen haben ſoll, 
von den Koronersgeſchworenen den 
Großgeſchworenen unter der Uns 
ſchuldigung des Mordes überwieſen 
wurde, eine ganze Anzahl derartiger 
Verbrechen gegen das keimende Leben 
vollzogen haben, 
Zahl der Fälle auf ungefähr 1500 
geſchätzt. Die Geheimen, welche eine 
Hausſuchung in der Wohnung des 
jetzt Verſchwundenen vornahmen, fan— 
den drei Bücher, in denen Namen und 
Adreſſen von 1500 Frauen ſtanden, 
welche angeblich von Wade behandelt 
wurden. Mehrere hundert Briefe, die 
ebenfalls gefunden wurden, ſtammten 
von Patientinnen, in denen ſie Wade 
über die Wirkung der von ihm ver— 


Verlaufs: 
räume 
2. und 3. 


Floor im 
neuen Rimball: 
Gebäude. 


Deutſcher Verkäufer. 


* 


Jehandlum 


Iten. Die Bücher zeigen ferner, daß 

| Made mindeftena 12 verfchiedene Woh- 

nungen an der Sübfeite hatte, und in 

jeder immer nur furze Zeit mohnte. 
— — — 


Hoyne unterſucht weiter. 


Die Redattion. 


— 
nen man verlangt, daß man ſie an ſein 
deutſchamerikaniſches Herz ſchließe, na- 
türlich nur bis zur Wahl. | 

Yon einem Wihbrauch des Bundes | 
faun wohl faum die Nede jein nacy wi 
einſtimmigen Beſchlüſſen der Kaiſerhof— 
Verſammlung, dem der Staatspräſident 
ſogar als „Komite“ beiwohnte, bei dem es 

aber jetzt zu dämmern ſcheint, daß ſein 

halten es für richtig, ſagt — 

ihnen die vepubltfantfche | erffirt er fih für jene Zahllifte, bie 
| Barteipolitif aufgeziwwungen fvird, Wen | fur; bor der lebten Stabtratsmwahl 
viele es für richbtia balten, it au eh: DR : 

— Em ee ern vom Schulratej qutgeheigen und zur 
l, um \ { il) ayie \ 9 Ä . : ern 
wird. Auch wird der Vund dabei ſein Zahlung angewieſen wurde. Dabei ſoll, 
Grab nicht graben, ſondern noch lange, wie es heißt, $12,009 mehr an Ange- 
nadıdem Herr Wilig md ich ums über | ftellte des Schulrates gezahlt worden 
den Fe rragr grünen und blühen. |jein, ala nach den Regeln des’ Zipil- 

Ich babe jeit 1568 mir wenigen Muse | Kun turen —34 sg 3 
nabmen vepublifaniteh bet en ——— | dienſtgeſetzes nötig geweſen wären.Bon 
teniwahl geitimm, aber oft bei Yotalıwahz diejen $12,000 ſollen, wie ein Gerücht 
len für Demokraten und Sozialiſten, lautet, 33000 ineinen gewiſſenWahl— 
falls die letzteren an Karakter und Fä- fonds gefloſſen ſein. Ermöglicht ſoll die 
higteit die beſſeren ſchienen. Ich bin auch Mehrzahlung der 512,000 dadurch ge⸗ 
überzeugt, wenn Cleveland (Demokrat) | imo den fei ’ da a eblich Angeftellte 
»3t Prafident wäre, unſere Poſt ſicher worden n, on ang R 9 
mit unferen Striegsichiffen nach Europa | einer unteren Rangtlaffe Saläre ber 
und bierber befördert würde, mit In;trut: Inächlt höheren Klaffe erhielten, ohne 

‚tionen, deren Belchüge zur Stcherbeit um | fich zuerjt der dazu notwendigen Zivil⸗ 
ſerer Poſt zu gebraͤuchen. Ich bezweifle A — 

| auch nicht, Dak Suabes iu leicher W ij.  Drenjtprufung unterworfen zu haben. 
IK WI, va Due > — cr We —— 

vorgehen und wirklich neutral als Pra— Herr Hoyne begab ſich heute Morgen 
ſident ſein wird. Ich bin weiter über- zum Stadtkämmerer und verlangte 

zeugt, daß der Bund ſelbſt in Illinoös Herausgabe der betreffenden Zah— 
nicht mehr abnehmen, ſondern zunehmen fungsanweiſungen. 

wird, ſobald er ſich eine beſſere Aufgabe * * — — 
ſtellt, als einige beuteſüchtige Krippen- ⸗ * 
beiger tm VMentchen und Schlämpehen zu | y l d 8 ll 
erhalten. Achtungsvoll, | c el ie, onnlagpo 

D ritz W. Huxmann Sr.— — — 
Freier und Ringe dahin. 


Wendet den Zahlliſten des Schulrats ſeine 
Aufmerkſamkeit zu. 

Auch die Zahlungsliſten der Ange— 
ſtellten des Schulrats will Staatsan— 
walt Hoyne nun einer näheren Unter— 
ſuchung unterziehen. Beſonders inter— 


Viele 


m 


t. F 


- 


„Sarum ın Die ‚serne Ichiverfen, wenn | 


das Gute Tiegt jo nah?” Nur noch wer| Kr - = Broı S 215 
ine Ripcher Br IRRE 3 nm pi * der! Frau Frances Browne, Nr. 6215 
nige Wochen trennen uns von einem der 


> .——. | ! o y) ’ : . 
wichtigſten Ereigniſſe der Weltgeichichte, | Oreenoood —* iſt heute nicht nut 
nämlich der Nationalwahl am 7. Novems ihren Bräutigam William Hughes aus 
ber, und es jollie der Stolz eines jeden | Louispille Ky., welcher fich als ein rei- 
— -2E Mann odericher Grumdbeiiger ausgegeben hatte, 
nach beirem "Birken und Gin, | [08,Tondern beflagt audy mit dem ver- 
slos md mur als jtolzer |THwundenen yreier den Verluft ihrer 
N ; glorreichen Reiches, fewie Imertvollen Ringe, die einen Wert von 
Stimme abzugeben, denn es it vies der 51800 darftellten. Der faudere Lieb- 
wichtigſte Att in der Weltgeſchichte, von haber erſchien am Donnerstag in der 
dem das Wohl und Wehe der gauzen Ve: M — en Bra t fie Jich p 
völkerung der abbänat. Soweit | Wohnung feiner Braut, ieß ſich von 
unſere Kenntniſſe reichen, gab es Krieg Frau Browne und - deren Schmeiter 
und gr und die mädıtigen Völker aufs Beſte bewirten und verſchwand 
ichten fi s Echtvadhen au ımnterinchen. | 3 
— „16 RPASEN ZU NIEREN, | dann am Abend mit den Schmuck⸗ 
Als Ginfelpuntt dieſer Politik in letzter ſtücken Als die Betrogene den Ver— 
luſt bemerkte, benachrichtigte ſie die 


Zeit diene uns England als warnendes 
Beiſpiel. An und für ſich ein armes 

Polizei, welche nach Hughes-Ausſchau 
hält. 


11 
il 


* 
Frau, oder 


ſtand, ſer 


rückſie 
Sertreter diei 


n 
wiſſen, 


R 
x 


Erde 


Yand, bat e3 fich duch Lift md Gewalt 
fait die aanze Erde untertänig gemacht 
und jeine Macht erweitert. Nur in den 
sereinigten Staaten fand e3 einen für: 
digen Rivalen und zulegt in Deutthland, 
IR der Weltpolitii iit England einfach 
| unerreicht; Durch ſeine Miſſionäre, ſeine 
Kaufleute ſucht es erſt die Gunſt und das 
Wohlwollen fremder Nationen zu er= | 
werben; +} es feſten Fuß gefaßt, 


Mäuner! 
Diejenigen, welche anderswo ohne 
Erfolg behandelt 
wurden, 


Komme zu mic. 

Nicht ein Dollar zu 

bezablen, bis ich 

Erfolg gezeigt habe. 

Sch bin ein Arzt für 

Mäünner, welcher 

ſeit Jahren deren 

J Krankheiten zu ſeinem Speziulitus 

dium gemacht hat, und der weiß, 

was und wann zu geſchehen hat. 

Ich garantire Erfolge in allen pri— 

vaten und chroniſchen Männer— 

krankheiten. Blutvergiftung, Bari» 

cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ver⸗ 

luſt der Manneskraft ſchwache Bla⸗ 

ſe, Hümorrhoiden uſw. Ich benutze 

alle die neueſten und modernſten 

lang. John Bull fand am Michel nicht | Metboden in meiner Behandlung, 

blor feinen Fräftigen Gegner, jondern | Me 914 Neo Calvarfan, Vac— 

teiiter, umd fein einziger Yuf ing ne md Rheumatie Pholocogen 

dieſer Not der ſchweren Zeit, nachdem alle uſw. Zögert nicht, und ſprecht jor 

Striche gerifien, iit „Samuel, Sammel, | Tot dor, wenn hr in irgend einer 

hilf, ich ertrinfe,“ und tauſendfach hallt J Weiſe behaftet ſeid. 

Trotz der Konſultatien frei. 

Regierungspolin und der englandfreum.‘. : Zregtunden Tägl. 9 Barnı. bie 8 16d8. 

sonntags u, Heiertage nur B bi 2 Nadım. 


Dr. BURGESS 


422 80. State Strafe, Ghicans, ZU. 
(Gegenüber Eiegel Eooper & Co. 
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tobald 
| zeigt es aber feine Yörvenfrallen und vers 
ſucht es vollſtändig zu beherrſchen. Wenn 
es mit dieſer Politik nicht durchdringt, ſo 
ſncht es ſeine Gegner zu Verbündeten zu 
machen, und da war König Edward ein 
Meiſter. Da ihm Deutſchland nach 1871 
zu ſelbſtändig und mächtig wurde, trotz 
Beſchränkung der Zahl der Kriegsſchiffe 
und „Made in Germany“ Marke, beſchloß 
er deſſen Vernichtung, machte ſich Frank— 


V 
u 


3 
| 
„Nladderadatich“ 5 
ıgröite Verbrechen des Wölferrechtes und 
der Unabhängigfeit der Nationen im 
Szene und dachte Jich dabet jo wenig als | 
zu beteifigen,  bö.bitens feinen | 
Doch o weh, 
ym noch überall alüdte, mil: 


dein und Das 


Herz und Nieren prüfen ‚ehe er die twich- 
tigite Sandlung feines eben? ausführt 
und am 7. Nobember feine Stimme ab- 
aibt, und follte fich Daher den Nater des * 


und zwar hoird bie| 


| Tchriedenen Medizin Mitteilung mach | 


eo a —— — — 


Kapilal ſehlte. 
Warum die Firma Paisley Feine 
Staatsbank füh 


+ 


ner 


Bertranlidhe Frage. 


| 


| 
} 
| 
| 
| Interefiante Geſtändniſſe machten 
| heute vor Bundesrichter Landis Dli- 
ver 5. Waisley ımd der Nafjtrer der 
von der Firma Paisley geführten 
North Shore Banf. An Oliver rid- 
tete der Richter u. a. die Trage, wa- 
rum denn er und fein Bruder James 
dugehaus eine Privatbant hätten 
führen wollen, ob er als intelligenter 
Mensch nicht einjche, daß es für den 
Bankier wie fir das Publikum better 
jet, wenn ein Kontrolle beitehe. Die 
Antwort Oliver war, daß cs der 
Firma Paisley an Kapital gefehlt 
habe: es jei nicht jo leicht, eine Bank 
mit 8200,000 zu organiſiren. Dies 
ſei der einzige Grund geweſen. Im 
Uebrigen gab er zu, daß das Staats— 
bankenſyſtem das beſte ſei. 

„Sagen Sie 'mal, wendete der 
Richter ſich dann vertraulich an den 
Zeugen, „wiſſen Sie nicht, wer meine 
Bankvorlage umgebracht bat? Ich 
hatte mich um eine Vorlage bei der 
Legislatur bemüht, durch welche alle 
Banken unter Aufſicht geſtellt wer— 
den ſollten, aber ſie fiel ins Waſſer. 
Lange habe ich geforſcht, welche Ein— 
flüſſe das wohl bewirkt haben mö— 
gen, aber es iſt mir nicht gelungen, 
wiſſen Sie es vielleicht?“ 
Oliver vernente; er wiſſe nur, daß 
ſeinerzeit in einer Verſammlung zur 
Beſprechung der Vorlage Auguſt 
Blum von der Firſt National Bank 
der Erſte geweſen, der gegen die Vor— 
lage geſtimmt habe. 
| Allerlei Enthillungen. 
' X weiteren Verlauf des Verhörs 
von Dliver und des Klaffirers. Osfar 
T, Mueller von der Nortb Shore 
Bank fanı viel Intereflantes zutage. 
Il. a. gab Oliver Parelen zu, dal von 
den $168,000, die als Veltände der 
North Shore Bank geführt wurden, 
| $13,000 in Paisley'ſchen Schuldver— 
ſchreibungen beſtanden, und von die 
ſen wieder kamen 323,000 auf 
Schuldſcheine, welche Oliver und ſein 
Vater William H. ausgeſtellt hatten. 
Von dieſem Gelde ſind, wie Oliver 
ſagte, 410,000 zur Anſchaffung der 
Einrichtung der North Shore Bank 
verwendet, 313,000 waren bon der 
State Bank of Chicago aclichen wor 
den, Diefe $23,000 in Papier wur: 
‚den am 18. Sentemder, zwei Tage 
vor der Schliejung der Banf, in den 


Richter Landis wollte von Tliver 3. 
Paisley wiffen, wer feine Banfoorlage 
zu Fall gebracht hat. — Kafjirer Mil: 
fer macht interefiante Ausfagen. 


‘ 


1 
| 
I 


| Büchern al Baargeldbeitand aufge- | 


führt. 

Die benterfenswerteite Nusiage 
des Kallirers Mueller war, dab in 
der North Shore Banf nod am 
| Dienitag, am Tage dor der Schlie: 
Hung, Einlagen im Selammtbetrage 
von etwa $6000 angenommen wur: 
den. Mueller, hat auch, wie er zugab, 
gewusst, daf fir im den Piichern auf 
geführte Vaarbeitände nur Chede 
vorhanden waren, und dat; zwei Tage 
|vor der Schliehung am die Stelle von 
Chefs ein bloßes Zahlungsveripre- 
chen (Bromifiorn Note) gefekt wurde. 
Er hat ferner gewuft, daß $15,500 
bon der North Shore an die Sum: 
Imerdale Banf, die von James 
'Raislen geführt wurde, geliefert wor- 
|den find md die North Shore Vanf 
dafür einen Schuldſchein über 39000 


und eine einedere über 86500, der 
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iſt gewöhnlich nicht der beſte Weg, hinüber zu 
kommen. Die Uatur erzeugt den Tabak —laſſen 
wir ſie das Werk vollenden. 


Ihr wollt „Leben“ in Eurer Pfeife 
Tabak. Nur die Natur vermag 
unſere Verantwortlichkeit bei der Her— 


erhalten. 


Im Velvet iſt alles „Leben“ erhalten, was die 


—— ⸗ 
WINE) 
— 


in der Mitte des Stromes zu wedleln, 


Tabaf zu bringen — und 


on Velvet ijt, es Darin zu 


gebrart hat, und außerdem — bejißt 
Belvet die mit Alter erlangte 
Glätte, wie um die Natur jie 
bringen Tann — fall der Tabal 
gelagert wird, wie er gelagert wer: 
den jolite, 


Lage «Myers dobacco Co. 


lOe Blechbüchſen 
Je Metall gefütterte Särdfe 
Ein Piund Glas Humidors 
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in den Büchern als Baargeld geführt Flucht den Beweis erbracht, daß er , 


wurde, erhalten hat. 

| Dliver 3. Paisley gab zu, dab 
Mueller Ausjagen richtig ſeien, und 
erflärte, entgegen der friiheren Aus— 
age feines Vaters, daß diefer, Wil- 
liam $., Teilhaber des Bankunter— 
inchmens gewesen jei. | 

. Ein Beamter der State Banf of) 
Chicago, Dieen, Tagte aus, dal; die) 
INortb Shore Banf von der eriteren | 
Pant $13,000 gelichen und verein: 
barııt habe, jeden Monat die Zinjen 
Iumd einen Teil des Stapitals zu zah- 
[len Mitunter jei die Bank die Zah: 
' Jungen jchuldig geblieben, und fie 
ſchulde jetzt noch 38600. Aktien der 
Edgewater State Bank ſeien als Si— 
cherheit hinterlegt worden. 

Strafmaß noch nicht feſtgeſetzt. 

Wider Erwarten it Michael Mich: 
niuf und feinem 22jährigen Sohne 
Steven, die Nr. 1361 Union 
Str, eine Privatbank betrieben, ihre 
Strafe heute noch nit zuerkannt 
worden. Gerüchtiweife verlautet, daß 
Michael, der Vater, der befanntlich 
weder Ieien noch jichreiben fann und 
mit ver Sührung der Bank nichts zu 
tun hatte, jtraflos ausgehen iverde, 
während der Sohn auf zwei Nahre 
nch der NReformidhule in Bontiae 
werde geben mitlien, ob Diele An- 
gaben aber den Tatiadhen entiprecden, 
muß dahin geitellt bleiben. 

Die Verhandlungen über die Frage 
nahmen den ganzen geitrigen Tag in 
Anfprud. Staatsanwalt Sonne ver- 
langte geitern, dab Steven Michntuf, 
das jogenannte „Hirn“ der Banf, 
jeine zwei Nahre Zuchthaus erhalte 
— die Hödhititrafe beläuft ih auf 
drei Sahre — und daf der der Lan- | 
desipradhe in Wort und Schrift nicht | 
mächtige Vater umd „Bräfident“ der 
Bank zum wenigiten auf ein Nahr 
ind Mrbeitshaus - geichiett werde. | 
Soyne jtellte fi dabei auf den! 
Standpimft, dai die Sefekesunfennt: | 
niß und feine zur Schau getragene 
ruffiihe Bauernblödigfeit ihn wicht 
davon abgehalten habe, 
geihäft zu eröffnen und von nod) 
diimmeren Rufen Geld entgegenzu- 
nehmen. Aud) habe er durch feine 


| 
! 


| 
| 
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* 
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Ifich wohl bewuht war, gegen 
Nandesgefete gebandelt zu baben. 
Der Verteidiger der Michniufs ver: 


langte natürlich bei der Konferenz 


eine mildere Strafe für den jungen 
Steven Mihniul und die Freiipre 
hung des Alten. Er mißt die Schuld 
des Zuſammenbruchs dieſer Bank, ſo— 
wie der anderen Privatbanken dem 
Staat zu. Vater Michniuk ſei nichts 
anderes, ſagte er, als ein einfacher 
ruſſiſcher Tagelöhner, der Junge 
hätte ſich „amerikaniſirt“ und je 
dann Schreiber 


dann den Michniuks geſagt: „Hängt 
Cuer Schild heraus und eröffnet eine 


einzugreifen. Der Junge ſei damals 


ner 


*50,000 bis 860,000 belaufen. Der 
Staat dürfe aber nicht zugeben, dal; 
folhe Leute ih als Bänfer auf: 
iptelen. So lange feine GSeieke da 
feien, die derartige Banfınternehmen 
verbieten, werde aud) feine Nenderung 
in diefem Unmeien eintreten. Nicht 
die Michniufs gehörten vor die 
Schranken des Serichts jondern der 
Staat, der durd lare Sejeßgebung 
derartigen Unfug zulasie, 
—-9+9 —— 


Grub jein eigenes Grab. 


Wie John Plomira geitern Abend feinen 
Tod fand. 

Auf dem Bonifazivsfriethof war ve- 
ftern Ubend der 57jährige oe Pio- 
mita, Nr. 1803 Marianna Straßs, 
damit befgäftiet, ein Grab zu graben 
als das Tocere Erdreich ing Rutfchen 
geriet und ihir verichüttete,. Er mar 
tot, al3 ran ihn fand. Der Koroner 
wird den üblichen AInqueit abhalten. 
und die Verantmortlichteit für den 
Todesfall feitzuftellen fuchen. 


—-1——— 


* Einem Schädelbruche, welchen er 


’ 


ein Bank. vor ziwei Wochen erlitt, al er von | jtreicherarbeiten 


fein Wagen fiel, ijt heute im Weit 
Side Hofpital der jährige Wim. 
Borrelli erleaen. 


die | 


in einer Banf der| 
Weitieite geivorden. Nadıdarn hätten | 


Panf.” Das hätten fie getan umd da | 
hätte der Staat die Pflicht gehabt, 


16 Sabre alt gewejen und unter jei- | 
„Zeitung“ hätte der Intfat der | 
Bank jich in fünf bis jechs Jahren auf | 


für jede Ar 


2Bruchbünder 
genan ang 


| erapt, um Sub und Begnemlicfeit zu fern, 
I. Gummiftriinmpfe, 


' 


| * Fa ’ [X ”„ 
I: Bi. Stüsbänder und Verbände negen 
se 5) — 
Mißgeſtaltungen. 
Künſtliche Arme und Beine. 
Vernaͤchläſſigen Sie es nicht, wenn an Bruch 
leidend, angeſchwollene Adern oder damit zu— 
in rn ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 
beſitzen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
| Bruchbändern zu $1.00 md mehr; Gummiftrümpfen u. Unterftügungen 
1131 $1.25 1. mehr. Stlfsmittel aenen Mifgeitaltungen auf Abzablungen. 


Chad. 3. Mader (früher hei Wolferg), erfahrener Anvaffer. jekiner Keiter. — Ferner Damen 


mweide das Ynpalfen bei Frauen beforgen. Etablirt jeit 1860, 


HOTTINGER, 801-803 mILWauxeE AVENUE 


Ede Chicago Ave, 6. Floor. Nchmt Schrfnkt. 


Katalog auf Yunid answärts von Chicago derjandt. Lifen bis 
von 9 bis 12 Uhr, Mannchnen im Oanie beforgt. 


SZ 


| 


| 
! 


< Uhr Abends, Sonntags 
Telephon Monroe 2697. 


| 5 
E 


armonicicit des Samiltontiubs. p 


wird heute Abend alle Elemente der | 
republifaniichen Partei vereinigen. | 
Der Hamilton Klub veranftaltet' 
heute Ubend ein Harmoniefejt. Leiter 
|der republitanifchen National: und 
Staatskampagne, Yührer der verfchie- ; 
denen yaftionen und Kandidaten inf 
‚der jüngften Vorwahl merden daran! 
teilnehmen und Anfpracdhen halten. | 
Eine Vaudevillevorſtellung wird die J 
Feier zum Abſchluß bringen. | 
| "Bunbesfenator Warren G, Harding 
bon Ohio, der Vorfigende des raflt” 
blikaniſchen Nationalkonvents, ſpricht 
heute Abend in einer Verſammlung in 
Decatur, die mehr als lokale Bedeu— 
tung bet. Von Decgatur aus wird der 
Senator eine ausgedehnte Kampagne: ' 
tour bis zur Küſte im Interſſe des re⸗ 
publikaniſchen Nationaitidets machen. 


a 


g 
» 


Kerderhen Sie Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, bie Ihnen nicht im willen Ü 
idhaftlicher Weile angepoht find, 


Wir ſtellen mittelſt unſerer Methode der 
Unterſuchung genau die sichtigen Linien 
felt, die zur Rictiaftelinng Ihzer Augen 
apfel nötig find. 


Ueber 40,000 befriedinte Aunden find 9 
nügcuder Beweis für uniere Geihilichleit 
ol3 fahmänniihe Eptometriften, 

Zuverfäfftge umd abſolute Zufriedenftel. 
(ung iit unier Örundjag, 

Bir fhleiien uniere einenen Linien, fo 
dal; Benaninteit beim Seritellen wie beim 
Anvaiien newährlciirer fit, 


MILWAUMEE AVE 
— (OR, CHICAGO AVB. 


* Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


Während er in ſeiner Wohnung, 
0 
Ar. 


3500 Princeton Ave. mit An 
tr beichäftigt war, 
turzte der 6Ojährige James Barjon 
von der Leiter, brady ji das Genid 
und blieb tot liegen. 


l . Whem fanie 


| 


Leſet dir „Sonntagpoft 
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Schulſchwänzer. 


Wer ſich noch der eigenen Kindheit 
zu erinnern vermag, wird ſich leicht in 
die Seele des kleinen Knaben oder 
Mädchens verſenken können, denen, 
wenigſtens während der erſten Wochen, 
der Weg nach der Schule ſo unendlich 
ſchwer wird. Nach den vielen Wochen 
fröhlicher Ungezwungenheit und ver— 
gnüglichen Spiels behagt ihnen die 
Schuldiſziplin ebenſo wenig wie dem 
an Freiheit gewöhnten Vogel ſein 
Käfig. Und doch iſt der Fegelmähige 


Schulbeſuch für jedes Kind unbedingt 


erforderlich, deſſen Eltern es in ge 
eigneter Weiſe für den ſpäteren Kampf 
des Lebens vorbereitet zu ſehen wün— 
ſchen. 

Keine Mutter, die es ernſt mit dem 
Wohlergehen ihres Kindes nimmt, 


vor Augen geführt werden. Und wo 
das Vergehen wiederholt wird, 
empfiehlt es ſich, die Schullehrerin zu 
bitten, daß ſie in jedem Falle die 
Eltern des kleinen Sünders von deſſen 
Abweſenheit benachrichtigt. Eine ber 
artige Ueberwachung, die ihm eine 
| Berheimlichung ſeines Schulſchwän— 
zens unmöglich macht, wird meiſtens 
das Kind veranlaſſen, 
garnicht ſo ſchweres 
finden. 


Schickſal 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. September 1916. 
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fich in fein ja! 
zu) 


Die Disziplin in den ameritanifchen | 


öffentlichen Schulen Steht nicht mit der | 
Iin deutichen Schulen geltenden auf ein | 


und berfelben Stufe, und dba die 
Tchledhten Sitten vieler „echt“ amerifa= 
Inifcher Kinder aud viele „unechte” 
| Kinder anderer Nationalitäten beein- 


Gütig und treu, 

Fröhlid und frei, 

Rein und geredit, 

Niemandes Serr, 

Niemandes Knecht. 
Peter Roͤſegger. 
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Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihe baut, überlegt e8 Eu, was Ahr tut umd was es foften 
wird. Macht feinen Srrtum, den hr nachher bedauern werdet. 


8 gibt feine Entichuldigung, e8 
verkehrt zu macıen, fo lange hr 
hierher fommen und das Baıts 
material und Austattung befich- 
tigen Fönnt— das Neuefte umd 


Ueber 150 Ausitellungen von 
Baunraterialten und Ausitrttun« 
gen jeder Art. 

Ob Ihr jetzt gleich bauen wolit 
oder nur davon träumt, eines 


Befte in Heizanlagen, Beleuch⸗ 


wird daher dieſem geſtatten, eines ſich fluſſen, müſſen Eltern ihren Kindern Tages zu bauen, Ihr ſolltet kom⸗ 


plötzlich morgens einſtellenden Bauch— 
wehs, Zahnwehs oder anderen „Wehs“ 
wegen, ſich der Schule fern zu halten 
und zu Hauſe zu bleiben. Die Erfah— 
rung wirbd ſie bald genug lehren, daß 
die „Ichredlic Schr erzen“ fait ftet3 
fogleih nach der Stunde 

beginns verſchwinden. 


en 


regelmäßig zur Schule aeben. 

Dem Finde, das „Schule gelaufen”, 
ob e&8 nun ein Anabe ift, der Baden 
Filchen oder Bullipiel bevorzuat, oder 
ein Mädchen, das im Bart aefpielt oder 
ih die Schaufenster der arohen Läden 
angejehen hat, follte das IInrecht Ternes 


D 


Betragenz erni:lih un! 


— — — —— — — 


ueber 


Hin und wieder unternehmen einige 


Damen der „beſſeren“ Geſellſchaft es, 


die Moral der unteren Voltäklaffen zı 
heben. Erfüllt von dem Düntel 
eigenen VBolliommenheit befucht 

die Stätten vc5 Wer 
die arbeitet, und blifen najerümpfeno 
auf Vorgänge, die ihnen nur zum Zeil 
verſtändlich ſind, deshalb höchſt un— 
moraliſch ſein müſſen. 
einem Tanzvergnügen ein Burſche ſein 


En ar 
anugens de 


Mädchen hoch empor, und drückt ihr 


beim Niederſetzen einen lauten Schma— 
ger auf; dort fiht eine Familie um 
einen Tifch, Laufcht der Mufik, und der 
Vater Iapt den Süngiten an feinem 
Glafe Bier nippen; bier wieder machen 
Tanzende allerlei Bewegungen, die den 
ſelbſternannten Weltverbeſſerinnen 
ſonderbar, und deshalb anſtößig er— 
ſcheinen, und als Endergebnis 
Forſchungsreiſe wird dann das 
ſchreiten der 
nehmende Unfittlichteit 
Klaffen angerufen. N 


Hin 
Uto 


Sins 
Behörden gegen die zu 
ber 
Nachdem fie auf 
folhe MWeife die Moral gefördert ha- 


ben, beiteigen fie mit ihrem 15jährigen 
Iöchterchen und dem 18jahriaen Sohne 


ihren Kraftwagen, und fahren zu einer |; 


> 


Tango, „Heſitation“, 
d ſonſtige glieder— 
Jeführt werden, 
„ſour Maſhs“ 


Geſellſchaft, wo 
„die lahme Ente” un 
perrentende Tänze au: 
und die „hiabballs“, 
porrufende Getrante in Strömen 
fließen, und auch unbejchränft von dem 
Töchterhen und dem Söhnden ge: 
nofjen werben. 

„Wenn zwei dasjelbe tun, tt es 
niet immer dazfelbe” bejaat ein be- 
Kanntes Sprichwort. In dieſem 
Kalle Sollte es beißen: „Wenn zwei 
daafelbe tun, macht es der andere mit 


— — — — —û— 


Der unrichtige Mann. 


gutunterrichteter 
(bendpoft“ nad) 


Bon anlcheinend 
Seite erhält Die 
ſtehende Zuſchrift: 

Redaktion der „Abendpoſt“, Chi— 
cago, Ill. 

Via London wird aemelbet, 
Graf Albert Apponyi jedenfalls 
Botinafter Defterreig- Ungarns 
Mafhington: ernannt werden 
Die Promptiheit und eilige 
mwilligteit, mit welcher bie Io 
ameritanifhe Pro-Allieg-Preffe Diele 
Nachricht bringt, bemeift, daß Diele 


9 


n- 


dat 
als 
für 
wird. 
Bereit 


eventuelle Ernennung ein gefunbenes 
Spreffen für die Entente-Mächte fein 


wird. —— 

Apponyi iſt eins wichtigſten 
Mitglieder der ungariſchen Separa— 
tiſtenBewegung. Die Deviſe iſt „los 
von Deiterreich“. Yon mem diefe Ce: 
paratifieneBemegung in Ungarn — 
und in Böhmen — forafältig genährt 
wird und die legten 10 Jahre genährt 
wurde, braucht wohl nicht meiter er= 
drtert zu erden. 

Albert Apponyi repräjentirt Dus 
Element in Ungarn, dad man unges 
fähr mit der Grey-Churchill-Asquith— 


er 
er 


Clique in England vergleichen kann. 


Wenn Apponyi und ſeine Freunde 
ihren Willen in Ungarn hätten durch— 
ſetzen können, ſo ware Ungarn in die— 
ſem großen Kriege auf der Seite der 
Entente-Mächte geweſen. Dieſelben 
„via London“-Kabelnachrichten deuten 


darauf hin, daß Apponyi in Waſhing- 


würde, den 
zu beenden 


ton darauf hinarbeiten 
Krieg durch Arbitration 


und den Präſidenten der Ver. Staaten 


als Schiedsrichter zu ernennen, in wel— 


chem Falle Apponyi für Waſhington 


eine ſehr gewünſchte Hilfskraft ſein 
würde. Fein! 
ſieht man ſchon aus dieſem 
d'eſſay“. 


ballon 


nv: 


Sollten die Zentral-:Mächte wirklich | 


diefen biplomatifchen Bockſtreich be— 
gehen und Apponpi als Botichafter für 


unnadläjfia die Vorteile regelmäßigen | 
Schulbefuhs und fleifigen Studiums | 
einpräagen, Die Möalichkeit, dat in pen! 


des Schule | 
Kinder Sollten | 
nit nur zur Schule gehen, Tondern 


eindringlich | 


Hier hebt bei! 


es iſt der geſittete 
ſallem, auch im Trinken, Maß zu hal 
ihrer 


unteren | 


!heimatlichen Sitten 
treu bleiben und ich jagen 


Anglo⸗ 


Wie der Wind bläſt, 


Ver. Staaten ein jedes Kind, deſſen 


Eltern hierauf Gewicht eine 


legen, 


gute Schulbildung mit geringen Koſten 


erlangen kann, während in Deutſch 
land in „beſſeren“ und „billigeren“ 
Schulen der Klaſſenunterſchied auch be— 
reits Kindern zu Bewußtſein gebracht 
wird, iſt eine der größten Segnungen 
der in anderen Beziehungen leider 
häufig nur ſehr fragwürdigen Freiheit 
Amerikas. Fürſorgliche Eltern wer— 


x 


'  Diefes im Rolonialftiel entworfene | 


Haus iſt 
lang, ausſchließlich 
landa. Die Wände beſtehen 
dunklen Backſteinen mit helle 
nen für Verzierungen. 


38 Fuß breit und 41 Fuß 
der Vorderver— 
aus 
Stei— 


Der Eingang 


| 
| 
| 


ben daher nur unter zwingenden Umz|ift in der Mitte mit Vorballe, großer! 


tanden ihren Kindern aeltatten, der 


Schule fernzubleiben. 


moral. 


unter noch fchlimmer.” Jene herum— 
Ihnüffelnden Stügen der Gefellfchaft, 
die ein Ianzpergnügen oder fonitias 
Veranügungen eingewanderter Natio 
naltiäten fritifiren, weil fie an allen 
was fie hören und fehcn den Mahjtad 
heuchleriicher Mankeenioral legen, ver: 
gejien aanz, daß Tie Ffich bei ihren 
Beſuchen polniſcher, ſchweizer, deut— 
ſcher, böhmiſcher, zungariſcher, öſter— 
reichiſcher uſp. Unterhaltungen auf 
fremdes Gebiet begeben, für welches 


die Regel gilt: Andere Länder, andere 


Sitten. 

Es ſind die Söhne und Töchier des 
urwüchſigen Tirols oder der lebens— 
frohen Schweiz, die da glauben „einen 
Kuß in Ehren, ſoll niemand wehren“, 
Deuiſche, der in 


m 


ten weiß, der fich mit jener 
an einem Blafe Bier erquidt, e 
temperamentovolle Ungar, der 
Gzardas dreht und hin und 


ilt der 
ih im 
wieder 


einen Jubelruf ausſtößt. Keiner von 
ihnen 
für unſittlich, keiner es für ſittlich mit 


hält derartige Vergnügungen 


Mädchen in Kleidern, denen oben fehlt, 
unten abgeſchnitten iſt, wie toll 


308 
‚un 


herumgujagen, und dies ein Tanzyver— 


und ähnliche, fchmelle Iruntenheit herz | Genuf; 
| Öeträntes 


| Die 


anügen zu nennen. Keiner bon ihnen 
zieht den übermäßigen Cujf im 
jtilien Nämmerlein dem mäßigen 
eines nicht berauichenden 

por. Alle halfen Sie 
Heucelet ung Scheinbeiligfeit, 
und wenn sie Die jogenannte 
„beſſere“ Geſellſchaft ſich „amüſiren“ 
ſehen, werden ſie nur um ſo mehr ihren 
und Gebräuchen 
müſſen. 
doch beſſere Men— 


Wir Wilde ſind 


Im 


152 
154 u 
ıyaen. 


Ki Km Parma 


I a I VETERAN ID 


ernennen, und follte e3& 
zur Schiedsſchlichtung des Krieges 
tommen mit Waſhington als Schieds— 
richter und Apponyi als annehmbare 
Hilfskraft, ſo können ſich die Zentral— 
Mächte darauf gefaßt machen, daß in 
allen Fragen der neuen Gebiets— 
abgrenzungen Apponyi immer im 
Lager Entente-Mächte ſtehen 
würde. 

Wie geſagt, die Ernennung Apponyi 
wäre ein neuer diplomatiſcher Fehler 
von bedeutender Größe. Der 
diplomatiſche Bockſtreich der Zentral— 
Mächte fand ftatt, al3 Bethmann Holl- 
mea anfangs diefe® Sommer erklärte, 


Asr 


ı bereit wären auf einer Bafi3 der da= 


maligen militäriichen Zage. Bethmann 


Hollmeg fiel damals auf die Schliche 
Greys hinein und Iprad von Frieden, 
während die offiziellen und unoffi- 


ziellen Staatsmänner Englands, Ruß: 


ramtlie; 


letzte 


daß die Zentral-Mächte zum Frieden 


Mittelhalle und Trebpenhaus. 
|Nechten liegt das qroße X 


Zur 


ße Wohnzimmer 


mit gebälkter Decke, zur Linken das 


Muſikzimmer. Das 
‚liegt hinten und ‚gewährt Zutritt 
durch breite Schiebetüren. Hinter dem 
Wohnzimmer befindet fih eine große 
Beranda, während die Norderveranda 
Ifih um eine Seite des Hanfes zieht 
nd einen ungewöhnlich großen Pat 
währt. 


Speiſezimmer 


| 
| 


| 


Di * 
— 
Abu 
RD... 
W 


4 MALL N 
[| Arusue Room! s'mar \i! 


a 


Die Schlafveranda ift ebenfo mie die 


Das zweite Stockwerk hat Vier ac: übrigen Zimmer vollendet und eig 
räumige Zimmer mit Wandfchräns net jich vorzüglich zum Schlafen jo 


fen, und ein Badezimmer, 
ten zu eine große Schlafveranda. 
IMlle Räume 


und die Hallen find in 


1 


ıbon 


| mabagoniartigq 
I 


und die Fußböden 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter 


Badeſchvwämme. 


Durch längeren Gebrauch nehmen 
die Schwämme allmälig fettige Sub— 
ſtanzen auf und werden ſchmierig. 
Einen in dieſer Weiſe ſtark verunrei— 
nigten Schwamm zu ſäubern, iſt ſehr 
ſchwer; man läßt es daher am beſten 
nicht ſo weit kommen, ſondern reinigt 
in gewiſſen Zeitabſchnitten regelmäßig 
die im Gebrauch befindlichen 
Schwämme. 
man ſie 


2114 — * 
zul in 


rächſt 


ſehr 


' 


! 
| 


weiches mit etivas Soda berfebt tft, | 


dann aber mehrmals in reinem Waffer 
tüchtig auswäſcht. Iſt aber ein 
Schwamm ſehr ſtark verunreinigt, ſo 
daß dies nicht hinreicht, ſo kauft man 
in der Apotheke ſalzſauren Kalk, be— 
ſtreut den Schwamm damit, läßt ihn 
einige Stunden liegen und wäſcht ihn 
mit Waſſer aus. Er wird daädurch 
nicht nur rein, ſondern erhält auch 
feine Elaſtizität wieder. — Um Bade— 
ſchwämme zu bleichen, bringt man ſie 


in eine warme, verdünnte Sodalauge, 8 


läßt ſie einige Zeit darin liegen, wäſcht 
ſie dann recht gut mit Waſſer und zu— 
letzt mit verdünnter Salzſäure aus, 
bis kein Aufbrauſen mehr erfolgt. Die 
verdünnte Salzſöure bereitet man aus 
1 Teil käuflicher Salzſäure und 6 
Teilen Waſſer. Eine genügende 
Menge dieſer Säure miſcht man nun 
mit 9 Proz. unterſchweflig ſaurem 
Natron, welches man in möglichſt 
wenig Waſſer gelöſt hat, und bringt 
dann in dieſe Miſchung die mit Säure 
ausgewaſchenen Schwämme. Nach 
ſetwa 24 Stunden nimmt man die 
Schwämme heraus und wäſcht ſie 
ſorgfältig mit Waſſer, bis dieſes klar 
abfließt. 


Irdene Geſchirre zu behandeln. 


| 


Neue irdene Gefchirre feßt man vor | Biöcuit Co, verpachtet. 


dem Gebrauch in ein Gefäh mit faliem 
Waſſer und läßt dasſelbe 


| 
| 
| 


! 


nacı bin- wohl im Sommer wie im Winter. 


Tas erjte Stocwerf weit Eichen: 


im zweiten Stochverf | hoiz, Miffionsftiel, auf, und die Fuß- 
und die Halleı weißem böden 
Emaille fertiggeſtellt, die Türen ſind Eichenholz. Im 


ſind bon naturfarbenem 


Dachraum liegen 


finirtem Holz, zwei große Zimmer und ein großer 
von Birkenholz. Raum, der für gymnaſtiſche Uebun— 


| nz 
= | walfer verwendet. — lim irbenes Ge⸗ 


ſchirr zu kitten, verwendet man eine 
dünne Auflöſung von Gummi 
arabicum in Waſſer und rührt dann 
ewas Gips Hinein, bis die Wifchung ı 
ungefähr die Konfiftenz von Milch: 
vahm erreicht hat. Die Mafle trägt 
man mittelft eines Pinfelchens auf die, 
zubor erwärmten Brucfläden auf! 
und drückt die vereinigten Teile bes! 
gefitieten Gıaenftandes recht feit zu= 
jammen, bis das Bindemittel ’roden 
geworden ilt. 

— 0.90 — I 


Bom Grundeigentumsmarft. | 


Liegenichaft an Ban Buren Str. | 

grau Emma ©, Iheurer hat ihre 
Liegenihaft, 52 bei 50 Fuß, mit ven! 
Badjteingebäuden 328 bı3 334 Wet | 
Van Buren Str., 79 Fuß ditlih von 
Market, zu nicht genannten Preije an 
die Chicago Title and Truft Co. als 
Treuhänder übertragen und Samuel) 
BD. Winefield den bis zum Jahre 2111| 
laufenden PBachtvertrag für die Liegen= | 
ihaft in gleicher Weile an jene Gejell: 
igaft; jein Jahreszins war $5400, er: 
hatte das Vorinufsrcht für das Land 
zu $120,000, | 
Die Wilcor Co. hat Sophia D. 
Crandalls Liegenſchaft auf der Weſt-⸗ 
ſeite der Milwautee Ave, 899 Fuß 
nördlich von der Addiſon Str., 40 bei 
125 Fuß, bis zum 1. Dezember 2013 
zu 8600 jährlich bis 1919 und danach 
zu 8720 jährlich gepachtet. Frau 


Minna Frani hat den bis zum 1. Juli 


2014 laufenden Bodenpachtvertrag auf | 


I 
' 
} 


(angfam | Eajtman 
fohen. Nachdem es eine Zeit lang ges  ridan Ro 


d 


Wabaſh Avbe. und 43. Str., 78 bei 160 feindlichen Inſekten ve 


Fuß, nebſt Baulichkeiten, zu nicht ge⸗ 
nanntem Preiſe an John L. Slaughter 
übertragen. 

O. B. Gortin hat das Geb 
der Südweſtecke der Weſt Madiſon 
Str. und Grove Ave., Oat Park, nebſt 
Grund, 75 bei 134 Fuß, auf fünf! 
Jahre zu je 82520 an 


— 
= 


ke Wohnhaus an der She: | 
d, fünfzig Fuß nördlich von! 


Ssrederid Secord hat an Robert M.| 


tung, BVentilation und Aus» 
hmidung— die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


men und zwar jett fommen nad) 
der großen Austellung. 


| Vejonders ichöne € 


! 


| und 


| 


gen oder fonitige Unterhaltungs: 
äivedfe bverivendet werden fann. Der 
Steller enthalt Waſchküche, Plättzim— 
niert, Semitjefeller und 
hat auch einen Abort. Die Koiten 
dieſes Hauſes, ausſchließlich Plum 
berarbeiten und Heizanlage werden 
auf $6,000 bis $7,000 geichäkt. Das 
Dach it abgeftumpft und hat € »I: 
feniter, die das Innere qut e 
Das Dach feldft ijt mit Schiefer 


Seizraum, 


Vorgarten und Hinterhof 
fallen Jhön und nüßlid fein. |) 


Namen 
gg ıfledt und zerfmittert zu verwenden, 
Herbitarbeiten im Garten, | 


Der Sonmmer geht zur Rüite! 
Bringt aud) der Monat September 
oft noch heiße Tage, jo zeigen doch 
fühle Morgenjtunden und gelbe 
Blätter, verblühende Blumen, wie 
bald alle Gartenherrlichkeit ge- 
Ihwunden fein wird. Und nun 08 


ans Scheiden geht, danken wir dein der Sant. 


: — ai Emma Theurer veriauft wertvoll ünen Fleckche ſeren Fo bereiten dieſe Hautfehler viel A Bl na 
Dies geichieht, ie ) ' e\ grünen Sledchen vor unferem Sen; | bereiten diefe Hautfehler viel Nerger- ter anhaftet 


heißem Waffer, | 


ter durch doppelte Ri 
Freundſchaft. 

Auf dem Balkon blüht alles, die 
grüunblauen Glocen der Cobacen ver- 
mengen ji mit den traubenjichmweren 
Reben. Bindet die Trauben in Gaze- 
läde, damit die Spaten, Amieln 
nicht Statt des Verechtigten ernten! 
Am Spalter junmen die Wejpen um 
Aprikofen und PBfirfiche. 
Arzneifläaihchen auf und füllt fie mit 
Waller zu ein Drittel, gebt 


Himbeerſaft und Alkohol dazır, damit 
rer 


ege für ſeine 


fi) die ntivillfommenen Gäjte darin! erren Bingen 
Gebt Raupenleimringe um mehr oder minder hart, und darumı mittelbar aus Spind oder 
die Stämme gegen die Ameifen und t eS Tür die Bände empfindlicher |in Gebraud). 


und) 


| 


Wifhe Morgens in der Frühe ver: | 
auch diefe pfirfic- | , Eine wirkli quite dan! 
| dienliche Seife darf keinen Ueberſchuß 


fangen! 


Strohwiſche zwiſchen Spalier 
Wand; denn in ihnen verkriechen ſich 
die Ohrwürmer, und wenn man die 


brennt, fommen 
[cderen Tiere ums Leben. Was im 


ie Liegenſchaft an der Südweſtecie der September und Oktober an pflanzen— an 


rnichtet wird, 
Rad): | 


befreit ung von ihrer zahllojen 
fommenicdhaft im Nächitjahre. 

Sm Obitgarten dreht fi unjere 
tervorrat. Die Tafelbirnen reifen. 
renutplare für die 
Seittafel werden vorjihtig in Beutel 


die National aus Pergamentpapier gehiüllt, damit | cha und | \ 
'Beihädigungen von außen her ver- [und Gejchmeidigfeit beraubt. 


mieden werden: Hagel, Anichlagen | 
der Fyriichte im Winde gegen Zweige, | 
Tierfraß. Die großfriihtigen, furz- 


lands und Srantreih® von einem |focht hat, fäht man es erfalten und der Arbmore Ave, Grund 50 bei 150 |itieligen Birnen brechen gegen die 
(„Kriege bi3 aufs Meffer“ Tprachen. Inimmt erit dann das Gefchirr heraus. ! Fuß, zu $15,000 und Ehrijtina Duel| Reife hin oft jchon bei leichten Stoß 
|Bethmann Holtweg hat den Zentral: | Auf diefe Art wird das Zerfpringen an Delia Maloney ihr Wohnhaus, | bei leichtem Luftzug ab. Man bindet 
Mächten dadurch eine Blöße gegeben, der irdenen Geſchirre verhütet. 4840 Broadway, Grund 33 bei 184 ihnen ein Bädchen um den Stiel und 


die jetzt mit einer neuen Offenſive aus— 
gewiſcht werden muß. 
Achtungsvoll, 
E 
TE 
Gemeingefährlider Burſche. 


rm N “ 


3 
ul an 


eier. 


Die Polizei fahndet auf einen qut= 
'gefleideten, blauäugigen Yüngling, ber 
'in leßter Zeit in Hochbahnzügen fein 
Unmeien treibt und meiblichen Fahr: 
gäften mit einer Zleinen, baarfcharfen 
Scheere die Kleider aufichlikt. Sein 
leßtes Opfer mar Frau Kate Keegan, 
Nr. 3905 N. Hoyne Une. „Ich halte 
einen blauäugigen, autgefleideten 
Süngling, der neben mir jaß, für ben 
Täter,” jaate fie. „Kaum mar ich aus- 
geftiegen, al® ich fah, daß mein Kleid 
an mehreren Stellen aufaefhlitt und 
ruinirt war. ch bin überzeugt, daß 
ih den mutmaßlichen Täter mieber- 
erfennen mürbe.” 


| 


Beim Gebrauch ſelbſt ſoll man bie 
Geſchirre, wenn ſie in der Kälte ge— 


| 


Fuß, mit $10,000 belaftet, zu $14,000 | 
verfauft: das legtere Haus foll für! 


|fianden haben, nicht fehnell der Hite | Gelhäfiszivede umgebaut werden. 


'ausfegen ınd dann mieber rafch ab» 


fühlen, weil fonjt das Riffigwerben | worden: Un der Nordojtede der Lawn-⸗ Bäckchen ſchätzt, pflückt man, aber nur ſtändig trocken iſt. Daher follte man 
und Abſpringen der Glaſur befördert dale Abe. und Ainslie Str., Grund 89 ſoweit 


Folgende Zinshaͤuſer ſind verkauft 


befeſtigt es oberhalb an einem Aſt. 
Da hängt ſich die fallende Frucht auf 
und bekommt keine Fallſtelle. Bei 
Mepfeln, bei denen man die roten | 
als 


unbedingt notwendig, | 


werden mürbe. — Zur Abhaltung der | bei 125 Fuß, mit 942,250 belaftet, zu nach der Sonnenjeite bin die beichat- 


möglichen Nachteile 
‚tft eg hinreichend, den Topf mit Waſſer 
|zu füllen, welches ein Zmanzigitel des 
Gewichtes deajelben, Kochſalz und ein 
Fünfzigſtel des Gewichts Eſſig ent— 
hält, die Miſchung eine Stunde ſieden 

laſſen, dann das Geſchirr gut zu 
ſcheuern. Zur Aufbewahrung von 
Speiſen und Getränken, welche in 
ſaure Gährung übergehen oder ranzig 
werden, ſoll man irdene Geſchirre nicht 
verwenden. — Um irdene Kochgeſchirre 
zu reinigen, ſcheuert man ſie mit 
warmem Waſſer mittels eines Wollen- 
lappens. Fettigieiten in ihnen entfernt 
man, indem man zum Scheuern Soda⸗ 


einer Bleiglaſur nominellem Preiſe von Jakob Kras⸗ 


nowsky an Bertha Remington. an der 
Nordoſtecke der 59. und Lincoln Str., 
Grund 32 bei 125 Fuß, mit $14,000 | 
belaftet, zu nicht genannten Preife von 
%da Epftein an Mary Richmond. Auf | 
der Weitfeite der Ellis Uve., 150 Fuß 
füdlic von der 61. Str., Grund 50 
bei 170 Fuß, mit $11,000 belaftet, für| 
$23,000 von Edward %. Bloom an 
Sulius E. Hallane. 4259 Hirfch Str., | 
Grund 28 bei 124 Fuß, mit $10,000 
belaftet, zu. nicht genanntem Preife 
von 3. ©. Clark an Frant Cabansti. | 


Zelet die „Bonntagpoft" | 





Ineuer Ueete dienen, 


tenden Blätter ab. So madt man 
e3 auch mit Trauben und Tomaten, 
wenn fie jchnell reifen jollen. 

Die Erdbeeren follen noh einmal 
abgeranft werden. Die Ausläufer: 
tflanzen fönnen zur Anpflanzung | 
Ber Himbeeren | 
und Brombeeren find die ganz jchwa- 
hen jungen NAustriebe herauszu- 
hauen. Man habe ein jcharfes Muge 


lauf die abgetragenen, nicht recht ge- 


fund ausjehenden Triebe. Spürt 
man nad), dann findet man in ihrem 
Innern oft genug eine weiße Made, 
die de3 Simbeerglasflüglers, der im 


| Bekannten überreicht, und wie man 


Sangt | 


etivas | 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Yloor-— Anfurance Exchange Gebäude. 


173 West Jackson Boulevard 
Offen _fret_ an jedem Wodentag 


Chicago 


m — — — — — — — nn 


Sara at Yan A —— nn he TER ch. Zi ra 


aut * — | . 
nadyiten srübling feine Gier abjeten | Ehe Ihr Euren Miefskontrakt erneuerf‘ 
Dugende von SHimbeerruten | fehet uniere 


ruiniren würde, | S E c 0 N 5 ROS £ LAN D 
'HEIGHTS BUNGALOWS 


Soeben vollendet. 


| 95. und Calumet Ave. 


| Alle Berbeflerungen gemacht 


Gefundheitspflege. 


Pflege der "Sand. 


E3 gibt eine Reihe von äußeren 
Merfmalen an unjeren lieben Mit- 
menjchen, aus denen man einen je! und bezahlt, 
lich jiheren Schluß auf ihren Beruf, | — ESpreht vor und yrüft— 
ihre Lebensführung und ihren Sin | Wenen Bebinaungen und Gingelheiten 
für Schönheit ıumd Feinheit ziehen | fragt an bei 
kann. Zu dieſen natürlichen Sted- | A. . HACKETT, Mor. 
briefen gehört auch die Hand. Wir umgezogen nach 1305 Lumber Trchange 
ſprechen von ſchlanken, ariſtokrati— Bida. 11 S. La Salle Str. 
ſchen Händen, von der derben Bau- | —— 
ernfauſt, von der breiten Arbeiter— 
hand und bon niedlichen, molligen) Karr Garages und Sommers 


Natihhändden. Eine weiße, jaubere | : 
"nd madht auf uns einen angench- | Cottages And fransporlirbar 


— — Wir ſtellen ſie in einem Tag in Eurer Vard 
en Eindruck, eine ſchmutzige, unſau— auf und Ihr lönnt die Koſten in einem Jahre 
| bere jtößt ab. 


Die Sand iſt eine Art an Storage⸗Miete ſparen. Anwortet in Engliſch. 


| Bifitentarte, die man Freunden uns  2U02 Irving Park Blvd. 
| 


Teledhon Late View 3356. 


I 


ji hüten wird, daS mit unferem | 


11ap,di® 
verzierte Kartonpabier be 


won — 


Um Ener Heim von Waſſerkäfern zu 
befreien, gebrandjt All-Go Eo.’s 
German Road Salz (1 Blasbalg) 50e 
All⸗Go Exrtract (für Wanzen) ....50e 
VV Kontrakte belm Jahr garautirt A 
All-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 
im. 921, Dtis Blte., 10 S Laalle Et 
Zeiepton: Main 4356, 

S3naidi® 


fo ift e8 auch nicht Eitelfeit, jondern 
aute Lebensart, wenn man darani 
achtet, feine Hand zu pflegen und ihr 
ein vorteilhaftes Ausſehen zu er— 
halten. 

Eine viel gehörte Klage über die 
Verunzierung der Hand erſtreckt ſich 
auf die Rauhigkeit und Sprödigkeit 
Namentlich den Damen macht, wodurch d 


— — — 


er Staub deſto leich— 
niß. Man mag ſich ſo viel als man 
will mit einer hundervoll duftenden Wenn Kranke bei Ta 
Seife waſchen, die Riſſigkeit und ſich aufliegen, beſtreicht man die 
Trockenheit weicht nicht; im Gegen- ſchmerzenden Stellen mit Waſſer, in 
teil, ſie wird eher vermehrt als ver- dem man Quittenkerne 10 bis 12 
mindert. Gebraucht man wirklich Stunden hat liegen laſſen. 
eine gute und nicht nur angenehm ES * 
riechende Seife, ſo darf man glauben, An Rheumatismus leidende Men— 
daß die Schuld an dem Waſchwaſſer ſchen ſollten beim Wechſeln der Leib— 
liegt. Man ſoll die Hände nie mit wäſche, beſonders in der kalten 
hartem Waſſer waſchen. Hartes Jahreszeit, nie die Vorſicht außer 
Waſſer iſt reich an Kalkſalzen, die die Acht laſſen, die friſche Wäſche nur in 
Haut angreifen. Das Waſſer unſe- ganz trockenem Zuſtande anzulegen. 
Waſſerleitungen iſt faſt immer Man nehme die Wäſcheſtücke nicht un— 
Schublade 
Selbſt wenn ſie im 
aut nicht empfehlenswert. Etwas Verhältniß trocken eingelegt wird, 
Borar dem Waſſer zugeſetzt macht es Feuchtigkeitsſpuren ſind doch noch oft 
weich und unſchädlich für die em- vorhanden, und machen ſich beim 
pfindlichſte Haut. Tragen durch unangenehme Folgen 
Eine wirklich gute und der Haut bemerkbar. Man lege Abends vor 
Gebrauch die Wäſcheſtücke im war— 
men Wohnzimmer ausceinander, noch 
beſſer, man hänge venn vorhan 


* * * 


zanr 0; 
Jem I 


egen 


H 


Aetznatron haben. Nun beſteht 
aber die große Mehrzahl unjerer | uge 
Toilettenſeifen aus gefüllten, auf den, über ein Wäſchetrockengeſtell in 
kaltem Wege hergeſtellten Natron- der erwärmten Küche oder im An— 


ſeifen, und damit verbindet ſich ſehr kleidezimmer, das man in die Nähe 


Ne, 1 


äude an! Sorge um die Früchte für den Win- leicht der Webelitand, dab fie über- des Dfens jtellt, amd Hat dann Ge- 


Ihüffige® Aetznatron enthalten. |mwähr, wirflich trofene Wäihe am 
Diefer Ueberihuß an AMebnatron ift anderen Morgen anlegen zu fonnen., 
e3 hauptfächlidy, der die Haut reizt —— —— 
nd ſchädigt und ſie ihrer Weichheit in Wein ans Holunderblüten. 
Von a... 
allen itberraichend billigen Toiletten- | _ Ein Wein aus Holunberblüten laht 
feifen darf man in der Regel anneh- |Tich in folgender Weije bereiten: Auf 
men, daß fie, auch wenn fie noch jo ein Quart abgepflücte Blüten tom: 
prädtig riechen und fräftig fchäu- men eine Gallone Waffer, 215 Pfund 
men, einen Ueberihuß an Megnateon |Juder und zwei Hefenkuchen (Yeait 
befigen. Denn aud) jtark jhänmende Cakes). Man bringt die Blüten mit 
Seifen Fünnen reih an Nebnatron |taltem Waffer auf den Ofen und läßt 
sein, 'qut auflohen. Dann mird in einen 
Auf ein jedes Waidhen hat ein | Topf abgefeiht und halb nadjVer aud) 
kräftiges Abtrodiien und Reiben jo | — rg Gem 
- PRO IK 7 ur ſt. Ma ut 
lange zu folgen, bis die Haut voll: fie num in der warmen Küche auf, fo 
‚daß Tlüffigkeit. bald in Gäruna 


'tomu, nach drei Tagen feiht man 


ftet3, auch wenn e3 in der erjten Zeit 
unangenehm embfunden werden | . EEE EN 
— nochmals dur i aß und 
Handtud), bei |... &, füllt in ein Faß 


jollte, ein raubes IeIeEL a6 2 
Er — atur von 
ipielöweife ein Flanelltuch, benugen. überläßt ihn m einer Zemperatur bon 
D siben ini * 60-64 Grad F. unter einem Gär- 
Durch das Reiben wird das Blut in! Da © * 
‚ſpunde (oder Sandſack auf's Spund— 
die Haut der Hand gelenkt, was ih— oc} geleat) der Gärum. Wan tann 
ren Ernährungszuitand und ihre! geregt, ne < EN 2.7 or 
Sefchmeidigkeit befördert auch) in einen Steintopf füllen und die 
Bei einer ichönen & " 3 müffe ‚fen mit geöltem Zeug verbinden. Nach) 
A bie Pi — —3 rn (gel Monaten füllt man auf Fla- 
auch die Nägel gut gepflegt werden. | a ne Gi 2 
Den ih unter den Nägeln —— Rn PigEie ae en 
= rn en der Wein beiier . Auf dieſe Weiſe 
den en entfernt man am beſten läßt ſich übrigens aus allen moͤgli⸗ 
—* ſ rn —— der = den aromatiichen und wären Blü⸗ 
ürſte. Sonſt benutzt man vorteil- ten und Blättern eine Art Wein her— 
hafter ein ſpitzes Hölzchen als, wie es ſtellen. 


meiſt geſchieht, ein kleines Meſſer, da 
der Stahl nur die Oberhaut dauber! Mefet die „Abendpof«, 





— ud — u 


Gtabtirt 1875 won E. 3. Lehnann. 


ee | 
IHEFAIR 


State, Adams und Denrdorn Straäc. 
Zelephon Private Erbange 3. 


— 


BEN 


Bromenade 
ei 
von lebenden & 
Modellen 


Als einen Teil unſerer 
Herbſt-Eröffnung werden 
wir morgen, auf lebenden 
Modellen, eine Anzahl von 


L * 
Gowns, 


Na 


N 


eleganten Suits, 
Wraps 
Ausſtellung bringen. 


11 Vorm. bis 12:30 Nm. 


und Frocks zur 


a 


m 


Flur, Muiit, / 


Bi Dritter 
ur Ö 
a 


Groceries 


2 20 Pfund granulirter 
Zucker mit 
$1 oder ınchr 


tam Hırtiariır 
. ADULT 


Mr 
Yucder, | 
Srucery-Vefteilung von | 


(Mehl, Eeife,2ut 1 
en *7 C 


vr oder % ul 
watjee nit eingeichlojl.), Hid ) 
Reiner Traubenwein Eiiig - Te 
TE 
Neines kaliiormiihes Tlivenöt, nur drei 
Flaſchen an einen Kunden, reguläre 19e 


4öc-SHlafıhe au .... 
25C 


Home Made Marmelade — zwei 
@lüfer für en 
Dliven, fancy große Lueen — 25 
BERERDER ESUBE BE run enneenen C 
tläre 250 Slaide — 
Webbs vder & — die Flaſche 19 
Rote ausgeſteinte Kirſcheu oder Waſhing- 
Geſchälter Spargel, Mammoth Grode — 
1, vBfund Büchſen — reaulär 4öc, 32 
VE e 
— reguläre We 14e 


Banilla Crtraft, regı 
Hanſons 
ton ſchwarze Kirſchen, reguläre 2660, 19e 
Jmporrirte Erbien 
Gonnty Gentleman Goru, — Die 14e 


DIE 


Eure Auswahl, 2 Büchſen für..... 
Büchſe jür .... 
feinſte rte, Lüofe .. 


KL 


Bunte Bros. Frühftüdg-Kalao (Fre 


er 3 hiraitont 


bc d 3 frei J | 
| ferbirt), 12 -Pfd..iraıf cr q 


Sur 

Miurtons eugliihe Seringe — die 18 

En c 
Bauch Erdbeeren in Büdhien — 23 

B DIBDIER TBE c 
Honig, nener weißer Glover — der jcinite, 


der bergeitelit wird, tm 16c 


die Section 


emen 
Ä 


} 


Komb - 


Eıaidünger fur NRaien 
' follte jegt aufgeitrenit 


za 
( 


und Garten; | 
werden: 
una 
ee | 
Be; 


— — — — — 
dus P 1d 


20€ 
Vot Roaſt oder 


25 Pfund 


50 Pfund Sad 
biund Sad 


— — 


Native Nound Stea!, — fſeiner 


Schnitt 
Native 
A 


8d 


Zitronen, regutäg 
ud 


wWoert, 


Javan, 


das 


Hi 


* 
—*8 


Sir 


Schulter: 
das und “© Ihe 
Be ſüß gebpölelt 
Echtes Tpring Lamm, ganzes Hin⸗« 
terviertel, Pf md 20€ 
Faucy Meifina . 
vn. c IE 370 
Kleie, Kelloggs Battle Ercetk ſani— 23 
Se 250 
Käſe, fanch Cream, nimt gefärbt, © 
"- BE anisnaa 270 
ec, fanen nener 9, 3. 
renilar GC find E — 490 
Late Side Sauerkraut, Nr. 10 Büch— 
ſen, die Büchſe 230 
Dri Vrices Kuwen. und Kaitrı 
= das PKoadel ... 19e 
Rug-Verkauf 
— y 
m sy u; 
547.50 Royal Wilton 
$ 2 4 5 
Rugs, Größe 9x12, 
kommen zum Verkauf 
oe 
829.50 Standard Royal Wil- 
fun Nugs, Größe 6 bei 9. 
jeigen wir eine Mirzahl jcho- 
ner Nugs, deren Entwürfe bai- 
ſend ſind für Schlafzimmer, Em: 
pfangszimmer oder Office. Sehr 
Jner Fußbodenbelag zu ſehr mäßi— 
gen Koſten, 829.50 
495 
ſpeziell morgen zu —N 
Eine ſehr große Auswahl von per: 
ſiſchen Entwürfen und Farben— 
Kombinationen, ſowie ſchöne klein 
gemuſterte Allover Effekte. Ein 
lender Fußbodenbelag: 347.50 
Wert; Größe 9 bei 
2 ſpeziell. Preis ° 0 
moeraen — u 
565 Superior Wilton Nugs, 
Sröße 9 bei 12, 44.95 
Eine ausgezeidnete Offerte tadel- 
los gewobener Waaren. Xeder 
jehen eines aus dem Orient jtam- 
menden Rugs. Reichhaltige Ans: 
wahl! von perjiihen Effekten, $65 
Qualität, Größe 95 
9 bei 12, ſpegiell 4 
erkauft zu — 


Native inomentofes Rumpf Vorn 1 
„ent de 
täre Kleie, das Kacket .. 

> 2iund fauch Javan Reis 
fr... ee 

.)e - 
zu . 50. 
dauerhafte Qualität. Ein hochfei— 
ſehr dauerhafter und zufrieden— 
Rug ſchön befranſt, mit dem Aus— 


(Fü die „Yibendpon“.) 


Die Marktlage. 


Sm allgemeinen it man in einge- 
weibten und fadhverjtändigen Streifen 
ih jeßt darüber Kar, dab das Aus- 
land, aljio England und Genoiien 
unter Führung der Herrn Morgan 
‚uhd feiner Helfer, ganz verzweifelte 
| Anfirengungen gemacht „at, den 
ı Weigenpreis berumterzudrüden, um 
(billiger den fo 
\eindeden zu können. Man 
jaber aud darüber far, 
edlen PBeitrebungen glänzend fehlge:- 
Ichlagen find. Na, die Geitaltung des 
‚Marktes in der verflojienen Woche 
bat jogar den unmwiderlegliden Be- 
weis erbradt, da England und Ge- 
nojfen in diefem Nahre in weitgehen- 
dem Maahe gerade auf unferen nord: 
amerifaniihern Weizen angewiejen 
find. Denn andernfalls hätten ihre 
Agenten, im ſchroffſten Widerſpruch 
zu ihrer urſprünlichen Intention und 
Inſtruktion, bei den ſteigenden Prei— 
ſen gar nicht ſo ausgibig gekauft, wie 
es tatſächlich der Fall geweſen iſt. 
Das „Ausland“ kaufte in liberalſter 
Weiſe während der verfloſſenen Woche 
ſowohl ſofort wie auch erſt ſpäter lie— 
ferbaren Weizen: trotz der ſtark em— 
porſchnellenden Preiſe in den beiden 
letzten Tagen allein mehr als 3 Mil— 
lionen Buſhels. 

Zwei Faktoren ſind es vor allem, 
die dem Markte wieder einen ſo kräf— 


siL 


iſt 


tigen Unterton verliehen haben, daß 
ären“ 


ſalle Anſtrengungen der „B 
ſcheitern. Einmal kann heute ſelbſt 
das verbohrteſte Gehirn nicht mehr 
behaupten, daß die Oeffnung der 
Dardanellen und damit das Freiwer— 
den der ſagenhaften ruſſiſchen Rieſen⸗ 
vorräte von jetzt drei Ernten unmit— 
telbar bevorſtehe. Und ſodann geht 
aus den Zufuhren vom Lande, die 
jetzt in Minneapolis und Duluth zu 


verzeichnen ſind, immer klarer hervor, verurſachten Verluſt auf 10 bis 30 


daß wir im Sommerweizengebiet des 
Nordweſtens tatſächlich eine Fehlernte 


hatten, daß dort die Ernte nicht ein- preiſe um reichlich 2 Cents geſtiegen. = 


ıntal halb je groß geiweien ijt wie vor 
| Sahresfriit. Der Trieb der Selbit- 
| erhaltung zwingt ferner heute Eng- 
fand und Genofjen dazu, Weizen zu 
Ifaufen, wo er überhaupt zu befom- 
| men ift, und fo blieb denn einfad) den 
| Serren nicht3 anderes übrig, al8 hier 
zu faufen, jelbit bei ftarf anziehenden 
Preiſen. 


Es fragt ſich jedoch, ob wir Eng- Preiſe, während andere von einem 


und Genoſſen überhaupt ſo 


DR 


land 

vielen 
nen, als 
gebrauchen. Je mehr der ſtark redu— 
zierte Ausfall unſerer 
Weizenernte ſcharf umgrenzt hervor— 
tritt, um fo unmwahricheinlidher wird 
!e8, daß auch nur ein größerer Bruch- 


Iteil des enalifch = franzöfiichen ufm. | 


ıBebürfniffes hierzulande wird gebedt 
werden fünnen. Gerade aus diefer 
Erivägqung heraus wird der Ton im 
|Marfte immer fräftiger, und große 
| Säuier, die Schon einmal „umgela- 
den“ haben, um den gemachten fiche- 
ıren Profit einzufaden, deden 


Igroßen Mengen em, weil fie über: 
zeugt ind, day der Preis in nicht 


ganz erheblich höheres Niveau er: 
reichen wird. Durch die Geitaltung 
der Dinge auf dem Balfan ift mım- 


19 


n 


andhabe zur Drückung 
genommen worden, und ſie ſehen da— 
her jetzt eine klare, freie Bahn zur 
Erreichung ihres Zieles vor ſich. 
Schon am Samstag der abgelaufenen 


Woche war auch tatſächlich der Wei- fuhren an Hafer vom Lande nach deutſche Theater eröf 


Abendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. September 1916. 


Buſhels zurück und war ſeit vielen 
Jahren nicht mehr derartig unbedeu⸗ 
tend. 

Am Samstag wurde, nad) den vor» 
berigen Ausführungen wohl ver- 
ſtändlich, Septemberweizen beiSchluß 
der Börfe in Chicago mit 1,53% 
Dollars notiert, um 61% Cents höher 
für den Verlauf der Woche: Dezem- 
beriveizen Ihloß mit 1,5554 Dollars, 
um 8 Gent höher, und Maimeizen 


notivendigen Bedarf | mit 1,55%, Dollar?, um 714 Gent, 
ich | Höher 
da Diele | Engländer 


als Die 


und 


zu Mocenanfang. 
bezw. Morgan 

Konforten juhen in ihrer 

zmweiflung das ftarle Anziehen 
der MWeizenpreife, gegen das fie 
madtlos waren, zwar durd) Serab- 
drüdfung der Scefraht — um 13 bi8 
15 Cent3 pro. Bushel von New Nork 
nad Liverpool und um 40 Shilling 
die Tome bon Argentinien nad Li— 
verpool während der verflojienen 


IModie — auszugleichen, dod) ift | 


zweifelhaft, ob ite das auf die Dauer 
werden durchhalten fünnen, jo jehr 
das auch in unferem amerifanischen 
ıSntereife liegt. Die in Chicago am 
Samstag notierten Schlufpreiie wa- 
ren gegen die entiprecdhenden Tages- 
preiie im vorigen Jahre um nicht 
weniger al3 473% bi3 5834 Cents 
höher, legtere Zahl fir Maimweizen 
geltend. Am geitrigen Montag, zu 
Beginn der neuen Moche, murde 
|ichtichrich in Chicago Septemberwei 
zen mit 1,54 Dollars, Sulimeizert 
mit 1,5544 Dollar® und Maimeizen 
it 1,5434 Dollars quotiert. — 
Starf in Sympathie mit dan itci- 
genden Weizenpreifen bat auc im 
Maismarkt ein fchr „Zräftiger Ton 
wieder ceingejekt. DazılTanı, daß 
fpäter Mai®, wie jet verlautet, im 
nördlihen und zentralen Teile des 
Maisgürtel3 vielfah dur FFroft 
ftar£ gelitten bat, in den betroffenen 
'Segenden jhägt man den jo am Mais 


' 
I 


ir den Verlauf der ver- 
Woche waren die Mais: 


Mar + 
| Prozent. 


floffenen 


Auch wurde gegen Schluß der Woche 
die Spekulation in Maiskorn wieder 
etwas lebhafter, obwohl im allgemei— 
nen der Maismarkt durchaus nicht 
lebhaft war. Für die jetzt begonnene 
lebte Septemberwodhe madt ınan 
fi) aber gerade im Maismarfte noch 
auf allerlei Ueberraſchungen gefaßt. 
Viele erwarten bedeutend ſfeigende 


Niederbruch des Preiſes im Mais— 


bleibt abzuwarten. 


Mais 
feſten 
macht. 
vom Lande 
war in der verfloſſenen Woche ziem— 
lich umfangreich, wäre aber wohl noch 
größer geweſen, wenn ſich nicht wie— 
der ein ſtarker Mangel an paſſenden 
Eiſenbahnfrachtwagen bemerklich ge— 
macht hätte. 


und ſteigenden Preiſen ge— 


bermais mit 7376 Tents und Mai— 
mais mit 74 Cents notiert. Gegen 


einem Jahre waren dieſe Preiſe um 


18 bis 20 Cents höher. Am geſtrigen 


Montag, zu Beginn der neuen Woche 


Matimais mit 76%%c ab. — 

Safer zeigte einen auffallend gleich: 
| mäftigen und fräftigen Ton fiir den 
Verlauf der ganzen Woche. Die Zu- 


Ver: | 


In der verfloſſe⸗ 
dieszährigen nen Woche wurde jedenfalls auch in 
ein gutes Exportgeſchäft zu 


Die Zufuhr von Maiskorn 
nach den Marktzentren 


— 


Central Trust 


of Illinois 
125 Weit Monroe Strafe und IM Süd La Salle Straße 
(nahe Südoit-Ede von Monroe und fa Salle Strafen) 


| 
| 
| 


Company 


| Unter Aufficht der Dereinigten Staaten Regierung 


und od 


| Ginlagen 13. 
| Ginlagen 13. 
| Einlagen 13. 


Einlagen 13. Sept. 19 


es Staates Jllinois. 


Sept. 1913 
Sept. 1914 
Sept. 1915 


$38,666,805.00 
40,385,125.00 
43,248,719.00 


16 51,568,446.00 


Datum de3 Iehten öffentlihen Berichts, 


Kapital und Ueberſchuß-Profite 
| Weitere Verautwortlichfeit der 


— 
— 
N 


| 3% Zinjen bezahlt auf 
| Selbit-regtitrirende Metallbanfen 


| erjten Einlage. 


Dar: 


$6,000,000,.00 
Aktionäre $4,500,000,00 


Einlagen von $1.00 oder mehr. 
für das Heim geliefert mit Eurer 


MWiontags ijt unier Spar: Dıpartentent den ganz Tag geöfinet, von 10 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends, 


Einlagen, ‚seldhe am oder vor dem 13. Oktober gemadjt werden, ziehen Zin- 


fen vom 1. 


Oftober an. 


Central Trust Company 
| of Mlincis 


| 
| Zwei 


125 


Straßen-Eingänge zu ebener Erde 
W. Monroe Straße und 


111 S. LaSalle Str. 


Scheck-Kontos — Grundeigentums-Dar— 
leihen Department — Bond Depart— 
ment — Sicherheitsgewölbe. 


|. 


® 


— ————— 


Aus deutſchen UKreiſen. 


— 
YO 


4 ara 
R 
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EN 
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Se 


— 
Bär 


Mehrere Goldene Hodjzeitsfeiern. — TDeuticher Unterricht in den 
öffentlichen Schulen. — Deutſche Theatervorftellungen. — 
Bekannte Deutihe vom Tode abgerufen, — Erinnerungen 


an ein „Denticdhes Haus.“ 


% 
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' Deutfche, injonderheit 


Zeit in Gt. Louis gibt. 


rückgekehrt. 
La Salle, 
geboren war und feit 


geltorben. 


I 
Belleville JIL — Hiefige Tin, deffen Bruder vor 
„r. E ver Deutioe 
Weizen werden abgeben fon: marfte während des Verlaufes die- | Militärverein, bezeugen lebhaftes Xi: , Wohnhaus baute, feierte im genanı= 


JIII. — Heinrich 
Wünnemann, der 1845 in Weſtphalen 
1880 hier 
wohnte, iſt im Alter von 74 Jahren von 51 Jahren. 


[>] 
ÖO 


Jahren im 


benachbarten Courtland das erite 


jie erwarten und notwendig | fer Woche reden. Wer Necht hat, |tereffe an den Konzerten, welche vie,ten Ort mit feiner Gattin feine gol: 
Ijingtauer Seebataillonsfapele zue! dene Hochzeit. DBeide 
Einzelne 
Vereine bon bier haben biefelben in 
copore beſucht und find begeiftert zu= 


ftammen aus 
Medlenburg-Schwerin, wo fie 1843, 
teip. 1850 geboren wurden. Ihre Hoch- 
zeit vor 50 Jahren fand bei YFreeport, 
Ill. ſtatt. 


St. Jojeph, Mo. — Dr. Frie- | 


drich Munz, Profeſſor der Theologie 
in Warrentoron, Mo., jtarb im Alter 


Feier 


Er wurde am 24. 
März 1865 in Heslach bei Stuttgart, 


JNewark, N. J. — Das große 
Vaterlandswehrfeſt hat einen Rein— 
ertrag von über 88000 abgeworfen. 
Auch die äußerſt wertvollen Silber— 
preiſe ſind nun verloſt worden. 

Erie, Pa. — Im Kreiſe ihrer 
Familie feierten Herr und Frau Cas— 
per Gehrlein ihre goldene Hochzeit. 
Beide aus der Rheinpfalz ſtammend, 
1840 reſp. 1841 geboren, kamen ſie 
1870 nach Amerika. 

Philadelphia, Pa. — Die 
deutſche lutheriſche Zionskirche hat am 
Sonntag ihr 174. Jahresfeſt gefeiert 
und bereitet ſich vor, im kommenden 
Jahr, dem 400jährigen Gedächtniß— 
jahr der Reformation, nit nur die 
Subiläumsfonvention des lutherifchen 
GSeneraltonzil3 au beherbergen, Ton= 
dern auch die Gründung der lutheri- 
[hen Kirche durch Heinrich Melchor 
Mühlenberg durch eine mwürbige Ge- 
denffeier zu begehen. 

Dmaha, Nebr. — Die Germa- 
Inia-Halle, einft der Mittelownft bes 
|hiefigen Deutfchtums und auf feinen 
'MWunfch errichtet, in der die deutjche 
Schule und der Turnverein ihr Heim 
gehabt, ift finanzieller Schwierigteiten 
halber verfauft worden und wird ab» 
getragen. Die im Grundftein aufge: 
fundene Blehbüchfe enthielt eine Lifte 
bon 200 Namen der damaligen Mit- 
glieder der Deutfchen Gefellfchaft,-fer: 
ner Dofumente, aus denen hervorgeht, 
daß die Halle im Yahre 1885 
Itwurde, und eine intereffante Auswahl 
| alter Münzen. 


| Eufiis, Nedr — Zum erlien 

Male wurde in unjerer Stadt eine 
| deutiche Tagfeier abaehalten, bei mel- 
cher Geo. Scheer in feiner Feſtrede das 
Mirten des Deutfchtums hierzulande 
behandelte. Der Deutiche Verein 
trachtet darnach, der gefellige Mittel- 
puntt der Deutfchen im meftlichen Ne- 
brasfa zu werden. 

Auftin, Terad. — Von bier 
aus wird lebhaft dafür agitirt, Die 
des Deutihen Tages 
mo Deutfche wohnen, wieder einzufüh- 
ren. 


M 


In verſchiedenen 


Städten ſind auf dieſe Anregung hin 


I 


— 


eutſche Tagfeiern geplant. 
208 Angeles, Kal. — Die 
Anregung des öſterreichiſchen General⸗ 
konſuls, daß die ehemaligen Angehöri— 
gen der k. u. k. Wehrmacht ſich zwecks 
Schaffung eines eigenen Heims zu— 
ſammentun ſollten, iſt auf fruchtbaren 
Boden gefallen. Ein „Erzherzog 
Franz Ferdinand“ öſterreichiſch-unga— 
riſcher Militärverein iſt beſchloſſen, 
und die nötigen Statuten ſind zur Un— 
terichrift fertiggefiellt toorbei. 

San Franzisko, Kal. — Zum 
25. Male wird der Deutſche Tag ge— 
feiert werden, und zwar am kommen— 
den Sonntag. An der erſten Feier vor 
25 Jahren beteiligten ſich bereits an 
80 deuiſche Vereine und Logen. 

Portland, Ore. — Im Deut— 
ſchen Haus fand die 26. Jahresver— 
ſammlung des Ordens der Hermanns— 
|föhne ftatt. Im September 1917 tagt 

in Lawrence, Maſſ. der Nationalkon— 


| 
| 
| 


Milmantee, Wis. — Charles) Württemberg, geboren, und befuchte die | vent. 


Septembermais wurde | Salomon, wohl der einzige Vertreter | 
ham Samstag bei Schluß der Vörfe | für Kunftgewerbe in Milwaufee, feiner | anjtalt zu Nürtingen und das Lehrer: | 
\jeßt aufs neue wieder mit möglicit/in Chicago mit 8814, Cents, Dezent- | Geburtsjtadt, ftarb im Alter von 64| 
Schren; er war ein Mitglied des Old: 
“ ) ı Settlers Klub von Milmaufee und! 
zu ferner Zukunft noch wieder ein|die entiprechenden Tagespreife por | früheres Mitglied der freien Gemeinde.) Mt. Pleafant, Jomwa, dann Redakteur 


feminar zu Ehlingen. Nachdem er 
mehrere Gemeinden bebient, wurde er 
Präfident des M. E. Kollesiums zu 


| Mit einer Zahl von 60 Schülern des „Haus und Herd“ und der Sonn- 


| 


ı du8 Lehrerfeminar den Unterricht wie— 


Iin Madifon 
ſetzen. 
Milwaukee, Wis. — Das 


fnete am Sonn— 


zenpreis wieder um volle 10 Cents, den Marktzentren ſind ganz bedeu- tag Abend die diesjährige Spielzeit 


iiber den vor furzent zu berzeichnen 
geweſenen erheblich niedrigerenStand 
empvorgeſchnellt. 

Mit Angſt und Grauen, ſo möchte 
aſt ſagen, ſehen unſere großen Müh— 
en der Entwickelung der Preiſe an— 
geſichts der wirklichen Sachlage jetzt 
entgegen. Namentlich die großen Mül— 


| 
if 
1 
| 


ler im Nordweiten, im Minneavolis | 


und Quluth, faufen in ihrer bangen 
Sorge für die nächſte Zukunft jetzt 
ſofort und erſt ſpäter lieferbaren 


Weizen, wo ſie ihn nur bekommen jetzt bezahlt. Septemberhafer wurde wartungen. 
wie am Samstag bei Schluß der Börſe 


können, im Nordweſten ſowohl 


tend zuſammengeſchrumpft, und all— 
gemein glaubt man, daß die Zeit 
der ſtarken Haferzufuhr vom Lande 
jetzt überhaupt vorbei ſei. Zugleich 
iſt eine ſtarke Nachfrage nach Hafer 
ſeitens der Exporteure bemerkbar, 
mit der ein großer Verbrauch von 
Hafer im eigenen Lande Hand in 
Hand geht. Obwohl immer noch ein 
großer ſichtbarer Vorrat an Hafer da 
iſt, wird für ſofort lieferbaren Hafer 
doch eine ſehr anſtändige Prämie 


| bet ausverfauftem Haufe mit einer 
mwohlgelungeren Vorführung von 
| Goethes „gaufi”. Die Titelrolle 
fpielte mit greger Wirkung Konrad 
Bolten, - wärend als Gretchen Frl. 
Elfe Janffen viel Beifall eriwecte. Als 
Mephiſto verſuchte ſich Ludwig Kopee, 


der ſich gerade im Uebergang zu den 


Karakterrollea befindet. Die übrigen 
Darſieller fügten ſich faſt ausnahms— 
los würdig in den Rahmen des Gan- 
zen. Der Erfolg entſprach allen Er— 


‚im Südweſten. Unſere großen Müh- in Chicago mit 4624 Cents, Dezem- der Pioniere der hieſigen Gegend, 


len, die unſer eigenes Volk mit Mehl 
verſorgen, ſind dabei gegenüber dem 
ſtarken Griff des mächtigen Morgan 


Agenten, die für das Ausland kau— 


Nordweſten ſuchen unſere Mühlen 
auch in Montana und in den nördli— 


berbafer mit 4914 Cents und Mai— 
bafer mit 521/, Gent3 notiert; Ddieje 
Preife waren für den Verlauf der 


| 


gelticgen. Gegen die entiprechenden 


fen. Außer im Südeſten und im Tagespreiſe vor einem Jahre waren 


die genannten Haferpreiſe 


‚di um 734 
bis 141% Cents höher. 


1838 in Pommern geboren, feierte mit 
feiner Gattin Tsriederide, geb. Bad- 
haus, 1847 ebenda geboren, das 


gezwungen, jchon jet höhere Preife| Woche um 134 bis 2 Cents (Iegtere | Feit der goldenen Hochzeit. 7 Töchter, | 
zu zahlen als jene (Morgan’ichen) | Zahl für Schtemberhafer geltend) |22 Enkel und 4 Uirentel nahmen an 


dem FFeft teil. 
Evanspille, $nd. — Auf der 
Yyarnı, auf der er fchon 40 Jahre ge- 


| Am geitri- | wohnt, feierte Auguft Heutwintel, 1837| 
‚hen Staaten am Stillen Ozean zu/gen Montag: zu Beginn der ncıen |in Lippe Detmold geboren, mit feiner | 


faufen, was zu erhöhtem Preife loder| Woche, wurde an der Börje in Chi. | Oattin, geb. Grefe, 1846 in Preuß- 


gemadt werden fanır. 


‚cago Septemberhafer mit 461%e, De: 


minden geboren, das aleiche, goldene 


Amtlicdy wird jest der Ausfall der | zemberhafer mit 48%4c und Maihafer | Hochzeitsjubiläum. 


Ernte im weitlihen Kanada auf 145 


Millionen Bırshels geihäßt, noch um 


‚22 Millionen Bıuihels niedriger als! 
die Schätung der „Canadian Grait! 


Growers' Aſſociation“. Eine jo 
Intedrige Schätung ft bisher don 
‚feiner Seite erfolgt, md da te von 
der Regierung fommt, die doch alle 
Urſache hat, die Ernte immerhin noch 
möglichſt günſtig erſcheinen zu laſſen, 
ſo iſt wohl begreiflich, daß ſie gewal— 
tiges Aufſehen in Händlerkreiſen er 
regt bat. Alſo wieder ein neuer, 
ſtark preistreibender Faktor für un— 
ſeren Markt! — Dazu kommen fer— 
ner die ſich mehrenden Meldungen 
über großen Schaden, den in Argen— 
Itinien eme anhaltende Tinre am 
Weizen angerichtet bat; jchon jeht 
iteigen die argentiniihen Weizen- 
Ipreiie infolgedejien nicht unbeträcht: 
lich, was ſelbſtverſtändlich auch wieder 
in gleichem Sinne auf den ganzen 
Weltmarkt einwirken muß. 

5 Die Anappheit unjerer eigenen 
ı Weizenernte fommt übrigens in den 
\aufergevöhnlih geringen Zufuhren 
‚dom Zande immer ftärfer zum Mus» 
‚drud. Die Zufuhr der Tekten Woche 
3. B. blieb gegen die Yufuhr in der 
|entipredienden Woche des vorigen 
Jahres um mehr al3 41, Millionen 


‚mit 51%%c fchließlich notiert. 
| F. F. Matenaers. 
SE 
— Ter Grobe. — „Diesmal find 
‚Sie noch mit einem blauen Muge da- 
|vongefommen, bitten Sie fih aber in 
Zukunft vor jchledter Gejellichait.” 
— „Herr Richter, ih hoffe nichts 
mehr mit Ihnen zu tun zu haben.” 
u Cin Erfahrener. — Schwerer 
Junge: „Ich breche prinzipiell nur 
beim Dienſtperſonal ein; bei den 
Herrſchaften iſt heutzutage nichts zu 
holen!“ 


Private Leiden. 
| Gerlerene Hannestraft — Weldiwerden—Bar 


| seie—Privaitzanibcıten-—Blntvergifiung 
\unb su geringen Kolten, dauernd gebeilt. 


' @eten Eie niht im Zweifel 


| werde Ihnen ofen und ehrlich jagen, 


und i 
was 4 für Sie ium fanı. Heine fatide Des 
— ——— In meiner 281adr gen Erſabrung 
als Enezinlarat babe ih tnufende geheilt und 
viele bon burzeitiger gaohae geriet. Ah ber 
nuge bie nmeueiten un-Debondiungen. A 
bad * modeenften pparate zur Diagnofe 
un ebandlung. 

dglı Vorm. bie 7 Ubr Abends. 
Slunden: Biemiage MinechB und Sreitagß: 
9 Torm. bis 6 Übends. Sonntags und Ycier- 
lage: 911 Vormiltag. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutſcher ee : PR 
., &te eorbare 
s Bich Yanbonın Bis. En £ 


N wwiiadidg® 


| sejugen Sie mid megen fueier Hontultation | 


. Ueber ein Drittel der jtädtijchen 


Schüler nehmen jet am deutfchen Un: 


terricht teil. In vier Schulen, Die 
fürzlih der Stabt einverleibt wurde 
und in denen biäher noch fein beutfche 
Unterricht eingeführt war, haben jich 
allein über 200 Schüler dazu gemeldet. 

Eleveland, D. — Die Eröff: 
nungsvorjtellung des Deutichen Thea- 
ters im Colonial Theater wird am 
Sonntag jtattfinden, Die Oberam- 
mergauet Bauernfpieler find dazu ge: 
monnen morben. 

Dapenport, Ja. — Yu 
fommenden Winter wird die freie 
deutfhe Schulgemeinde Abendklaſſen 
zur Erlernung der deutfchen Sprade 


r 
u 


im 


haufen ten Unterricht erteilen wird. 
St. Paul, 
Hed, der noh im Mat die goldene 
| Hochzeit gefeiert und feit 1868 hier ge- 
mohnt hatte, ift plölich geftorben. Er 
war 1842 in Heilen Darmftabt ge- 
boren und fam 1860 nad) Amerifa, 
Sleepy Eye, Minn. — 300 
Delegaten des Deutſch Römiſch-Katho— 
liſchen Staats-Verbandes, die etwa 
11,000 Miiglieder vertreten, tagten 
über Sonntag bier zu ihrer Yahres- 
verſammlung. 
NewuUulm, Minn. — Fred Bob— 


Kiel, Wis. — Ernſt Voß, einer 


hat die deutjch-englifche Akademie und | tagfchulsLiteratur und zulebt Profef- 


| for der Theologie am E. W. College zu 


mehr ihren Gegnern auch die Tepte! ichloß in Chicago Scptembermais mit | ber aufgenommen. Karl Schauer:| Warrentomn., 
der Preife | 87Ysc, Dezembermais mit 733gc und) mann ift aus dem Lehrförper ausge: 
|fchieben, um auf der Staatsuniverfität | 
jeine Studien fortzu= 


Herman, 


gefeßgebung Miffouri hat im Jahre 


ftimmt, daß diefe Schule für immer 
eine deutjche bleiben joll, darum mwirb 
neben der Landesſprache in allen 
Klaſſen deutſch gelehrt, wie auch auf 
der Straße und in den Geſchäfts— 
häuſern ganz allgemein deutſch 
ſprochen wird. 





St. Louis, Mo. — Eines der 


| bel 
| beims wird am fommenden Sonntag 


gelegentlich der Einweihung 


| Gebäude angebaut worden ilt. 
| Eolumbus, DO. — Der Colum 
bus-Liederkranz mird fein goldenes 
Jubiläum am 8. Dftober mit einer 
Vorftellung von Fuldas 
„Der Dummkopf“, im Hartman-Then 
‚ter feiern. 
| Lanfing Mid. — 
Vortrag von Paftor 3. Schubert, den 
|berfelbe unter den Ayfpizien des hiefi- 
Igen Zweiges des D.U. N. B. hielt, 
|murde eine Ortsgruppe der „Oftpreu= 
|Benhilfe*“ mit Karl Mahler als Vor- 
Jigendem gegründet. 

Buffalo NR 9 — Brofeifor 
Carl Auguft Göhde feierte feinen SO. 
| Geburtstag und zugleich den 55. Jah- 
| res 
| amilienheim, in dem er fon ein hal- 
bes Jahrhundert wohnt. Aus Sachen 
ſtammend kam er als Indianermiſſio— 
nar nach Amerika, blieb aber hier als 
Lehrer hängen und galt als ſolcher als 
ein hervorragender Pädagoge. Nach 30— 
jähriger Lehrzeit zog er ſich — hoch— 
geehrt — zurück und widmete fich ganz 
der Mufit. Er war früher fhon Di 
rigent mehrerer Gefangbereine, an 25 
Jahre Leiter des Schweizer Gejang- 
| vereing Helvetia und zugleich Organiſt, 
Iund hat fi) überall einen ehrenvollen 
|Namen gemadt. 
ı Rodheiter, R.D. — Die evange- 
liſch -lutheriſche Friedensgemeinde 
feierte ihr ſilbernes Jubiläum und 
zugleich das 25jährige Amtsjubiläum 


 leinrichten, in denen Dr. Paul Raden= | ihres Seelſorgers, Paſſor W. Ludwig. 


| NemNYort,R.Y. — Die Felt: 


Minn. — Philipp | behörde für das im kommenden Kahr| 


in Brootiyn ftattfindende 32. Bundes- 


‚turnfeft hat auch die Unterjtügung des | 
| Deutfchen Theaters ins Auge gefaßt. | 
| Daher fol am 16. Ditober ein Zur: | 


ner=Abend abgehalten werben, zu dem 
das Deutfche Theater am rving Place 
belegt worden ift. „Wie einjt im Mai“ 
wird zur Aufführung kommen, und 
man erwartet, daß fämmtliche Turn- 


Bolfsjchulen, dann die Präparanden- | 


Mo. — Die Stauts= 


1849 in einem für die „DeutſcheSchule 
zu Herman” ausgeitellten Freibrief be— 


ges | 
tebten Teite des St. Louifer Alten: | 


feier eines | 
| neuen lügels ftattfinden, der an das, 


Luſtſpiel, 


Nach einem | 


tag feiner Ehefhließung in feinem | 


Bom Bafcballfeide. 
| Geitrige Spiele: 
„National Leaque— Chicago 


7, Brooflgn 4; Chicago 2, Broof=| 
lyn 4 (1. Spiel in 10 Gängen); Neiv | 
‚Hort 1, St. Louis 0; Nem York 6, 


St. Louis 2 (2. Spiel); Philadelphia 
4. Eincinnatt 0. 
9 
5, New Hort 1; Walhington 8, De: 
troit 5: Bolton 2, Eleveland 0. 
Bisheriger Stand dieier Liyen 
%uttvonal Xeaqaue, 


Broofivi . 
RPhiladelphia 
| Bolton 
New ort 
Pittsburg 66 
Edhicago 64 
Zi vLonis [TE 


85 
N 
| Eineiimati v2 
| ge 
| Bolton — 

Ehicago 


Detroit 


90 
64 

— 66 
New PVorf.. RER |: 71 ‚>17 
=1. Lauis..... ; | ‚>16 
CEleveland 74 207 
Waſhington —........... 0 
Kouade:dia , 


Pr 


Hentige Spiele: 
| „National League" — Et. Louis in 
New York; Chicago in Brooklyn; 
Eincinnati in Philadelphia; Pitt3burg 
in Boſton. 

Keine Spiele der 
eague“ auf der Liſte. 


— ten — 


IQ 


n 
’ 


| Dampferncchrichten. 
| Angelommen: 
New Horl: Rochamdean von Vordeaug; Taro- 
Inia und Mericait von Liverpool. 
| "rn Gibraltar vorbei: America (franzöfiicher 
Dampfer) von New Port nah Genma; Noma, 
don New Vorl nad Warleille; Jtalia, von New 
| 


Yort nach Neapel, 

stirlwall, England: Uni 

Row Vorl nach ’sopenbagen, 

| Rotterdam: Rındam don Nav Port, 

| Xiverpool: Kedric don New Porf, 

| (Amerifaniiche Kinie) don New Vork. 

| Abnenangen. 

Philadelphia Nmerilaniiche Xi: 

Inie) nach New Port. 

| „stirfwall, England: 

Bergen nah New Dorf. 
Ghriftianiand: Hellig Dlab, von 

nach New Morf, 


— — — 
Todesfälle. 


Nachſlehend veröffentlichen wol 
| Pentichen, iiber deren Too dem 
Meldung a4ugina: 
JAhlswede, Heinrich, 92 J.: Pierce Ave. 
Frimmel, John, 3007 W. Place. 
BGeißler, Eliſabelh (geb. Krimmer), 
1759 Sıhwol Str. a 
GHeckler, Heinrich A. 167 Juſlitute Place. 
Hemmerle, John E. 2700 N. Ciart 
| Huntington, Amanda, Blue Island. 
JKarge, Eduard, 753 Uhland Sir. 
Kea, Lena J, 53 J.; 4437 N. Albany Ave. 
Kou, Eliſabeth (ae 
ford Avenue 
Lesfowib, Aaron, 50 Sabre. 
| Xundgren, Dororbea, 3027 
Martini, Eduard E. 50 5 
IKebrbeim, Yorifa Martd 
5222 28, Monroe Str. 
Minnick, Mary %., 6026 


ted States 


‚ bon 


} 


| Liverpool: 


firtitianiafiord, 


Geſundheitsamt 


2134 
38 
\% 


Eybourn Ave. 
2720 S. Tripp Avp. 
a (geb. Schaeberle), 
S. Peoria Str. 
Rieſen, Philivp C. 
Dderend, Marie ( 
karl ve. 
ti, Qulins, 6845 €, Peoria Str 
32 R.: 2100 Elifton 
> Iborndale YIve, 
v N. Spaulding Ave. 
Evringer, %: 1543 Dafdale 
Stahl, Mamie, 5044 Yventivortb be. 
Zulp, Sacob, 1002 W, 70. ir. 
Valiquette, Ricka (geb. Loewenſtein), 
Indiana Avenue, 
Wolf, Elera (geb. Hauß), 23 3.; 
Marfhfield Abenne. 


— —n —— 


— Auch ein Andenken. — 
Woher haben Sie dieſe 


man 


x» 


geb, Bueitner), 59 3.; 2619 


) 
be. 
NY 
vide, 


6027 
5920 ib 
Richter: 


Diebes- 


bereine von Grof New Hort an jenem | schlüffel? — Dieb (mit einem Auf- 


Abend fi im Theater einftellen wer: 
den, 


bit nad) oben): Sie find noch ein 
Andenfen von meinem jeligen Bater. 


erbaut | 


überall, | 


teranifchen | 


(merican Leaque— Chicago 


„American | & 


> | Sofimanıt, ve35 


von | 


Ntovenbagen | 


die Namen der | 


b, Scidel), 1650 N. Craw⸗ 


Rathan, Haunah F., 64 3.5; 5156 Indiana Ave. 


⸗ 


nn — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Andeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Mafichinift für Hochdruck 
Tampfanlage in einer großen Fabrik auf 
der Südſeite. Gute Stellung für guten, 
ftetigen Mann. Gebt Alter, Gehalt und 
Erfahrung, wie aud Referenzen, br. 
S. 818, Abendpoit. 

fonmodi 


— — 

* 

|, erlangt: Knaben, um Gänge zu be— 
ſorgen in Schneiderwerkſtatt. 
Mrs.6.C.MeAvoy, 

7 €. Elm Strafe. 

| Berlangt: Janitorbelfer, $25 den !Wonat, 
| Board und Zimmer, muf, nithtern fein. 4131 
Waſhington Blod. 


Verlangt: Erfahrener Buſhelman und preis 
fer. Englevood Eleaner3, 7701 ©. Halfted Str, 
‘Phone Stewart 5402. dimido 


Verlangt: Aelterer Mann, um Bierde zu pi» 
sen, $r1 die Woche. 1422 Van Buren Str. 

Berlangt: Büderbelfer, Zu erfragen .734 kim 
Str, Winnetla, Ill. dimi 
JBerlangt: 10 gute Korbmacher. 19010 Milwau⸗ 
I fce Ave. 2ofepimk 
wer 


| Borlangt‘ 


3 Paimers und 2 „Helfer. 1108 
Laint Store 
Re er 68c— 
erlangt: Aufgewedter Junge, um im Ber 
fandtranm zu belien und Gänge zu beforgen. 
Gute Gelegnbeit zum Cmborfommen. Steige 
Arbeit. Chicago Embroiderh GCo., 1715 W. Ohio 
Str. nahe Metropolitan-Hochbahn. 
Verlangt: Schuh-⸗Reparirer. 7805 S. Halſted 
Straße. 


Verlangt: Jungen, um das Polſtergeſchäft zu 
erlernen 831 N. Wood Str. dimido 


Berlangt: Nacht-Stallmannı. 1804 
Larrabee Str. dimi 


Bewling 


vegeifitugen im 


be 


J Berlangt: Steline 
Aldeh. 3004 Lincoln U 
| erlangt: Schneider, Nodmader, und Bufhels 
| mai. Halited Str. 


3513 R. 


1956 Irving Part Boule— 


Verlangt: Porter. 

vard, Ecke Robeh Str. 
Verlangt: Maſchiniſten und Lathe Hands. 

1822 W. Lale Str. 

Verlangt? Damenſchneider und Buſhelman. — 

1961 Montroſe Ave. dimi 

Verlangt: Porter. 

Berlangt: Ein guter Wagenmacher u. Schmied— 

belier. 364 W. Erie Str 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher fſür neue Wr 

beit. 115 S. Dearborn Str., Zimmer 620. 

di 


127 W. Harriſon Str. 


— 


Berlangt: Buſhelman. Stetige Arbeit. 
Broadway. 
Verlangt: Painters und Paperhangers, müſſen 
aute Leute fein. 1561 Wells Str, dimide 


3935 
dimi 


Verlangt: Painters. 1943 Sheffield Abe. 


Verlangt: Junger Butcher mit etwas Erſah— 
rung im Store. 201 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge in Bäckerei, zu lernen und 
mitzuhelſen. 4513 Elſton Ave. dimido 

"erlangt: Borter für Salvon. 
Avpenue. 

Verlangt: Laufhurſche oder Lehrling. W. Bo— 
demann's Apothete, 59018 Lale Part Ave. 


2738 Sheffield 


didoſc;, 


Verlangt: Schneider für Neparatiır, oder Adıl; 
macer, 23 Straße. Dim! 
Verlangt: Junge ant Bäderivagen zu arbeilcıt, 
| muB Eriabrung baben. 416 W bicago Ylve, 
_Verlangt: Helfer, der auch Erfahrung hat in 
Klempnerei, 2148 Yarrabee Etraße. 
Verlangt: Sanitor für Noominghaus, 60 Weit 
Strand Mpenue, 


1 Noll 
| Wells 


* 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäcker, 816 die 
Node, Zimmmer und Board. 312 Dit 31. Str. 
dimt 
Verlangt: Guter franzöfiih fprechender nüd- 
terner Ehauffent, Mub aute Empfehlungen has 
ben und Ebicago ant Tennen; muß audh ums 
Haus herinn tätig fein. Coriftlide Diferten. 
Adr. B. 5 Mbendpoit. modimi 


Verlangt? Knabe zum Brot einwickeln in 
Bäckerei; Lohn 512 die Woche. Gelegenbeit das 
Bäckergeſchäft zu erlernen. Putnams Bäckeren, 
537-—539 Eufter Mde., Epaniton, modimi 
Verlangt: Guter Junge, um an Gales mitzu: 
belien. Zagarbeit, 2830 Archer Abe, modt 
3649 
modi 


Serlanai: Scheider und Bulhelman. 
Sotthport Ave. 


erlangt: Guter 
ſchluſſer. Joſeph 
dolph Str 

Verlangt: Deutſcher Maſchinenſeter, der auch 
mit allen anderen Arbeiten in der Drückerei 
vertraut iſt, ſofort verlangt. Offerten mit Lohn—⸗ 
forderung richten an Eurela Rundſchau, 
!Eurefa, < modimi 


Blaͤckſmith und einige Bau— 
Hatited Co., 1233 Rau⸗ 
iodi 


W. 


34 
> n 


Berlangt: Männer für Vlrbeit im NKoblenbot; 
I fteiige Arbeit. Heneb Frerl Cons, 3135 Bel» 
mont Abe. modi 

Berlangt: Wagenfübrer für Kohlenhof: ſtetige 
!rbeit. Senth srerl Sons, 3135 Belmom Ave. 
modi 


Verlangt; 
beit. 7341 

Verlangt: Junger nüchterner Mann für Haus— 
arbeit. Leprich, 453150 R. Robeh Str. modi 

Verlangt: Aelterer Mann, fih im Haus nüb- 
lich zu machen. Otto, 1537 LZarrabee Str. modi 


zihneider für alte und neue Mrs 
Vincennes Ave. modi 


zerlangt: Porzellan-Delorateur für Bending 
mn Line Worl. Nachzufragen Morgens. Seht 
‚ Mr. Yaufmann, Yibert Bid & Eo., 1200 Weſt 
35. Eir modimi 


Berlangt: Uhrmacher, eriabrener Mann, m 
Uhrwerle in Gehäuſe zu dpalien. Alter & Gr., 
165 W. Madiſon Str ſomodi 


Verlangt: Mann, der etwas von Taſchenuhren 
verfich!, im Taſchenuhren-Departement eines 
Isholejale Iewelrhb Geſchäſtes. Alter & Co. 165 
Madiſon Str. ſomodi 


| Berlangt: Jungen3 von 18—20 Jahren in 
| einer Fabrik zu arbeiten. Nachzufragen: 116 28. 
Zuperior Straße, 21fepiiw& 
"erlangt: Schneider, 
Str 
Verlangt: Guter, fachlundiger 
26090 Leland Aperue. 
Berlangt: Geweckter Junge, 16 
alt, im Taſchenuhren-Departement 
Geſchäfts. Aller & Co. 165 W. 


Newman, 1816 Weſt 68. 

21feptim& 
Schneider. — 
25fpimF 


bis 20 Sabre 
eines Jewelry 
Madiſon 
ſomodi 


> 
It. 


Berlangt: Guter Tihneider oder Beeifer. 
3%. Chicago ve, ſonmodi 


Verlangt: Schneider (Buſhelman): muß guter 
Prefſer ſein. Trebow, 7404 Greenview Avbe. 
RNehmt Hochbahn, Evanſton Exxvpreß, bis Birch— 
wood Station, geht 1 Block öftlich. ſonmodi 
Cerrlangt: Ein 
Finiſher. C. 


Kutſchen- und Wagen-Schmied, 
Smith Co., 58 Oſt 20. Str. 
23ſept 1w 
Verlangat: Kutſchen- und Wagen-Holzarbeiter. 
I. 6. Smith Co. 58 Dit 20. Sitr. 23jeptiiv 


a: 


Berlangt: Gute Bladfmitb:Gchilfen und Fi 
nilbers au Isagenarbeit. 2645 © tute Sir. 
24fpiimE 


I < 
' 


Berlenpt: Männer, um in Flooring Fabrıf 
und Number Yard zu urbeiten. Ihe Nurib 
| Branch Flooring Compand, Weſtern und Barry 
Avenue. ſomodi 
Verlangt: Ein Watcher und ein Schiffli Knabe 
für Rachlarbeit, ſtetige Beſchäftigung, müſſen 
über 16 Jahre alt ſein. Anzuſfragen: 4748 Ber— 
nard Str. Rechſteiner Embroidery Worls, 
ſomodi 


Verlangt: Kutſchen-Holzbearbeiter an Auto— 
mobil Bodies; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 2444 
Waſhington Boul. 23ſep, 1we 
| — iind 
| Berlangt: Tinner® und Tinner Helfer. Zu 
erfragen bei der Federal Sign Syſtem Electric, 
Yale und Desplaiies Er, 22ipimX 
Berlangt: Arbeiter.’$2.50 ver Tag. Edgewater 
| Eoat Co., 5627 Vroadwav, 20fepiwE 

Berlangt: Guter Junge an Galed, 3129 Ar 
| mitage Avenue. 20fptw 


Verlangt: Sinaben, 16 Jabre alt oder älter, für 
sabrifarbeit; gute Gelegenheit ih emporsuat- 
beiten. 900 No, Sanganıon Etr. 20fp 1wæe 


Berlangt: 10 eriter Klaffe Body Builder für 
Rene Automobile; $42c bis 50c per Stunde; Ile» 
tige Arbeit; aub Aluminium Banel Bumpers. 
2637 Cottage Grobe, 20fepyim&t 


Berlangt: Laufburfden. 
Aufgeweckte Knaben, die ſpäter gern in's Ges 
ſchãft freten möchten; gute Zutunft: 85 Lohn für 
den Anfang. John Olluer Engrabing Co, 
Ad Welt Adams Eir. Mertw 


(Fortfegung auf der 8. Seitg) 





ergnügungd » Wegmeiler, 


lue Baradife.” 
Ibe Coban 


„ibe 
Grand 


a80. — 


GG 
“oo 


e46 


-—— flo n&6 


Homeitead 


— „Common Glan. 
Pleaſe Help Emily.“ 
Pom.“ 


ERBO 


Nach⸗ 


seven Abend 
umental» und 


rdgarten. zert jeden 
mittag und Abend. 

Suranicpp, T7I15N 
und Gountag 


Nahmit 
Solallonzert. 


(Fortiekung von der 7. 


Seite.) 


Berlangt: VWänner unY Sincbei. 


er D er Hıorti ı Bot Das ANoET } 


Berlangt: 4 Buihelmen und Preffers, 
ante Löhne, ſtetige Arbeit. Sofort nach— 
zufragen bei 

Rogers Bros. Clothiers 

76 Weſt Madiſon Straße. 
Zwiſchen Dearborn und Clark 


im 


Anzeigen 


Strasse. 


modimi 


Berlangt: u 
Wholefale Drug 
Byilip A. Bora 


Verlangt: Knaben 
sum Anſang. 
any Uve, 


Berlangt : Anabe 
leichte Fabrilar 
zufragen bei 


Berlangt: Sofort 
Shaperhand für ſein 
Clart Str. 


Tücht 
Etr., 


Berlangt: 
Ban Buren 


VBerlangt: ° 
Saloonarbeit; 
chentlich; 
2001 W 


unver 
muß Bar 
eſt Chicago 


hr 
zul 


Berlangt: 
5201 23. Chicago 
Verlangt: © 
Brid. 5437 Ju 


Berlangt: 


barı 


Berlangt: Rorter in Ztore, 


Berlangt: 
7320 Salited 


Bufbelman, 

Berlangt: CStarleı 
fi innerhalb 
Star.,ard 
Str. 


Elect 


Berlangt 
9101 Battimore 

Verlangt: 
Taylor 


Verlangt: J 
cago Abe. 

Verlangt: 25 Ag 
Neuer Office-Artile 
A. 8 Abendpoſt. 
Etliche F 
beit, kan 


ıy. 


Verlangt: 
&tetige Yı 
bei Alb 
Ade,, 


Berlang 
formen 
digen : 
Bor 11 


Berlattn 
Guter X 

805. 

— 

Berlangt: \ 
Laden Nachzu 
804 North 

Berlangt: . 
Nachtarbeit 


TC 


Abe 


Verlangt: Bauſchlo 
Winlel⸗Eiſenarben. 
— —— — 

Verlangt: 
Brot Lohn 


Berl angt: 


Uhr Abends. 


Verlangt: Buſtheln 
dan Tailoring Co 


arler 


313 


Carp 


2215 


Verlangt: Junger 
ren, um in Maſchiner 
Eugene Dietzgen Co., 

Verlangt: Wagen 
Männer an Bodi 
Rale und Sangam 


Berlangt: Nelterer 
1263 Elpbourn YIv 
Berlanat: 
Neuer Dific 
an J. M. 
Verlanat: It 
355 Union Bari 
Berlangt: Suna 
ftati. 2011 MX 
2erlangt: Sur 
zu erlernen, 


Di 


Zagart 


1t: 
tet, 


(Fin 
vın 


Verlan 
brinis 


Verlangt: 
Worls 


Verlangt 
ſür den rech 


Verlangt: 
imn Geſch 


Verlangt: 
Ave. 

Verlangt: 
Vücerei. 
Candy 


V 
gu 


erlangt: 


Berlang 
tal ————— 
ohnende 
deutſch und 
böhmiſch 


verlan⸗ at: 
10 Jab te; 
Stall. Mer 
Ste. 


Dreher an 


Verlangt: Kugelle 
Lale Str. 


Berlangt; 
ſertig zur Ar 
44. Ave. 


Ber! 
1409 Be 
Verlag 


Berlan 
gemwedte KRı 
Töumen_ ic 
S Straße 


Sexlangt:. Lediger 
feblungen erforderlich; itet 
nzuftagen in _4901 Green 


Gnberi, 508 sranflin 


Berlangt' 
chen 


jur richtig 


Verlangt 
Arbeit. Vr 


oO 


erlangt I 
tag und Eonntag Morgen. 4: > Divifion ° 


.g Hant var be it 
fein. 1408 t 47. B; modimi 


Berlang 
erjahren 
Berlu 
aller, 


Borlangt: WU 
Ubren und clefi 
Auß in Euroyg 
Guter Lohn 
Straße, Zim 


Maſchinen- und Bauſchlefſer, ſowie 

Mechaniler die aus Kriegsmaterial-AInduſtrien 
ausgetreten find, erbalten fuiicnlos® Ctellung 
durch die „Arbeiterbilfe”., 3. Bincent, 
Ro Galle Six, 


sangt: 


120p*% 


| 


| 
| 


| ante 


modimido | 


160 | 


Stel 


(Anzei⸗ 


—— ——— — — r— 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Een vas Wort } | (Anz eigen unter dieler Rubrit 1 Cem das Wort. > Sort.) | (inzeigen ı unier dieſer Ru brit 1 € 


Revue | 


junge Männer, ih Wurſi 
Arnold Bros, 660 eſt 


Verlangt: Mebrere 
Fabrit zu arbeiten. 
tandolvph Str. 


Sabre alt, sür 
derei,  Gelegenbeit 
$6 die Woche. Rayner 
Monroe Ei, 5. Flur 

2 timX 


Höfen 


nat: Junge 
in Noten-Dru 
Anfangs 


Verla 
Arbeit 


leichte 
rim 

Zulu 

Dalheim & 

am Fluß. 


Erfabrene Gifenarbeiter. 
> 2uorls, 1640 Fulton Str, 


Yrb 3824 


Itlantic 


anat: 
t di 


nm 


Ridgeway 


uf neue genähte 


Wabaſh Ave 


nd Helfer 


ammter oder 


Lunchmann, 


940 


und Gafes, $15 


im 


Mann Hardware 


erfragen auf dem 9. 


rung nicht notwendig; 
gute friſche Luft, durchweg 


1118 


modimi 


und 


| 


"erlangt: Männer Frauen. 


! DusS 


Nanitor 


— 


lungen ſuchen: Männer und K tnaben. 
aen inter dieler tubril 1 Cent daS Yucrt.) 


ofrchte \rttfchor un 
Mer un, 


Jahre 


Por⸗ 


1808 


borterar 
geht 


na 


dimi 


| Iernen, 


Co., 


modi 


deuffch gelernt T| 
im Lande, fuch 
gen, Adr.: Chef 

Hallted tr. 
m odimi 


_ erfttinifiger 


Nerbetrateter 


kann fu 
hererenzen. 
Edaniton, SU 


atet, 
und 


verheir 
theoretiſch 

vaſſende 

252 


ſomodi 


mittler 


nis 


Dann 

tod ch geb et, 

— nzen, ſucht 
enspoften. Waiffler, 


idig, 
beſte 


Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlicher Mann, bis— 
beriger Butler- Jucht Beſchäftigung in Grocerh 
oder Delilateſffengeſchäſt bei mähigem Gehalt, 
Adr.: U 707 Abendpoft, 21ienimf 


"von 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. 


— 


Serlamit: rasen uno N ren | 


zäden um) Fabrıten. | 


Kaliirerinnen und Inſpektrrinnen. 


! 


Notbidild & Gomys uy. 


Wir bedürfen der Dienſte von mehreren 
16 Jahre alt, für Kaſſire- 


rinnen und Inſpektorinnen. 


Applikationen werden in der 


Mädtchen, über 


Permanente 


Stell ungen. 


GEmplonment:Office von 8:30 bis 10 Uhr 


Vor mittags entge —— 


State, Jackſon und Van Buren 


Tperatori, aus 
vorgezogen; perma= | 
nente Stellungen. Nachzufragen auf dem | 
12. Floor, Südlicher Raum. 
Waribalil Field & Go, 
Retail, 


Berlangt: Maichinen 
anderen Faäbriken 


I 87.00; 


Verlangt: Madchen, zum Einwickeln 
und Verpaden von Caramels in 
unjerer Tageslicht Candy Kitchen. Zu 
Floor, in de 
Zuperintendenten. 
Marſhall Fierd 

Retail. 


des 
& Go, 


ſamod 
zerlangt: Mädchen: Lohn 87.00 er 
Woche zum Anfang für Mädchen, 16 
Jahre alt oder darüber: gute Ausſichten 
auf Avancement. Ebenſo Mädchen, 14 
bis 16 Jahre alt, liberale Löhne; Erfah— 
gute leichte Arbeit, 
janitäre Be: | 
dingungen, | 
Ruedbeim Bro. & Editein, 
Grader Jaf and Candy Meaiers, 
PBeoria und Sarriion Str. 


Chocolate Pardker:. 

hren; mäülien über 16 Jahre alt 
Nachzufragen 

E. J. Brach & Sons, 

MN. Franklin Str. 


Erfa 
ſein. 


543 
N m? | 


Verlangt: Mädchen 
Stühlen. 
Johnſon 


4101 W 


na 


sum Berpaden | 
Chair En, 
North ve, 

di fr | 
Selfer Damen Goats. | 
dei 
C. MeAvoh, 
Elm Straße 


Verlangt: 
Nachzufragen 
Mrs. 


“4 


an 


E. 


illiners 
Trimmers, 
Malers, 
Cophiſts 
für r in hochſeiner Sorte 
Damenpüten. Zu erfragen bet 
vd. B. Fist & Co., 
W abafb Ave 
idchen, 
ichte 


Lohn. 


garnir 


en 


2oſpuwe 
um an 
Arbeit u 

NEON, 


Sampl Cafes 
nd fItetig das 
Franklin Str., 

dimido 


Straub 


zu 
Io ke 


'. Guter 


* 
Dye 


ve 


Finiiber: 25 
10, dimido 


Klafſe Waiſt 
tv,, Zimmer 


Mädchen, um run itliche 
soche, 28 


Blumen 
Fifth Avenne, 
dimido 


Chicago 


innen. 


={r, 


Haſſock 
dimido 


2a idnäher 

Sta ic 

Be zerlan at: 
ter Lohn, 
Yive,, nabe 


Mädchen, 
ſtetiger 
Clart 


das gut 
Nlag, 
Str. 


nähen kann. Gu— 

Zundel, 428 Belden 

dimi 

Frau an feinen Männerhoſen bet 

mitzuhelfen. Muß Erfahrung haben. 
1516 Hudſon Apve,, unten, 


Verlangt: 
ndarbeit 
Racia, 


DA 
of 


Jen 


aut nal 
damit 


Bäckerladen — 


Sawper Ave. 


muß 


Knöpfannähern 
Madiſon — 


berlanat erfahrene 

2. Flat. modi 

für leichte Arbeit. Er 

obn $7.00. Mödlee Wo 

aton Str. 25ipimE 

t fünftlichen 

Beginner, 
"ve 


»tumen | 


das Mleiderm 


Kleid eruach rin 
loradoe M 


| beit. 


kobelth 


Leimen; 


Fabrik zu 
86 zum 


adden, in 


T I» 1m 
ulzen und 


Eincoln Ave, 


A a⸗ 


Kleidermachen 
Drexel 


Verl Nädchen, zu er⸗ 


061 


angt: das 


Tel. 


Mädchen 


Guter Lohn. 
805 


zum Nähen 
rn Sit Sfaiyrır 
15 Oſt Waſhing 


dimido | 


mer 


ene 


Erfabı oder - unerfabrene Frauen 
um feidene Lampenicirme zu 
een Dei Martin !Wlartaipile 
Illinois Str, 


machen. ufpr 
999 


n bon 14 um 
in Strid weit | 


Mädch bis 16 Jahren 


fabril. 2408 


a a 


dimido 

‚16 bis 20 
elry Geſchäft zu 
Madiſon Str. 
ſomodi 


af 
Jahr 


erlernen. 


Mitpr 





Candy einzu 
Minderjährige 
Suter Lohn. 
Übe. 
ſpiwe 


»erlangt: 50 iu Inge Mädchen, 

steine Griabrung nötig. 
Saulzertififat mitbringen, 
Candy Eo., 1858 Auftin 


micdeln, 
muſſen 


Oriental 
50 Mädchen für leichte Sabrilarbeit 
Nerbältniiien; $1.20 pro Tag am 
precht vor 1306 Belmont Ade., | 
modimt 

Nahre alt, m 
asıhinen erfahren 
t 5u beieken. 
Florsheim 
modimi 


16 


Lohn 
Str. 
zum , Nähen an 
Mddchen zum Lernen, 

ebſter Ave. 


Adame inton 


B berlangt: 
Maſchinen, 
Anfang. 


Verlangt: 


Power⸗ 
85 zum 
modi 


Mädchen 
auch 


10 erfahrene 
Finiſhe für erſter Klaſſe 
Shop. ichſte Preiſe bezahlt für ſtetige Arbeit. 
Lobel &K Aufrecht, 1806 Milwaulee Aven, 3. Flur. 
Eingang durch den Laden. modimi 
Verlangt: Mädchen 
North Abenue. 
Berlangt: Mädchen, 
ſühren, zw iſchen 
im Anfang. 
n. Fragt nach 
Nacdlon 


<lirt Operators und 
Arbeit in — 


* 


fü 


um Poſtbeſtellungen au 
16 und 20 Jahre alt, Lohn 854 
Müffen engliid) leien und fchrei | 


ib Wunderle, 5. Floor, 325 
1923,25 26,97,28,; 
— 
Verlangt: Tüchtige Köchin, keine Wäſche. — 


Lohn $9, Empfehlungen, 4545 Sorreitbille Ude, 
Phone: Oalland 1748.° modimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
80% Lalefide Place, Apt 1 modi 


und gutes Heim. 


arbeit, 


eine Familie; guter Lohn; 


Office - 


lia tr. 


| heit. 


moödi 


1179 


September 1916. 


— 


und Mädchen 
ent da3 Wort.) | 


Berlanat: Frwern 


Yaden 


Berlangt: 


und Fahrıten. 


Kindermädden: auter Lohn 
4712 Malden Straße. 
dimido 


Telephon Ravı uswood 4760, 


Berlangt: Tüchtiges erfahrenes Mad 
chen für Hausarbeit; kleine Familie. 
Cramer, 3434 N. Halſted Str. modimi 


leichte 
Noscoe 


V erlaı tat: 


muß 


Rädeben 
Ichlafen, 


Junges 
zuhauſe 


für 
2303 


ladcben, eiwas 
fein tochen 
Trumbull 


Jerlangt 
für Hausarbeit 
Seimd, 1809 ©, 


ſprechend 
Uchen 
gden Ave. 
dimido 


enalif wo 
Tei 
nabe 


Waſchen und N 
Adr.: D. 10% 


tirau für 
Wann, 


Fleibiges junges Wädde 
im Neltaurant; guter XYobn. 


Erfahrenes Mädchen nn für allgemeine 
mus gute, einfabe Köchin ſein; 

fein waſchen. Anz 

‚ Evaniton, 


Verla at: 
Hausarbeit, 
1030 Micbigan Vive ’Rbone 


2638, 


fragen: 
Ebanſten 
Nädchen 


für allg 


tigt: ua)li 
lochen fönit 


Meargate I 


sr 


en, ach, 


1840. 
Madchen fur 
in maichen. SeB, i 


Verlangt: Han 


entvood Ave., 
Flat. dimi 
Verlangt: 16jäh 
Hausfrau, zwei 


Apde,, nabe N. 


yrig 


in 
Hallicd 


109 
x 
ıYy 


Nerlangt: Gutes 
arbeit. 153 » 


Drerel 8094 


Mädchen 


uichigan 
riamat: 


leichte 
Ellton 


Heltere Frau ran 
Anfa Ditober, 


angs 


ſür 
2837 


vilege für 
für 
3454 E 

bis Gorne 


Verlangt: Drdentliches Mädchen 
it in Heiner Samilie. Frau Heß 
ac 


eß, 
‘e, Halſted oder Broadway Car 


Haus 
IM 
sk 


Beriangt: Mädchen f 
tleine samilie, guter X 
Rarf Ave., 2. Apt 


für allgemeine Hausarbei it 
Lobn. Groß, 5300 South 


2oſepttwe 


rlangt: Mädchen für allgemeine 
»Wäſche. 4447 R. Aſhland Ave. 
— ——— — —— — — 
Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
Abends e neben. 1% 


Haus 


nach Hauf 


dimido 


Mädchen für 
Hilfe. 3857 N. 


Hau 
Ave., 


meine 


Hermitage 


Verlangt: 
oder als 
Bhron, 


Verle Ingt: 
3 ur 
2, Apt. 


fiir Hausar⸗ 
Samilie, * 512 
zel.: Midway 6791. 

Berlangt: Ein engliſch ſprehendes M 
ſür allgemeine beit. 2 in 
Clevpeland MA 


wie, 


serlangfi: © 


allgemeine 


ud) 
Hausar samılie, 225: 


iches Maädchen für 
Erwachſenen. Kein Kochen, 
Klar! Str. Gar bis TDideri 
ſtlich gehen bis 
Lincoln 


Haus et 


11118 


(4 


dann 

ver 

oder Mad 
1 


fein. 432 


mittleren 
arbeit 


erlangt: Frau 
bei Haus 
Terrace. 
Verlangt: M 
3 in Familie. 
Berlangt: 
deutſch und 


Alter 
behilflich zu 
Scaa 


\üdehe en Tür 


5865 


allgemeine 
Magn— olia Abe., 2. 


Hau usarbei 
Ant. 
zweite Kochin, 
Halſted Str. 

dimido 


Frauen, 
ungariſch. 


erſte und 


Verlangt: 
Familie 
Ave. 


in von 3° 
Dale 


mädchen für allgenteine Sausarbeit 
3 Weſt Chicago Ave. dimdo 


allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
fein Rochen. 15 
"erlangt: 
0832 Galumet 
Berlangt: Stau oder 
chen in Delifateilen Stor 
bis 12:50, $5 per Woche, 
nahe Arayle. 


Mädchen für 
2 de, 


mi} { 


Arbeit 


ür N ı 
33cit von, Tat 
Sheridan Road, 


allgemeine Hausar 
bei Zauber, 
246. 


Verlangt:_ Mäde 
beit; Tein Roden. 
2152 Caton Str 


hen J 
Nachzufragen 
Tel. Humboldt 
Gutes Mädchen 
deferenzen 
Oatland: 


Verlangt: 
sarheit 


für 
verlangt. 
ab. 
reich ariſche 
auraunt, 


4448 Vincen 


indolph. 
6ſpſfwe 
ii? vg Anhang 
als * * shälterin. l verlangt. 
fragen 2435 Caliſornia Ave., 
Abends oder Mittwoch Morgen vor 
Verlangt: Zimmermädchen und 
Mädchen, 5322 den Monat, Zimmer 
Nachzufragen beim Houſckeeper, Hotel 
Randolph Str. 
Gute 3 
Hausarbeit 
tone Ave. 
Rerlanat: Haushälterin fü 
Jahre altes Mädchen; eine die g 
em Lohn vorzieht achzufragen 
iana Ave. 


und 
B 


Berlangt: 
öbnliche 
Blackſ 


sleil jiges Mädchen 
in fleinem 
Tel. Midway 


r kann 


ine 
Sen 


Verlangt: Mädcher allgeme 
Lohn 88 
Evanſton-Hochbahn 
Fahrgeld. 914 
lephon Wilmette 
Verlangt: Engliſch ſprechen des 
chen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $6. 3328 Balı mt Str. 
Mädche en für 
Cohn, Stetiae Stelle 


run 
lab, auics 
Linden pe. N 
Road, Wil 


, deutiches ” 


2 in Samilie. 


Hausarbeit, 
340 Bel 


ik 


dimido 


der 


| 
| 


— 


| 


| 
4 
| 
| 
| 
I 


} 
Apt. 


arvett, | 


Ten mE I: 


Sarbeit | 


Ede I 


+ Uiniverfity WUpenue, | 


en | 


tie 


Verlangt: Trauen und Mapdten 


Su vermieten. 


(Nnzeigen mier dieler Rubrit t Cent das Sort.) I! u eigt nam: ie diefer Rubrif ‚4 CEis. die veile⸗ 


Hans«rbeit 
üchtige Tag-Köchin 
N. Halſted Str. 


Nord Halſted 


Verlangt: E für Re— 


ſtaurant. 15 


inte 


Berlangt: Eine 
Straße, 


Waitreh, 1567 


Lerlanat: Mädchen 
1513 Eliton Ave. 
langt: M dd na 
DE, 1911 V J enne 


lan at: 


lie allgemeine 


aus 
de. 
tchte | 


idchen für 


{no 


Yuderläffiges 
1512 Barry 


: Ungariihe oder böhmifibe stöchin 


uſprechen. 16 Hyde Par!k— 


des 
* 


| 
| 
|- 
| 
* 
J 
J 


modin ti 


zarbeit, 
Ave. 
modi 
Küchenarbeit 
mod 


allgemeine 
then, 917 


wood 301. 


— 


$8.00 Salt 


Rädchen für 


Haus 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. 


Ver ‚langt: 


vlom 


Alle weibliche Silfe, die 


wir m 


reite Etel 


taurants 


läglich 
und Wei 


dc 
Rrivafi 
dorth 


ulch Büro; 

Aels 

yon Lincoln 21 

Sipimt 
Bermittlungs » Büro be 

Für Dal ıZarbett, für Hotel um 
North Ave. Tel. Diverſey 8 


Büro verlangt 
Chicago un 
Bedienung 


ungs 
in 


zermittlu 


— 

Frauen und Mädchen. 
—A ı se 
nitebenpde Uſche 
Jal I verieite Noch und Haus 
wünſcht eir alleinitebenden deutich 
rechenden Herrn oder Dame den Hausbalt zu 
ihren. Wertz, 2130 Hudſon Avenue, zwiſchen 

ter 1m irfield Ave. Telephon: Lincoln 


tellungen juchen: 
eanieraen tl ort ) 


te allei der 


in 


m ren 


hlterti 


Sabre 


ticherint und 

)bourn YIve,, hinten 
Mädchen ſucht 

hinten, ce 


Sefucht: Eriter Ala W 
ſucht rl 
ſucht: 
621 
Gefu 


Tage in 


Avenue. 


dimt 


allgemeine | 


Köchin 


Gefucht: 


Hausagrbei 


itlormia 


eſucht: 
fiir 


dran 
vientlag, Bitte ! 
Zelepbon Yyellington 


Waſchplätze. 


mim! 
188%» 


Geſucht 


ffieid 


cht 


Apenne 


=h 


Geſucht: Gutes 


mido 


Geſucht 

oder 

DBalicment 

von-Ktöchin 
andere Stelle 


Sefuccht Deut > Cal 
befchät t, ſucht 
Phone ol 


zi 


tun 


zeſucht: uch Gar 
th am 


modi 


ren unie Rudri S das Wort 


inem Dollar.) 


ont (25 
Hattliche 
eines beiratslımtiaen 
Vermögen (eventuell mit Kind 
und distret! Nur wirklich 
ſich melden Adreſſe 


lurherh 
ſchuft 
we mit 
reell 
wollen 


voſt 
poNt 


ri Maudch 


unter 


Hetrat3 


aeluch: 


nd, 49 Jahre 


Erſcheinung. 


alleinſtehe 
nd qauter 
vr mit 
> ivm 


r einem 
lannt werder 2lorerte 
idpoſt. 


dimtido | Y 


Verlangt: W dchen oder Frau, 
Jabre, für allgemeine Hausarbeit, 
Erwa chſenen, feine 7 die 


Wäſche, 87 
N. Foreſt Ave., River Foreſt. Tel. 
1126. 


nicht über 35 
Familie 
Woche. 
River Foreſt 

modimi 


— 


Berlanat: 


Abpe., 


Mädchen für 
nahe Robeyhy. 


Hausarbeit. 


2024 
dimido 
Habe gutes 

rrichten will. 
mac A 


ſide 


Heim 


)30, 


Nüdchen für allgemei 
— 53638 Wayne 
Edgemwater 4565 
Verlangt: Mädchen fiir 9a beit: 6-3i 
Apartment mit_Dampfbeizung; Saritordier 
Keine Kinder. Dr. 9. Sobaroff, 1101 
eltern Ndenue, 
Verlangt: 
beit, kleine 
o 


gan Nbe,, 2. 





©. 


Mädchen für ellasmetne 
Familie, gutes Heim, 
Apt. 


Hausar—⸗ 
709 Micht— 
modimi 


I ‚üd hen 
Belmont 


oder 
Abe. 


Küchen 


Frau für 


erlangt: n für allgemein 
wachſene, 5 Zimmer 
Nachzufragen im 
Halſted Straße 


Verlangt: 
keine Wäſche. 


—E für all gemeine 
4746 Prairie Abe., 


Hausarbeit, 
Flat. 
modtımt 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hau arbeit, 
in Päder-Store mitzuhelfen, 2 in Familie, feine 
Wäſche. 953 Wellington ve. Tel,: Welling 
ton 138. 


Nerfangt: mädchen fir all gemeine Hausarb t, 
Er vachiene, teine Isäfche, auter Lohr, Groß 
utb Bart ADe. Tel.: Drerel 5729. 
Isohlerzogenes tuchtiges deutiches 
Beauffichtinung, bon weinen 

111 Waiyington Str., 


Verlangt: 
Fräulein zur 
bern, Lader, 


35. 


Kin 
Hin 


Berlengt: Erfahrenes Mädchen für allgemeitie 
Haußarbeit, muB eneliih fpreden und gut eir« 
vfoblen fein, zwei in der Familie; fein waſchen; 
uter Lohn. 4515 Yorreftville Ave, Telepbon: 
alland 636. 23ip1m& 


Verlangt: Zpei Mädchen für Hausarbeit. — 
2829 Midigan Abe, modimt 


bon | 
404 12 


Nord I 
91pinz | 
| Notar. 


modimi | 
I Mich. 
| tolae. 


| fität, 


modimi | 


Deutſcher junger 
Sabre alt, mit gutem Bermögen, 
efanntiaaft einer jungen Dame 
22 Jahren, zwecks Heirat. Verniögen iit abiolut 
nicht nötig, adte aber deito mebr auf t 
guten Eharalier, je wenn möglich mit Bil 
erbeten an Adr.: 


Heiratägefi i d: Manıt, 
ünſcht die 
von 18 bi 


d 
Abendpoſt. 


Nechtsanwälte. 


An⸗ei dieſer Ruhrit 14 


igen unter 


FredP'oöothe, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Vrakti— 
zirt in allen Berichten. Rat frei. 127 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Ti 

Deutſcher Advokat. Mat frei. 
Dffice des 8. 9. Ladzla. 
1544 Larrabee Str., Zimmer 1. 


Addo 


l tſchung 
415 North 


Abe.n, 


Aerztliches. 


! (5 
I ı ı bi 


Aſthma? Heufieber? Tuberknuloſe? 
Gebraucht „Albrechts Aſthma Tropfen“. 
1708 Cleveland Ave. 16mai, difrſon⸗ 


1300 VD Yadif on 
stonfultation frei, 


Str. Spegzia— 
—A 9—8, 
3ipImt£ 


 Ihoma 


it für Dan 1en, 


2 Boberg | 
Zpezial:Arzt 
Webandlung. 
Fragebogen. 


Dldg., 


Guſtav Bobertz, 

Deuticher 
Wiſſenſchaftliche 
Schreibt 


Dr. Detroit 
für Männer 
Eritaunlihe Er 
22fevXt* 
Univer: 
franfbeiten, 1164 
Mitt. 5—8S Abds. 


15ag*X 


für 
De Aſſiſtent d. 
Geſchlechts 
10--12 


früher Wiener 
tur 
St 


ont, f 
eztoliit 
Milwaulee Abe 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14 E18. bie Beile) 


Verloren: Scotch Kollie, nicht. echte Raſſe, 
weiß und braun, geht auf den Namen „Quenie“, 
weiblich. 35 Belohnung. Klotz, 4732 Winthrop 
Ave. Tel. Sunnyſide 5668. 


die Beile) | 


IT|: 


srau | 


dt | 


modt 


vrobard | 


guten 


In | 
Deifentlicher | 


hübſch 





5u vermieten: 3 8. und 4. 


Abendpoſt“ Geväudes, 
KBeibingten Str.; groß, hell und Inf- 
tig; DTazıwiherzung Wäheres beim Ge— 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223--225 
WB. Waihington Straße. 


225 


2 


„> I—— 


ir 


trin X 


6 Zimmer Flat. 
2. Flat. 


zu vermieten: 
nahe Howard, 


I (ve. 


es ſonniges 
elettriſchee 
— 


eveland 


Zu vermieten: Schöne 
t Dampfheizung, 


Cid 
ein in 


Block zu 3 
5 2204 61 


Abe. 


Milwaulee 


zebt 


Stores an 
itsräu 


; an rubhige Leute. 


2039 
Porch 


St er ont 
chbahr 


und 


2218 


—X 
Zwei, drei 
und $12 


ten: 
310 


He 


ur $6, 


zimmer 906 
helle Flat 
ſter Ordnung, 
Nachzufragen 


Zimmer. 
Warme trockene helle 
Hinterhaus. $12, 


Zu vermieten; 
Wohnung in 


Modernes 


Fa 


Tun? Zimt 
rgelegen 
Ave. 


ner 
heit, 


aute 
Corne 


840 


ia 


belle Hint erat m ler 


vermiet 


Grand 


große, 


Ave., helles 


jragen 


Lill 


Diſen. Nachzu 


bernneter: 193% 
Slat, $13 
(ve., 2. Flat 


IcT 


Dayton Zt 9 


umd rein, 822. 
immer; 
dweſtſeite. Ber— 
23jep,imk 
ENTER 
$7.00. 1636 
2sfpimE 


moderne 
s22; Nor 
Str 


b 


umorn > 


Zimmter; 


pto 


‚mieten: 
Court. 


vermiet em: 


Meder’: 


3 belle 


belle Zimmer. 
Court. 


mit 


311. 
23fp Iwa 


Gas 


Su 
bermiecten: Gd 
nit Damptb 
Store bezogen 
an erſter Klaſf 
Dutch Beſchränt 


h4 


rha 


ut 
ei, 
der 


7 n da mi derne 
oderner 
19 5 


Ir 


ermtet Zimmer 
Dampfheizung und | 
Straßenbahnverb 


ſtandniſſe. BR 


in neuem Gr 
tordienit. Sud» 
DU: 0 


1* 
FXlauts 


und 


für Dry 
er Gemein» 

ımpfbets 
u 


ſepſwe 


zimmern, 


Grocery 


Zimmer und Board, 


taen mitter Dieter Yinbrit 14 Gt3. dte Zeile) 


amod 
Zimmer 
Barf 


zu vermieten 
Su bermieien: 


beröfndung; nabe 
Ude. t. Troh 


Röblirt 
Irbing 
Stt. 
A 

ei. : 


gute Kar 
und Kedzie 
ſaſonmodi 


immer, 


Florimor 


Zu vermiete 
heigt, paſſe 


viſchen 


n: 


230 


$100 De 


koblirtes 
tt. 


{ Zimm 
Halited Str. 
21ieptim& 


Zu 
(Nnzetaen unier dieler 


mieten. geſncht. 
Rubrik 14 Ets. die 3 


geſucht: 
zwei 


Rann ſucht möb 


in kleiner Fa 


irtes 


ter milie. Adı 


Deuti der 
gang 
Nbendpoit. 
reine, 
Adr.: 


Junger 
ſeparatem 
F. 151 


Zu mieten geſucht: 
möblirtes Zimmer mit 
der Nordſeite. Adr.: 


au 





Aeltere Frau Furcht 
zimmer, Nordſeite; 
Abendpoft. 
Junger Manıt 
in coln Bart, 
richten unter 
Zu mieten gelutcht: Jung 
möbiirtes Zimuter, 
Ndr.:B3 Abendpoſt. 


zwei leere, 
fein Bafement. 


0 


2) & 


juht Room und Board 
Anerbieten mit Sangabe I 


A. 950 Abendpoit, 


gi 


er Geſchäftsn 
Ausführliche Offerlen 
an 


u mieten geſucht: Mann, 40, fucht gutes Zim 
Alleinmteter. Adr.: U. 6, Abendpoit. 

gu mieten gefucht: Mann mittleren Alters 
u ein Zimmer in PBrivatfamilie. Wodreife: 
3. ©. 457 Abendpoft. 


) 
31 
mer, 


Zu mieten geluät: Frau Minnie  Nebring, 
Brief Abendpoit 937. Mdreffe vergeffen, bitte 
darum, U. Schreiber, 505 Eenter Str, 


7516 Murubn | 


voit | 


karz | 


eile) | 


| 644— 648 seit 


fucht | 
belle | 

"I gons, 
tanın fircht | 


dimi 
| 


1 
| Apdenue. 


Geichäftsgelegenheiten. 


! va eigen | umer diefer Rubrif 14 E18. die gelle) 
- a 
Stodwert | 


Anfergemöhnlic gnte Gelegenheit Sie- 


| tet jih für jemand mit $2500 bis $1000 
| zur Anteilung oder Wchernahme meines 
ı Unteiles in einem elegant eingerichteten 


Delifatelien und Sundroomgeidäfte in 
der denkbar beiten Lage im Loop; billige 
Miete; lange Lenie; jehr gutes Geſchäft. 
Adreſſe: S 819 Abendpoſt. 24ipin 


— 
= 


Gritfiafiige Büderei zu aufen geiucht. 
Robrbadh, c. vo. Mr. Schmidt, 740 
Webiter Ave. Telephon —— 2070, 


GipntimY 
-LuID 


— 
— 
=. 


Janitor, ; IM 


3 6161 


oderne 


Ihitfts 


„il rialırer 
gen Ktranfbeit 
benswood 27 

Macht t ery, 
gutes Auskommen für Familie. 
land 


Gro 


loon 
xeale 


verläf 


mar 
mmer 


Geſchafis teilhaber. 
Anzeigen uner dieſer Rubrik 14 Ete 


gewun 
rentables 


Kaufs» und PBeriauis-Angebote, 
Anzeigen umer dieler Aubril 14 ES. die Zeile) 


jeıbitl 


If 
ar ch 


Ebicago, 
Ubr über 


_——11] 


der 


_—Sroße Türe. 


19p,didoion 


Eure % 
3 = f 
sent 


Kauft aden 
ob Xevderer, 
Radiſon Straße 


Pre e ! 


Einrichtungen bei 


Einrid f 
Ge gen itı 
Lite garaı i 
Soda⸗Fo ins in en 
ren; aufge | 
Madiſon 
Verlauf für Baar oder 
Telephon: B 


ungen. 


miardimie 


— 

dadel⸗ un 

en, Plaut, 
Dach⸗ 


Zu verkaufen: Sehr bi 
Eichenholz. Lumber un. 
Matbing, Stringers, 
befleidung ufim., von 

die „eeen rifſfen 
Waggon⸗ 


W sagen u. 


Euren 


Bringt 
Ojer 


Hola don 


Str., 
Wennw driw und des 
be ibnbofs 


verta 


3432 N, &laremont 


zu 


— — — —— — — — 


Reichenbeitutter. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E13. die Betle) 


Weftern Castet and Indertafin 8. — Micie 
aan Blvd, und Randolph Str. Tel: Central 369, 
13mai** 





ne 


Möbel, Hansgeräte u. |. w. 


Breſonliche a 


(Anzeigen unter dıefer Rubrit 14 Cis. die getle) GAnzeigen untet dieſet Rubritk 11 CIS die getle 
— ——— — — — — — 


_—— Berlaffe die Etadt! —— ö 
”erlaufe Möbel der neueften Mode bon 5 Zim⸗ 
mern zufamımen oder einzeln. 560 edtes * 
der Karler Ser für erite$ Angebot; ferner $500 
Biano mit Want zu $115; Diamantradel 8200 
Größe Victrolia mit vielen Records ‚hir 8 08 
Wochen gebraucht. 1520 R. Weſtern Abe Ru Sl, 
nabe North ve. 26,29,30ip1,20t 
Umzsunsbalder, billig, ein faft 
ein Warmwaſſer⸗Heizer, ein 
ein großer Antleide— 
Gasrange, alles fehr 
Flat. dimi 


Ranges, 


Zu berfanien: 
uener Dauerbrenner, 
»salferfilter, ein Direlier, 
‘yiegel, ein Lücherregal 
illig. 2342 N. Clart Eir., 1. 


>3u berfaufen: Alte Sorten SHeisöfeı, : 
tocöfen, Gasöfen umd — Möobel, „m 
‚saareniveiher zuritdgelaflen, au einem Wars 
gain — bis 9 Uhr. 2002 N. Saljted Eir. 
u | di—ja 


— — — 
Verſchleudere 8150 Patlor Set, 837; 875 Meſ⸗ 
ſingbenen, vollſtändig, 8253 8500 Piano, $135. 
1358 Velmont ve, 1. Floor. dimido 
m 
Zu verlaufen: Yasfct Baby Purgay, 939 Cen- 
ter Str, Zop Ylat. 


zu verianfen: ochofen. 3439 N. Halited Str,, 
. Flur. 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Apartment Mobel 
und Ausſtattungsartitel, vollſrändig, in perfet— 
dem Zuſtand. Friend, 27 R. Clart Sir., 1. 
Apt. 

Vertaufe Möbeln, 5 Zimmer, vollſtän 
Sorzufprchen 1—4 und 7—85 
vincolg Abvenue. 


1 
32 


dig, $! 
ne 


Abends, 212) 


dimido 
Zu verlaufen: Schautelſtühle, Portieres, Leder— 
Couch, Gardinen. Law, 1262 BVryn Mawr Ave. 


Zu verlaufen: Univerſal Hot Blaſt, Parlor— 
Oien, Gas Range, Waſſerheizer, mähßiger 
Tel. Diverſey 4498. 


ßreis. 


Zu verlaufen: Ga3 Range und PBarlor Heater. | 


Daenel, 881 sing Wlace, 


Radzuiragen Abends, |‘ 


dimi | 


34 berlaujen: Cin Jewet Stüchen-) 
sugebörigem Sa3 Plate, und zwei 9 
tcinem Zujtande, 2652 „Florence Abe. 


Zu derfaufen: Eihenes Ebzimmer-Eintirur 
— ih und jch3 Ztühle, billig. 
zwifhen 6 und 8 Ybends,. 3604 W. 
Tel. Belmont 3: 


30% 


Nachzufragen 
83: dumi 
83: 


Bradivoller Mahagouy Dreier zu einer wirt 

ihen Verihleuderung. Muß heute 
werden, Xeute vderlatffen Die Stadt. 
State Eitr, . dl. 


v01 x. 


Weshalb mehr zablen! 


Wir möbliren 4 Zimmer vollitändia mit_neiten | & 


pi 


wöbeln, $62.00; Kredit pes. arrangıri. < 
wr und umteriucht unfere miedrigiic preis 
tattung inChicago. * 


DSo. 304 —6— North 


— 
Adenue. 


Großartige Gelegenbe 


von 5 Zimmern, ein 


it fiir Ehevaar, 
J gebraucht. 


„sad. 


mit) 


North Mlve. | 


Hausbefisger! Ehiehte Mieter heraus 
gel2gt; alle Untoiten nur $8.00. Rat frei. 
Yandlords Mid Co., 25 N. Dearborn Str., 7. Flirt 
Abends: 555 North Avenue, Ede Larrabee St 

26!» 


x. 
t. 
& 


te Sau! Bitte geben Sie Ihre genaue 
Ile, wo Sie die Unnonce beaniwortet babıi 
T 799 Abendpoft. Adreffe U S 657, Pe 
tin, fonnte nicht gefunden werden. Ai 


gen 1050 Fulton Str., 2, Ylat, 


izufra⸗ 

Empfehle meine deutſchen Wurſtwaaren. Fri— 
ſche und geräucherte Leberwurſt, Thüringer 
Blutwurſt, Schweinemagen, Fleiſchwurſt, Brat— 
wurſt. Samſtag Münchener WBeißwürſte. 2118 
Lincoln ve. 12jpt,difrim 


Ueberſerungen engliſch-deutſch, deutſch-engliſch 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei 
den Sprachen prompt und zuverläfſig. Sartorius. 
225 28, NSalhington Str.; Ubends und Sonniags 
1938 Dlohamf Str... nahe Eenter ir. 

16ip,didofa* 


Erfahrene Kleidermabertn wünfht noch ctitige 
Kunden. Starfe Figuren Spezialität. „Iabige 
Preife. "Phone: Kale View 4386. 

1Tjeptfondidojondt 


Sin 


Die billigiten Hüte jür deutfhe Srauen und 
Kinder. 1627 Xarrabee. 21jp,dofondi,imo 
Painting und Paperha 
Mann; gute Arbeit und 
Diverfch YO. Ete Wwells 


ging don auperläfligem 

mäbige Preiſe. Phoöne: 

und Rorth Abe 
10ip,jondtir,smt 


WVeitfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen, 
nur gute und reel Arbeit, Eiderdorwns-Ziepp: | 
dDeden auf »Beiteil 1455 Belmont | 
äve. Zelephon: 110, Ehi:, Sauer, 
dip,frionot 


Geerk bon Altona, Ottenſen, 
v jeinem Bruder Glaus. -- 
) mobi: 


llebernebme Warpenterarbeit jeder YIrt; befie 
mäbiger Preis. Karı Nilfible 
<tr., binten. 2dfjeptiiv.t 


eilt, 


vd 


Baiting um 
lig ausgefitt 


rt. UArbeil garantirt. Schmidt, 
ir, Iel, Braceland su99, Ip25lm& 


mäßiger 
Arbeit 


Papering, 
ſomining das Zimmer. 
dolland“ Hahmartet 1543. 


Preis; 
tirt. 


JErſter Klaſſe Violinen Reparaturarbeit. 


vertauft 


zirTinoeisFurnituren 


i17,20,23, 260,20 


Fuüsſtattüng iſt in Storage 28023 Sheffield Ave. 


eit zwiſchen 10 


und lann 
Vormittags 
werden. Mir. 


irgend eine 
und 
Reters. 
Möbel von 6 yimmern > 
Set, Ebzimmer:-Set, R MeffingsBettitellen, 
Dreffers, Bilder etc., nur lurze Zeit gebra 
u großem Bargaiı; ih muß jolort verlaufen, 
30 Wilſon —e ne: Edgewater 80. 


65 


IND 


5 Uyr Nachmittags angefehen | 
24feptik | 
| 


echtes Leder Parlor⸗ 


hr 1 


Itoenig, 123 1 


lonmodt | 


Verlaſſe die Studt, $32 laufen meın chies Xe 
der Barlor Suil, Davenpori, Dielfingbeiten, zuci- 
ierd, Dining Set, ugs, billig. $495 Piano, 
Yant und Zöjährige Varanttie, H105. $200 ic 
trola und Necords, 850. Nur uU Tage im_ Ges 
braud. $125 fauien 4 Zimmer Möbel, 3019 Yard: 
fon »ivd;, nabe ntedate. 15jepiint& 
Zu verfaufen: Neuer Kodofen, Heizuien und 
Gasofen, fpottbillig, 1625 Karrabee Sir. 
Slugk 


— ———— — — —— 


(Anzeigen unser diejer Nubril 14 Gi3. die Zeile) 


— — — — — 


Piadno-Vertauf: 
Piano 
ver W 


Storage 
$350 Kinball 
400 Stein 
300 Decker 
8oo Playe 
8650 BPlehe 
4u0 bio 
Dieie ii 
TE Tage 
Viano 
Abends offe 
Spart 100 an erſttlaſſigen 
maſchinen. Kauft von der Fabril.— 
ablungsdedingungen. Ibe National 
g Wabafh Ave., 3. Ylovor. 


al 
.e 
IC Biano uununnner.r 
Piano —.............. 


ı 


Liberale 


Shop, 


Seltene Gelegenheit! 
$80 laufen pruchtige $200 Bictrola und Teure 
Kecords, ven joloıt genommen, nur 9 
gebraucht. Kefideia, 1922 Avenue. 


28ſpuin 


S. Kedgslte 
&£ 


& Hcaly Uprigbt 
Sroß, 1547—4Y 


ii 
Kur $05 für ſchones Lyon 

Biany, $5 monatlich. Auguſt 

Wells Str., nahe North Ave 


nes großes. nonzert Bichrola im 
vielen ertraä ſchönen n 
mart Nadel tür Edil 
i, Aipartıneni, 


d 
an 
on, 


45 Prairie 


tecords, 24 
Abenue. 


Neue Edifon Diamant Phonographen, 
aufm. Zas, I. Lyons, 25 WW, Xafe, nabe 


I, 


Geld auf Möbel, Saläre u 1. w. 


(Anzeigen unter Dieter Hubril 14 St5, Die zetle) | „7 
ö ⸗ Er ©: 


Darlehen — $10 bis SIC0, 
„ur forium ehr billig ın 
wenn Jhr ıh dem rigen 
> zu brtomuten Äll. . 
Bebi naWw Der wellletrte, wenn Ihr 
gen mwoilt auf Eure Wiobel oder 4tullv, 
tpart boliliunidig Die Qulfle bon Dei 

undere beredhrnen. 
—Etablirt 


Schnelre 


Geid ſehr borgen, 


gebt, 


Chicago 


Lila 


bor⸗ 


und 


1581- 


Wochen 


dium d 
| ihart vu 


n Cabinet Sptech⸗ 


425 | 
medimt ; 


| 
| 
l 
| 
I 


tum; leichte Zahlungen, 
F. P.otte, 1 
mer 1444. 


Euch, 


22jepiw& — 
F 
uſw., 


IxXei 
IBaddod 


| weld 
ı Hichard U. NOW. 25, ze 


mo | 


was LuW 


ir find inforporirt, und bei NNeitem_dte äls | 


elle und zuperlajfigite Welellf 

wein br 10 $15 820 — 
mehr gebraucht 

Kommutzuuns und ſpart die Hälftte 


* 
520 


The Old Reliable“ 
CEhicago MortgageLoanompany 
Auguſt Kilaer, Wanager. j 
simmer 207, YNid-Eity Pant »Bldg., 2. Yivor, 
Ede Madilon und Hallted Sitabe. 
Zelepbon: Wonrve 1306 


ırtsme 
rıpat, 
PPP> 
>> 
88 
33 
$$ 2 
5 


8588388* 
ſprecht dor bei 
Dier,, 

eo. (umtac.), 


‚born t 


ulı uud auderlatfın 


tablırt ein 


sie leiden Euh Geld auf Eure nübel, 


Auto Zruds, Pierde, Lagen eic. 


Wir madıen die niedrigiten Katen ın der Stadı 
und Ihr flonnt an uns aurüdzablen in Leinen 
wohentliden cder monatlichen BZablungen nad 
Belieben. 


Alle Geſchäfte durchaus berirauensvoll, 
Kommt zu uns, oder wenn Ihr nicht kommen 
ant. ſchreibt einen Brief, oder telepbonirt — 

Randolphb 3075. 


Standard Credit Compann, 
tummer 702 l S 


ri 


So. 
v » 


er, 
6il,*% 


Geld zu veri« 
eute zu Den folgen 
Bi sanusas 
WON. 
75.00..220.+ iR 
100.00. .00.....cin 
Undere 7 en tut 3 
* sommiliion eiivg 2% Prozent., 
Darlehen gemagı auf Möbel, Pferde, Magen 
Ztore-Stglured, Saläre etc, Nicht! wird entierni 
it jeibit Eure eigene Hyamilie braudt es ni: 
zu w ſſen 


uen 


edrigen die 


zum 


Stoan Go,, 
R. Aſhland Ude, 


RrioeiPactie verleiht ihr eiger 
3 Prozent auf Divsel und Pianos. 
oder ireibt. 

8 Weit Maibtnaton Birche 


Geld 


Kimmer 


abrE | 


— 


waft In Chicago, | M 
oder | 


200g,31ntk | 


Bierteliabrhaunder:| 


Denrborn Str 


n Arbeitse⸗e1 


605.]5 


s in Diolinen. Herman Bilder, 59 &. Li 
Ziraße, 22iplivk 


aut und billig; Mars 
Diverjey 2970, 
ptlivk 


| 
= 
| 
| 


phone . 
22]c 


Automobile School 
Zirabe, Srüperer Sluaise 
Willtam %. Pillen, 
wänichen 1UUV Mänier zur Erler: 
mobilgeſchäfts. Kurſe 310 bis 
vimengreenm, Ddeuticher Anitrifieue, | 
1o,tmE | 
Männerfleider. Bargaıns. | 
nicht adgeholte £ 
machte Unaüge jept $10 bis 322.50. Cimas ges | 
Irafene, nah ab aemachte Hizüge $5 u, aufm, 
Dffen tägiid), UL ; u. Sonntags Gordon 
1415 S Hallted lap*x 
sür f 
anderen 


Fred E 


deu 


seite | 


* 


— 


chlechte Schulden zu kolleltiren und alle 
Streitfachen Tonne zu Sarrh 

Madilon Etr,, Zimmer 4 

Lug 


D. 
10. 
°z 
erbenging, Calſomining und 
garantirt. Otto Meyer, 4524 
Vards 3118. 


— —— — —— —— — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter vivier Nubrıt 14 Gt3, die Yeıle) 


Laßt Euer Geld arbeiten zu 6 Prozent, 


Grite garantirte Hypotheken zu vertaufen, — 


$5VV.UV bis $5,000.00; 51% und 6%. 
Utpatcl& Mauer, 
immer 4US—133 W. Waihington Str. 


23ip,talondi,smt 


2 
Aw 


jebildeter Dernticher braudt zum Zu: 
Rechtswiſſenſchaft 3400. Gute Vürg 
l Dat gute Itetige Arbeit, layın 
DUS izumem und Ichon jeht raten 
we ibzählen. Ofſerten erbeten 


rt nein 
unter Adre 


b, erſte Hypothet auf 
zent gribetieuten 


Yon 
‚don 


. 7— 4 
d Paperbänging wird gut und bils | 


vjpimet | grobe Garage, nahe 





j erete; 


für 225 bis $4ö; nad Wab ge |y 


| beilertes over 


|d Simmer mit 


| ftyeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str. 


pilmwk | 


Privatman 
ben aut J 


hat 3100 bis 810,000 zu bderleis 
und zweite Wiortgages; niübige 
Noten; g Sedingungen; zudortonmmende Be» 
handlung; leichte Abzahlungen, Sprredi vor, 
iwenn Ihr Geld braucht. B. K. Goadman, 608 
Title E Truſt Building, 60 W. Waſhington Sir. 
Bhone: Gentral 6US8. 15/p,3u1t& 
Yrivatgelder auf zweite Hyposbet zu 
verleihen, auf ‚serbeileried Grundeigen- 
mäßige Naten. 
Dearborn Str,, Zimt: | 
1loi*% 


9 


4 
il 


Ab» 


Zugt uns, was Sur bauen Wollt, wir Juge:t 
was e5 Lultet, ohne Auslagen fur Bud). 
zeir belorgen Eu eine Anleıge und ‘plane und 
v 3. Monatliche Zahlungen ohne 
rige Erfahrung. Ullſon Con— 
jininier 704, 1UY %. Dearborn Sir 
TuUr% 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Plabe. 
r ſid Baumeiſtet von häuſern, Läden, Fläls 
liefern Geld, Pläne und Voranſchiage 
und bauen komplett. Keine Extras. 
ond &Co., N. Dearborn Ste. 

20d4*4 


Wi 


RR 
25 


Berlaute 6% cerite Hppoihelen auj bebauteg 

Grundeigern n bon 9000 bis 82000. 
leihten Bedingungen zu vderleiben, 

) Dearborn Sir, 7T. Fidor 

555 Xorib Ave, Ecke YXarrabee Zirabe, 


290 


au 


Aends 
p 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
uen A niedrigſten Zinſen. Bien Mon— 
tag Abend bi3 9 Lipr. 
sat, 1341 Milwaulee 


elen-Dariegen prompt gemadt; 

ttedrigite Zinstaten berlaitgt‘ 

Zahl en. »eal Gitute Vivrigage 

11. Sloor, 109 WR, Dearsarn Struße. 

2Tian”* 

Durlehen auf dDeigentum, Häuſer oder 

Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sur 
fortige Bedi 3. 98 D Stone & &o 
76 „ Str. Telephon: Randolph 


Hypotheten. 


Ackers; auf leichte Abzahlung. 
Schmid, 
phone 





b_300. |der Weſtſeite. 
SD" wie R 
J 


| 


(Anzeigen unter vieler Rubrit 14 13. Die Hetie) 


e erſte Gold⸗Hypo 
v0 81800, J 
dfield &8 1 
Milwaulee Ave. 
RNeyßhl 1% 
z2jepim. 


6% erite Sinpoibelen aut Gbicago 
eigentum zur berfauten, $400 aufwuris. 
loſtenfrei tv Will J. Bell, 69 W. Waſh—⸗ 


r | 19, 15agq,*& 


Grund: 


yeien au berfaufen zu 
3% und 6% 
Soodman 


Vlda., 6y 


5% 0. 
8 Co. 
Waſhit 


WBeſchäftcinrichtungen, 
Ernzoeigen ur 


Muſchinerie uſw. 
et dieſet Rubril 14 Cis. die Beile) 


Julius 
01— 911 


n> gebraudte 
u Geſchafte 
ry und 
Schneider, 


Ae⸗Fixtures für 
ſtels in 
WMarkets, 


— 


‚Borra 
Durlercient, 
Goods 


Groce 


— Delifuts 
erten, 


Apolthelen, 
Cream Parlors, Caſh Regiſters, Computing 
Scaied, furgum alles, was rt Vervolltändi⸗ 
gung eines modernen Ladens benötigt wird, 
Unfere Breiie find die billigiten in Chicago, 
Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 
bſp, miſonmo, Ua 


vertaufen: 


Vollſtändige Logenhallen-Ein— 
‚ sartentiiche und zu— 
’, fowie Zigarrenladenein 


Nargeains für Trudereien! 

Zu verlaufen: Gine NAMant Kälten, 

billig. Näheres beim GSeihäftsiührer der 

„Abendpoſt“. 223 -225 W. 
traße. 


9 


Waſhington 


m I 
- 
Nr 


Chad, Bender Co, 6803—14 Wells Eir. 
ten u. Händler in allen Arten Ladencin- 

rid ı. Niodrigfte Breiie an neuen und g% 
brauchten Einrichtungen, VBaar oder Abzahlung 
\ 5ap*X 


Druckſachen. 


> zu | (Ninzergen unter diefer Aubrif 14 ES. die Yeile 
Zpredt der | 1000 wrietfinfe So: en aha 


Kouderten, Starten, Zirkulare | 


ri, A, Yyanınıs, 525 ©. 
Zelephon: Harrifon 8247, 
240f,fondifr* 


| 


Kaßt Eier Seid arbeıten. | 


| 
Binten | 


| 


j alle! 
t wie folgt: | 


„Ice | 


I Mk 


| Hu 
28 


I 
I a9 


16 ud 6 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. September 1916. 


Grundeigeninse und Hänler. 
(Anzeigen unter diefer Rusril 14 Ct8. die Yeile) 


Norbieite. 

Degen Abreie berlauft Witttod fofort ihr fei- 
nes dreiftödiges Bridgebäude; 3 moderne 6 Zims 
mer; erites Slaf Heißwaſſer-Heizung: Miete 
$900; nur $7300; nabe Erprei:HoKbbahniiatiort. 
— Dscar! — SZofetti, 2411 Lincoin Avenue. 

di—ft 


rn 


is 


Zu derfaufen: Billig, modernes 3-tlat Haus, 
Brid-Vajement, Hartholzszußboden. Leichte Ab— 
wenn gewünigt. 1152 Newport Mpe. 


zablung, 
iq zu ber 
und Xot, 322 2 


fen wegen SKranfheit: Haus 
Goetde Str. 26,28,3U1p 
3u verlaufen: 2227 Dayton Etr,, 2: Flat Brid: 
und Zieinhaus, 5 und 6 Zimmer Slats, im gu— 
ten Suftande,. Cigentiimer verläßt die Etadt. 
Hypothet 51800. Preis 556200. Kraus Bros., 
4021 Broadway. 


an 
33 


27 
u 


Zu laufen aefuht: Vridbaus mit zwei 4-Zints 
mer _Blats; Vricd-Bafement; Nordfeite. Adreife: 
x. ©. 702 Mbendpoft, 


Zu dertaufen: 2ftödiges Prifbaus, billig, mos 
dern, Kigentümer: 1306 Eddy Etr, didoſa 

Zu verlaufen: Großer Bargain! In Irving 
Part, 2ſtöckiges Brickgehäude. acht J Zunmer— 
wWohnungen, modern, Ofenheizung, Miete 31700 
jaͤhrlich, Preis 314,600. Lincoln Ave. und Ir 
ding Bari Cars, Hochbahn-Station. 
zahlung, Reſt auf Zeit. G. Saumweber, 
La Salle Str. Tel. Frantlin 3985. 


173, 
ſoidimi 
Neues 4 


und 
dung 


4 Apart. Brick an großer Eck-Lot. 4 
5 Zimmer Flats. Gecheigt. Eichene bertleis 
und Fußböden. Tile Hallen und Bade— 
Nachbarſchaft mit Bauvorſchriften; Stea— 
gepflaſtert und bezahlt. Preis $13,000, 
Baaranzählung, Reſt nach Belieben. — 
> Kord- vder Nordweitieite unbebautes 
il cder kleineres verbeſſerkes Eigenum 
zahung. Win. C᷑Zelosth, 1003 Bei— 
Abenue 23ſpuwæ 


2 Flat Frame, mit hohem 
r Attic, je 6 große Zimmer; 
nach Lincoln und Belmont Ave. Car, 
owie nach der Hochbahn. Preis 84750. 8800 
Baaranzahlung, 5330 den Wionat, Wim. Ze— 
losfy, 1905 Belmont Ave. A 


Koſige Cottage, 6 Zimmer, alle auf einem 
Floor. Hohes Attiec und Baſement. Eichene 
Verlleidung und Fußboöden. Furnaceheigzung. 
Bequein nach Lincoln und Belmont Ave. Stra— 
ßenbahn ſowie nach Hochbahn. Wm. Zeloslty, 
1905 Belmont pe, A 

$550 Baar, 820 monatlich, kaufen ein Brick⸗ 

Heim mir Heißwalferyeizung; 6 größe Ziiimer; 
modern im jeder Bezichung. Ein Blod nach drei 
Strabendbabnlinien. »3ipim& 

m. Belosty, 1905 mont Ave. 

.$700 Yaar, $15 monatlih, faufen 6 Bimmer 
Kottage, auf 50 Fuß Lot, Modern in jeder Bes 
ziehung. Bernuemn nah Irving BE. Blod, 
N Srood „X“ ımd Lincoln AveCar 
hosty, 2359 Addiſon Eir. 


Bel— 


Se 


Station 
‚25. 
23ſp1wæ 


tave 
oe 


Ein „Snap“ — 2-6 Bimmer Flats, auf 
wa), Gas, heißes und lalles 
83750. 81200 Baar, Reſt nach 
.Selosth, 1005 Belmont Aveé. 


Con⸗ 
vaſſer. 


. EinBdeloöfy2 Flat Brid Hetm: 

Heibwafferbeiztng, große Lot, alle Berbeileruns 
acn gemacht und defür Degahit. Biquem wach 
Hochbahn und Straßenbahnen, Breis $7850, — 
$1500 Baar, 555 den Monat. Vichme Feines ders 
umbebautes Eigentum in Iaufch, 
Wm. BZelosty, 1905 VDelmont Abe. 23jp110& 


Großer Bargaim 
$1200 faufen 7 ‚immer FraͤmeReſidenz, 
Bri-Baſement, nace-Heizung, 50 
Lincoln Ave. Teilzahlung. 
N, Robey Str | 
jadido | 


Fu Fuß Lot, | 


vranıı dB 393 


— 
cü, 





Berlangt: Yargains in Nordfeite-Grundergens 
tum; nur bon kigentüntern A. J. Schro e⸗ 
ter, 105 Ro. Clart Str. Tel.: Randolph 511. 

fev9,imt& 


Nordiweitieite. 
Zu verkaufen: Haus mit Einfommen, 
Dad, Gas, Zement Baie- 
ment und HSühnerhaus. 35 Fuß Echk-Lot, 
816 den Monat. Bargain; 53,900. 
8500 Baar, 535 monatlich. Schlüſſel in 
3weip-Office 3I5V N. Licero Ave. 


fadido | 
5 


$ Anzahlung und leich | 


‚ 2itöd, Frame, veginmmer Jia 


00 


3717 Mrcmilage Abe, _ 
di —}Dit | 


$150.00 Angudlung 

$1).00 monatlihd und Binten | 
faufen eine b:Zimmter „Huetell* Kottage, new 
und modern; Eihenbolz-subböden und »VBerllet- 
dung;  elelte. Licht; Konkret» Bajement; 30 


Buß Lot, 
$300.00 
$20.00 
taufen ein 


Auzablung 


monatlich mo 


0 ( Zinfen 
„Zuetell“ Backſtein 


Zwei⸗Flathaus: 


| ein Slat ift vermietet: das andere Flat iit fer: | 


tig aum Giraichen. 
Zuctell. 4101 Avenue. 
na 


Fullerton 


Zu verkaufen: Nahe Milwaukee Ave. 
Carlinie und Elſton Ave. Lotten 50 bei 
165, 5300,00; auch halbe Acker und 
Anton J. 
Ave., Tele-⸗ 
Office jeden | 

20jepiw& 


60854 Milwankee 
Monticello 2401. 
Tag offen. 


3⸗Flats Brict, 8 Flats Frame, muß verkaufen, 
macht Offerte. 2024 N. Kedvale, nahe Armitage. 
A 


$20 


du 


8500 Anzablung, 
2 ıslut Gebäude, je 
ment, eichene N 


S (For + 
Ecdhart 


84800 


5 Zimmer, Uttic und 
öden, eleltr. Licht, breite 
Thon, 3649 Nord 

Zu verkaufen: 
Zimmer 


901 


— | 

63 bezaylt fid | 

erjt umznjehen, bevor naar kauft, uniere | 
5 und 6 Zimmer Brid Hänfer in unfes | 
rer großen Subdivilion, W. 22, Straße 
und 62, Ave,, mit KSpbalt-Strafen und 
Catalpa-Bäumen verſchönert; tft be= | 
fanntlich einer der fchöniten Pläße anf | 
Kleine Anzahlung, Weit ı 
ente. Tougias Park El. zum Blast. | 
3 Bintert& Söhne, | 
4810 W. 22. Str, bone Gicero 1181. 
agT*x ı 


Sudieue. 
dieſer Nachbarſchaft, Zitöst, | 
ige,. Parnell Aven, nur | 


verlaufen: 
mit Brid Colt un 
td, Brid an 
8 „zimmer Srid 
vide, $2600, 
Brid und Frame, 
um U. 


karnell Ave. 82490. 
Cottlauge, ꝰ Wohnungen an Loͤde 
2 Flat, Lowe Ave. 82200. 
Rarten, 3028 Lowe Ave. 
21ſpdoſaſondt 


Zu verlaufen: 
Zimmer, Wi 
tell Side, 


2itöcdiaes Frame Haus und | 
ete $28.50, an 42, „ nabe | 
2750, 2jiödiges Eis 

7, Str, nade Vincem Ave,, 


1, U, Marten, 3028 X 


> 


lelds 
an der 107 
*3200. 


si 


3. ſchließen, 


Auſtin und Tat vVark. 
im prächtigen Auftin! 
Zeit zum Kauſen: 


Bargains 

ot iſt die 

b-gimmer Mein 
nd 6 Summer 
Stutto Bungalon 

Baar oder 
Haley, OCorn 
Chieago ve 


Ve. 


Vri 


1100. 
s5iplmw& 


u Aujtin 


Borſtadte. 
serfhleudere Glen Ellyn 8 Zimmer moderne | 
denz Heißwaſſer-Heizung Garage, Lot— 
0xI150. Eigentümer T. G. Johnſon, 716 | 
Gentral Bari ve, didolalon | 


Farnlandereten 
1650 ı 
8 


Here 
it In 


Deil Acres 
ind Obſtbäume als | 
4 


\ 


„Zu bertaufhen: 40 Acres fultivirte Michigan | 
Farrm fammt Ernte gegen Chicago zweis oder | 
dreiftödiges Bridyaus. Deutihe Zarın Yand | 
C bee Str. ſondido 

berfciien: Altershalber, 10 Uc 
n, gutes Land und Gebäude, 1 

250 Hühner, 1 Meile von 
Eigentümer Oito Ruhnau, Allegan, Mich. 


8 Npetite 
Allegait, 
adi 


zu verfaufen: 8 $ 
1g0, 2 Meilen 
ih uſw., 


3 Farm, 30 Meilen bon | 
weſtlich von St Gutes 
Preis $2000. P. H. Kapp 

23ſepuwæe 
4 — — 
Wir haben zehn Acres Zwiebel (Omon) Far— 
neh zu verlaufen, Applilationen werden erbe— 
ten ſchrifinch. Man Jann 8W000 jährüch darauf 


tlerhalt für 
mit 


Eine 


84000 An-⸗* 


Side 


| abzuzichen, 
_.n 1 96144 


“werden mird. 


tft noch eine große, 
‚Borcat wird wahrjcheinlich zunshmen. | 


at 


eingekehrt u 


Vorräte und 
dem O 
aber auch hier nicht für einen baldigen 
Rückgang der Preiſe, welche nach der 


Gruadeigentum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieter Rubrik 14 Ets dee Seile) 


Fatnlander eien. 
Außerordentlihe Gelegenheit, 
einte fruchtbare, bewärferie Zarm mit Einrichtung 
auf Natenzablungen zu erlangen, 
Ungefübr 175 weitere Familie Lönnen 
noch plazirt werden; zur geübte 
Farmer ſollten fi melden, 

Nahe der Stadt Denver, Colorado, gelegen 
find 60 Acres fruchtbares, bewäſſertes —58 
mit neuen Gebäuden zu ſofortiger Beſitznahme 
bereit, und zwar für zehn jährlicht Ratensay⸗ 
lungen, mit 6% Dinien, die erite Rate zahtbur | 
am 1, Dezember 4v17, Neue Farmmaſchinen 
und Gerätigaiten, zivei aute Pferde, eine aus» | 
gewählte Wilchlub und zwei yuchtichtweine, io» | 
Iren tngefähbr $730, die Hältte zublbar, die 
andere »üllte in Raten, zu 6/6 „zinlen, Bate| 
ſerrechſs-Gebühren 890; Saat, Gejlügel und | 
Futter ungefähre $145; Fahrt und Xebensttits 
das erite Sabre $400. Dieles wurde 
dem Aruitee arrangiet, jodas Kelonitten 
mit Gintauiend Dollars den Aderbau auf Ibren 
eigenen „Sarmen beginnen Lönnen, genügend 
Eritten für den Unterhalt der Bamiite erzie» 
len, den Reſt in Raten zahlen und genügend 
Geld übrig babe, um ganz gelichert zu let. 

i groge Anzahl iner ‚Sarnen fanı man 
diefem Bewüfferungsipitenm jeden, _Uve 
die Fruchtbarkeit Des Bodens, reihlihe | 
Nerzufubr md das günstige Klıma für, die 
Agung von, Erntlen erwieſen wird. Weitece 

nit und jede vernünftige Hilfe loſtentrei 


niet 


5 Steiner, Gommijfioner, 
Union Bactific Spyitem, 

1304 Warland Wurilding, h 

Chicago, Illinois, 28ſp, 2w 


— — — 


— — — — 


Unterrichi. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 14 Ets. die Beile) 


Piano 606, Belang 7öc, volle Stunde, komme 
nad) Ihrem Haus, wenn gemwünicht, 2450 South⸗ 
port ve, Apt. 6. 22p1wæ* 

Lernt das Automobilgeſchätt. 
Konſtrukttion, Repariren und Yabren in ſechs 
dis acht Wochen. Spez. Unterricht im Acetylene-⸗ 
Schmieden, Vulcaniging, elektriſchen Starters 
Stellen geithert, Unterricht $25 8150. 
Deutſche Juſtrufteurene, Sprecht oder | 
fhreibt nad freiem Büchlein 

Sreer College of 
1519—21 Rabofb Ave. 


bis 
vor 


Motoring, 
Chicago, Ill. 
1ipsmtk | 


Internationale Fachſchule ſür Geburtshelferin— 
nen (Hebammen) erteilt fachgemäßen ärztlichet 
Unterricht in allen europäiſchen Sprachen in den 
vom Staate Illinois für dieſes Gewerbe vorge— 
ſchriehenen Gegenſtänden. Unterrichtslurs he— 
ginnt am 10. Oltober d. Nähere Auskunft 
1324 Byron Str. 20ſepto2w 


a 
ads 


Pierde und Wagen. 
(Anzetgen unier dieſer Rubril 14 Cw. die Zeile) 


875 lauſen 6 Jahre alte 1400 

$110 für 5 Jahre altes Pferd, 1600 pPid.:; 
rehiwagen und Gejwirre, billig. 731 Xale 
nahe Halſted. 


pPſd.; 

Ex⸗ 
21jepit 
„u derfaufen: Gutes Pferd für Milch- oder | 
Grprehmwagen und GSejiirr, fein Gebrauch, 1363 
Str. 


8 
\ 4 


E 


r 
v 
VD 


Billard und Boaet Tiiche, 
(Anzeigen umier diefer Rubrif 14 Cı$. die Yeile) 


Bu verlaufen: Villard»Tiiche, vollitändig neu, 
Cärom oder Pocket, mit vollſtändigem Zuübehör, 
*8125; gebraͤuchte Tiſche au herabgeſeßten Prei— 
ſen; leichte Zahlungen. ir vermieten Tiſche 
mit dem Privilegium, die Miete vom Kaufpreie 

l Zigarrenladen-Einrichtungen eine 
she Vrunswick - Baile - Bollender 
5, Nsabafh Yıpe, dian*4 


Spea il. 


— — 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unet dieſer Rubrik 14 Cts. die Betle) 


Singer Nä 


| 


bmaichinen, 50 Cents wöchentliche ! 


| Abzablungen, billig; gebrauchte $4.)0 aufwärts | 


garantırt, 329 8, North ve, nahe Sedpmit, 
zelepbon: Diverich "2799. Tiv,imtz 


3u derlaufen: Gute 
Rees Eir., 1. 


dähmaſchine, billig. 661 
Flat, hinten. 


| Motirungen ton Seplen & Miu 


| Inzeigen ımter diefer Rubrit 14 Gt3, die Berle) | 


Grteile Auskunft über Patente, fleines 
Buch frei. Robt. Klok, U. S, Patent: | 
anmwalt und meh. Ingenieur, 139 Mord | 
Glart Straße. Zimmer 1705. | 
2av,didofafon®* | 





Börlennotirungen. 
Ehtcago, den 26. Septenber 1916. 


Vetreidebörie, vom Beginn der Börjen- 


ſtunden pis um 11 Uhr Vormittags, wer: 


den der „MW 
tie 


bendpoft“ ‚Aglich von der Ge: | 
vedomı flersgirma EB. Warner &| 
Go, Exite 706, Continental & Commer: | 
cinl Sant Bldg., geliefert; | 
Hoch edria 11 Borm 


Schlußzpi 
Weizen — 


Geſtern 


Nippen, Yir. 1, 


monatlich und Zimie, | 


Balz | 
} 


|„Ebuds“, 


Geſalzen, 


Icecteamypowder“ 


| Brid, 


Truthühner, 


| 
Die nadjstchender Notiringen aı. der) 


ı „Biaied”, Nr. 1, 


— 


toffeln. Bon Gemüfen find Spinat 
und Blumentohl jebt der Lifte wieder 
beigefügt worden. Auf dem Obftmarft 
find neuerlich die Pam-Pams (Euftard 
Apples) erfchienen. auf deren allgemei- 
nere Einführung die Bundesregierung 
Gemwitht legt. Erdbeeren auß Kali- 
fornien find noch immer eine Gelten- 
heit. In den übrigen gangbaren Obit- 
Torten ift wenig Uenderung eingetreten, 
befonderz fommen Pfirfiche noch im> 
mer in qenuigenden Mengen und jie 
waren auch heute im Durhfchniti von 
beſſerer Beſchaffenheit. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Eintaaf kleinerer 
Duantitäten find die Vreiſe etwus höher. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Hottrungen und Bericht,don W. K. Jahn Co., 
130 Rord Franklin Strabe.) 


doch Preiſe ſtetig. 
‚oben geringere Grade 
terfettgehult. — 
Gerocnete Eier ... 0.70 
Kur Eivelb 0.80 
Breite fteigend wegen geringer Borrüte an 
süyhvunre und friiwem Materiul, 
Gelatine —-...26* .0.46 0.80 
Gute, eßbare Waare ſehr wenig offeriri. 
Importirtie abgeſchnitten. Vor Schluß der 
0 Sutlon droht Wangel an, Waare einzutreten. 
Japamſche Gelaätine ((Agar-Agar — 
Nr. 

Ar. 2 
RE DB o:ouusansnusnsurene 
Gumm— Nrabilber ... » 0.18 
Zragacanth c.. «210 
Für „Icecreampowder“ 0,14 

0.14 


tagt, 
wie ob 
Vui 


billiger noch 


2 


0.61 
0.54 
0.46 
—(),.30 
—2.50 
—0.40 
—.(,22 


—0,22 


................LE 


„Maple“ Zuder (fanadiih)..... 0.18 - 
Tendenz Itart ſeigend: dvicle Exrpori Ordeis, 
Reismehl — 
Große Nachſrage. 
Milchſtreupulver ...5. 0.15 —0.17 
(Sehr wenig auf dem Markt, grobe Nachfrage 


Zucker. 


ib. H. & E 109 Pſund...... 
aubzuder, Stand. .... 
Granilirt, 100 

N 7 ..... .„.annnnnnn+® 


Molkereinrodufte. 


Butter. 


(Motirungen von Wuhrne & Kom, 
| South Water Straße.) 

„Greantery*, erira, das Pfund, 

„Extra Firſts“ das Pfund 

„Firſts“, 

„Seconds“ 

Padwaure, d 

„Ladles“, das PN 

Dleomargarine, da 
do. Kochwagre. 


La 
St — 


Pfund .......... 


das Pfund... 0.13 
22 
Käſe. 
Golirungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0.18 — 
Rahymtafe, „Zwins”, da 
„Young America“, das Pfund.. 0,19 
Long Horns“, das Plund...... 0.19 
„Dailiez“, Da5 Bund. ..orcsc... 0 
das Pfund....... 
Schweizer, rund (neu), ınd.. 
d0., (Bloc), neu), Plumd.... 
Limburger, 2 Rid. Stud, Pd.. 
vo, 1 Pfund Stüd 
Gier. 
Wayne & Row, 
Waier Straße.) 
„Beeih Firits"“, das Dupend.... 0.29 
Ordinary Firſts“, das Dugend 0.23 
Gemiſchte Waaren, Ki i 
fchioflen, das Dutend 
„Dirticd”, das Dugend. cos. . 
„Khyeds“, das Duvend. ...... 0.20 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Geflügel und leid). 


Geflitvel (lebend). 


—0,15 


0.18% 
—(,1914 
—(,191% 


—0.23 
—().30 
0.25 
0.17 
0.18 


(Motirungen bon 159 Weft 
South 
—0.30 


— 0.29 
—(,30 


—10.25 


—(,20% 


South Waler Strabe.) 


—0. 1933 


0.154 | 


| 





0.15% | Sellerie, M 





rmann, 226 Jet | Note 


(Die Breife gelfen nur für fünf Kattenfilten oder 


mebr, 
Hüuhner, 
do unter 4 
Backhühner, ſchwere 


do,, 122 


einzelne Yattenliiten Yec d, id, büber.) 
über 4 Pfund, das Pfd. 0.15 
Bfumd, das »B1d.. 0,17 —0.1733 
das Pfund. 0.181; 

Pfund, ... 
lebend, 
Hühne, das Plund 
Enten, das Yjund... 
Indian Runiter Ente 
Gänſe, das 
Perlhuͤhner, das 

do,, iunge das Duhtzend. .. 
Ulte Tauben, lebend. Dugend. . 

do. tot, Das Dugend. ..un.e.. 
„Sauabs“, lebend, Dubßend..... 

d0,, zugerichlet, Duycend...... 2.00 
Kleine, magere, meittger. 

Notiz für Geflügelfender! Nur 
fleiſchige Tiere find bier berfäuflich.) 


Kälber (geiiplachter). 


0.151 

0.16 
0.15 
6.17 
3.50 

—7.00 
1.25 
0.90 
PAUN 


— 00— 


1, das Bio. 
Rund oo... 


r 


zu 


‚226 

South 
50— 60 Pfund Gewicht, 
60— 70 Pfund Gewicht, Id, 
70— 90 Pfund Gewicht, Pfd. 
yu—j20 Pfund Gewicht (alis» 
accucht), das Pſund. .... 


Vindbfletich (augerichtet). 
(Breife von Armour & Company.) 
das Pfund. .....8 0 

dv. Ne. 3, das Plund 

80, Mr. 3. das Pfund........ 
„Loins“, Nr. 4, das Pfund... 

do., Rre. 2, das Plund.... 

»0,, Jr. 3, das Pfund 
„Nounds“, Ir. 1, Das Pfund.. 

dv. Wr. 2, 00% Pfund. .....0. 

DV, ir. 5, Das Pf 

Nr. 1, dus Slund.... 

Nr. 2, das Pfund. .ncene» 
Jr. 3 BIUND. 2200000 
dus Pfund.... 
daus Pfund. ....... 
DUS ID. 00.0 so 


(zunerichtet). 


Faß, 200 Pfund $28.75 


0.17 


do., d 
DJ. dus 
dv, Ar 
do. Nr Pfu 
rt “; 

ea. vrine 


Das 


—134 
til 


En - 14.57 14.50 
DH ....1417 „1 14.12 14.20 
— 12.065 12,70 
Außerdem Tiefen © W. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnatiens- 
beridjt, jowie als heutige Schluf- 
notirnngaen: 
Weizen Mais 


Sept ‚81.5 


Hafer Speck Schmalz Rippen! 
‚46 14,40 
14.32 15.05 


28.10 


‚71 2 


* 
0A 


2 .483 


wa 


Mai 1.54% TU 15 


s 


»s bis 1 Gent 


Weizen ſchloß 


niedriger, Hafer I 
driger, 

Der Meizenmarkt ift unbeltändia, | 
bor Allem wegen der Preisfteigerung 
bon 10 Gents auf $1.5714. €3 febte| 
eine Reaftion ein, und der Preis fiel 
um 31% Gents auf $1.54. Die Nach! 
richten aus Argentinien laffen darauf | 


& bi8 14, Gent nie: | 


daß in den näcdjten Tagen 
bedeutenden Schaden berichtet 
&3 it noch immer 
warn und teoden. 


iiber 


und der fichtbare 


New York berichtet über einen Export | 
bon etmt 600,000 Bufhel Weizen. 
Dezemberweizen ſchwankte zwiſchen 
$1.5634 und $1.54. 


Vroduftenbörte, 


Mar 


rn 
Der Mar 


ft ift auch heute ftetig und 
zeigt in den Haudtmaſſenaärtikeln, wie 


Butter, Käſe, Eier, Geflügel un 


Fleiſch keine Preisveränderungen. Die 


Dr 


tfuhren bleiben entjprechend und ber 


14.37 | 
I 


nie= | 


driger, Mai unverändert bi 1, Gent! 


\ Kalifornien 


tippen, Dus3 
„Bates“ 
Schulter 
Schentel .. 
— ———— — — — — 2 
Sen 
Ferlel ..... 0.14 


4 


we 


N 


....... 


gr 


oſchſchenkel. 
F .... 0.120.156 


.0.20 —D.22 


Kleinere 
Sröhere 


Glolirungen von, 
soul) Zvule 
Orangen, falil., Xu 
die Kiſte 
Srape Fruit, Talıf,., 
do. Isle of Piues ......... 150 
Zitronen, faliſ. die Kiſte. .... 6.30 
do. geringere Sorten, Kiſten. 6.00 
Ananas, Silter 2I—SU 
00. 36 Eilld..... 


—J 2.5 
Friſches Obſt. 


Aepfel. 

Motirungen rLon Al. Biron & Co., 
South Water Strabe.) 

Northw. Greéenings, das Fabß.« 4.00 


imes Bolden, DIS Zub... 1... U 


ie „ale 
.39 
halbe Kiſten 2.00 


of 


Stud.. 


beim 


Die Weizenzufuhr |< 


Golder 

„Ducheß“, 
Pippin, das Faß 
Culbert Pippins 
iberg, Die 
Flower, 
Jonathans, 
Crabapples, Siberi 
Hyslops, 
Transce 
Shilitch 

lem Wepfel, 


1.00 
1.75 
u, das Yyab 3.50 
SAAB. un... 5.00 
das Fab 3.60 


Delle 


do 


Baiw--] Pörbiher. ... 


Birnen. 


n > ı_ . K 
Bedarf iſt normal; wenn auch nach wie 


vor alle Preiſe ſehr hoch ſind. Es hat 
den Anſchein, als würde man mit dem 


beſtehenden Preisnibeau auf längere 


Zeit rechnen müſſen. 


Auch bei den 
Kartoff 


ſind normale Verhältniſſe 
nd die Ernte aus den bei— 
den Dakotas vermehrt die ſichtbaren 

füllt einzelne Lücken aus 
en aus. Die Ausſichten ſind 


al 


eli 

V 
* 
— 

4* 


rn 
I} 


| Miigan, Kilten,- 1% 


Cape Eod, das 


S 
Ill 


Feigen. 


stifthen, 30 Etüd..... 


Blanbeeren. 


\saris.... 
Kronsbeeren. 


GE isa u... 
Pfirſiche. 
Michigan Elbertas 


1.75 


inois Elberte 


gute 


| 
2 | 


Stroh. 


Kieeſamen. 


| Blumenfopl 


Wei 


| 
od 
| 


Kelſey Jaran ................. 1.25 

Se 

Abundance 

Bradſhaws 

Sro5- Deutide .. 

Kleine Deutide » 

Lombard —844 

Damſon Schlehe * 

Juckermelonen. 

Kantalvupe?, Grated, 45 Gtüd, 
Ealifernia Ipurlod 1.0 
do. Colorado 

RER 

Solch Dem 

Benms, AFllinvis, Bulbel....... 

do., Heuris of © u 
Oſage (Michigan und Indiana) 0.25 
Citronen Vielonen | 


..u..... 


Trauben. 


California, Malaga 


Fılinois, Weries Early . 
do. Wordens 
Michigan Champion, 
do., Delaware ..... 
Wyoming, 
Nilagarg .. 
Concorös ...... 
Bardens 
7 EEE 
ww... ou .. 
Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Prette gelten nur veim Einfeut | hatte por 34 


gröperer Mengen.) 

Alligatorbirnen 

80., DU5 Dußend 
Arlicholten, Fubchen Se 

l (16—13 Stüd)... 
Eierpflanzen, Dutzend 

Erbſen, Kaliſornia, 
Gruntohl, hieſiger .. 
Gurken, Michigan ....... 

do., Indianad .. 

do. YWılrmelota =». 

d9., gelbe, zum Eititle 

Ddyv,, Kunialee, Dust 

d0., Sttcuior 
Karollen, hieſige, 
ıoblaud, Der 
do. Louiſianu, 


1.50 
5. 0 
0 
30 
4,50 


2.00 


2 
400 Bündel. 
Strung......... 


Elldesoocer.e+ 


| Kopilalat. biefiger 


do., 


Endibien, Kiſtchen.. 
Blattſalaf, Ueine Kiſte.. 
homaine, sjtl., Korb... 
das Quart 


proſſen, de 
das Faß 
| 15 Duße 
öſtlich ........ 
und RNiüchigan.. 
3, Ill. Immergrün, 4 28d. 
rettig, biefiger, 12 Stangen 
a, Arlamus, 
Beterfilie, Illinois 
Beterpilienwungel, Sad, 10 Ded. 
Louiſiana, Miſſiſſippi.. 
a —— 
o., Indiang **. 
Finger-Pfeffer 
rot 
Minneſota, Pfund........ 
Illinois —* 
Buttens 
eschen, Ill. 
üben, rote, bief,, 
du. gelbe, 100 
do., weiße 
Notlohl 


"100 Bündel.. 
100 Bündel 
Bündel,cuo.. 


Ss, | Schneideb 


Midhigan, Ktite 
do., Golden »eart, ‘Bortage 
— 
Spinat, große Salatliſte... 
Edudſh, Illinois. Aule.. 
do, Yulbeilorb 
do., Subbard . 
do,, Sroolned 
do, weiß a ee 
taten, „sllinois, gewöhnliche. 
Terme . “ 
d0,, Mübiaan PER 
do. Pflaumentomaten, 1— 
do. Kalifornig Luys.......... 
u bobit bielige, Ktite.... 
erirejie, Mipigan, fl. Faß 
tohl, einbeimticher 
do. Jowa, 
d Eoloredo . 
Zwiebeln, Indiana, 100 Pfd.. 
do., einbeimifche, 70 Pfund... 
d0,, franiihe, 50 Bund. ....- 
di Ealifernia...oo.... 
lleine fi 


ch, 
Ds 


D,, 


...... & 


weiße 
Bohnen. 

ENDOBNENR a.050000006 

bandaepfliift ... 6.00 


„2artofi"In. 
6, I N. 
gelten nur be 
Waggonladungen.) 
atotas, Buſhel 1.20 
Jerſey, Giants Buſhel....... 
— 
Maine, runde weiße, Bufbel.... 
Süßtartofſeln, Virginia, Faß... 
u EN 


V,, ——— 
o., nedis, Ileiner siorb.... 
(jüdlih). 


) 
) 
) 
) 


Nie 
„Pea Beans 


Clart 


DE 


Abnahme 


—5,00 
— 2,50 
— DU 
— 2.50 
— 0. v0 
—).U0 
—2.20 
—. 
— v.30 
— v. 60 
50 


Str.) 


Getreide, Mehl und Heu. 


(GBaarpreile. 
Winterweizen — 
—* 


* 


Sommerwetzen — 
Re. 3, not 


“ 


. 0,87 
0.85 
0.80 
0. 
0.76 
0.7 
0,8: 
0.81 


Burnbr— 
/ Welzen.. 
Berſchilf 
| Weizen.. 


Saier- 


.171,000; 
er 


301,000; 


ul 


ir, 


Jr. 


Gerite— 


| „Screening 
| Nongen— 
Jr. 2. 
| Orr .. 
| Men — (Frübiahrsmebl) — 


I SüUbr»« 


Di, DU. « 
die Tonne 
Heu— (Berlauf auf den Geleiſen.) 


Timothh, hochfein ......... 
do. Kr 


‚ Of!ahoma und Vils 
Prairie 
NT. I......43. 40 
Nr. 2.11.30 
Roggenſtroh. 38.50—9.00; 
—$7.00; Haferftrob. 
Country Lots“, 


Lots 
Lols 


Kanſas 
ſeuri 
do. 


do. 


86.00 36.1 
58.00 
Timothyſamen. 84.00 
Flachs 

8— 


'aib 


Yaar am 


Ni 
"ALICE 


Duluth 


133⸗82 


168; 
32.14— 82.18. 

Del, Sara 
vom Paint, 
900 Weſt 
weiß, 


wolis 


And 
Dil 
18. Straße) 
8 


Altobol. 
Greiſe 


Standard, 


100.000 000 
Jappt! 
Red 


| Ikal 


| Reiiier vraıg 


Schweine (ver 100 Bfund) — 


gereinigt, — 
itin ı zab, Gallone.... 
‚in 300 und 100 
er, per Plumd.... 
Gilders' Whiting, 
Brimd 


4 Sufier, 


in 
— 


id Fäſſf 


ra Qual 


per Faß 
4 Fäſ⸗ 


ſarbi 
in Gallonenlannen l 
Reiter weiber Schellad, Gallone 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 *—7fund) — 
Gute bi3 ausgejuchte Ochfen 10.10 
Mittlere bis gule >. 10 
Jette Kühe und Rinder 3.15 
Bullen .... .00 
Küßber, mit 8.50 
Jährlinge .00 


il. b, a 


40 
‚vo 
v5 


10,40 


Im Durchſchnilt 

Schwere Fleiſcherwanre 

Leichte Fleiſcherwaare 

Leichte Speckwaare 

Schwere Packwaare (2600 bis 
400 Pfund) 0,30 


II—56 


0.38 
— 
— .öä— 


‘ 
4 
jet! 


sa am 25. N 


’ sy 


),s1 
‚Ss 
86 


79 


6 
-., 


....338,000 | 


bon 


16, 


Ehepaare aus den angeführten Grün- 


.....211,009 


1314 


0.48 


AT | 


.43 


| 


| 


Zer Mutter Heimflätt 


Von der Tochter erihlichen, ihr aber 
wieder abAPnummen. 


Die Waflerfrage in Desplaines, 


Geren faumfelige Referenten jchreiten 
die Kreisrichter ein. — Das Berbin- 
dungsboulevardverfahren wird all. 
müblih abgeichloifen, 


* 


Eine tragikomiſche Geſchichte aus 
dem Leben enthüllte heute eine Ver— 
handlung vor Richter Sullivan im 
Superiorgericht. Mary Leiſter, eine 
65 Jahre alte alleinſtehende Frau, 
hatte 4 Jahren ihr damals ſechs⸗ 
jähriges Töchterchen Martha dem Va— 
ter, Henry Saunders, als die Ehe ge— 
ſchieden wurde, übergeben, das Kind ab 
und zu angeſprochen, allmählich, als es 
herangewachſen war, aber aus den 
Augen verloren, und zwanzig Jahre 
lang überhaupt nichts mehr von der 
Tochter vernommen. Da wurde ſie vor 
fünf Jahren von dieſer, die einen 
Mann, Namens Smith, geheiratet hat⸗ 
te, mit einem Beſuch überraſcht. Die 
Tochter war ſehr herzlich in ihrem Be— 
nehmen, kam bald immer häufiger und 
gewann ſchnell die Liebe der argloſen 
Mutter wieder. Dieſe ließ ſich auch her— 
bei, aus Gefälligkeit für die Tochter, 
ein von dieſer ihr vorgelegtes Schrift— 
ſtück zu unterzeichnen. Dies erwies ſich 
ſpäter als eine Beſitzurkunde auf bie 
bejcheidene Heimftätte von bier Zim— 
mern der alten Frau, 3464 Süd Dat: 
le Ave, im Werte von 82000, Die 
Zochter begehrte nun den Vefit des 
Haufes, die Mutter wandte fi an pas 
Gericht, Nach Feititellung des Sntbe: 
ftandes hob Richter Sullivan nunmehr 
die Uebertragung auf, und Mutter und 
Zochter find fich nunmehr nicht nur 


‚fremd, fondern auch feind. 
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Die erhöhte Waiferftener, 
‚ IS die Lord and Burnham Co. 
im Jahre 1910 in der Ortfchaft Des- 
plaines ihre Fabrik baute, erwirkte fie 
als Öegenleiftung von der Ortfchaft 
den Bezug des Leitungsmwaffers zu 
einem Drittel des fonft giltigen Prei- 
eö. Am 1. Mai 1915 war die Rech- 
ung wieder fällig, wurde aber nicht 
bezahlt, und am 22. Mai jenes Jahres 
erklärte Die Ortfchaft jenen Vertrag 
für verfallen, verweigerte auch bie 
nachträgliche Annahme des Gelveg und 
verlangte nunmehr den vollen ortzüb- 
ligen Betrag. Die Firma erhob Ein- 
wand und fügte fih durch Erwir- 
(tung eines zeitweiligen Einhaltäbe- 
fehl vor der drohenden Abſperrung 
der Waſſerzufuhr. Heute fand über den 
Antrag der Aufhebung des Einhalts— 
befehls vor Richter Baldwin eine Ver— 
handlung ſtatt. Der Richter ſagte den 
Anwälten beider Parteien, daß der 
Streitgegenſtand, 8300 bis 8400, zu 
gering ſei, um darüber lange zu pro⸗ 
zeſſiren und riet ihnen zu einem Ver— 
gleich. Weshalb die Firma nur ein 
Drittel ſo viel bezahlen ſolle, wie alle 
anderen Hausbeſitzer, ſei ihm unerfind— 


li, und er deutete an, tie feine Ent- 


ſcheidung ausfallen werde. Es dürfte 
daher ſein Rat Befolgung finden. 


| Tas Scheidungstapitel, 
| Richter Grinlen Ichied Heute folgende 


| den: 
| 


Guffie von Frank Kupezyk; hatten 
. Robember 1897 geheiratet und 
gaben fieben Kinder im Alte von acht⸗ 
zehn bis vier Jahren, die in der Obhut 
der Mutter bleiben; ſchwere Mißhand— 
lungen und Trunkſucht. 

Grace von €: old Grover Balding; 
hatten am 4. Xuli 1909 geheiratet; 
Berlaffen. Frau darf wieder Müäd- 
hennamen, & tipps, annehmen. 

| Hermc«n E. von Aimee M. Neb- 
(unn* hatte 1208 in Nero Orleans ge— 
‚heiratet. Stinderlofe Ehe: Verlaffen. 
| Sohn ton Rofe Keftler; hatten am 
25. Sunt 1913 geheiratet und haben 
ein Kind, das dem Vater zugefprochen 


51? |iwurde; Verlaffen. 
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30 
814.75 


8515. 


| wahrſcheinli 
ſchloſſen ſei 

| 
Wetzeuftroß, | e — 
Die Kreisrichter 


Der Verbindungsboulevard. 
Vor den im Countyhgericht aushel— 
fenden Landrichter Pond macht die 
Verhandlung der Einwände gegen die 
Erweiterung der Michigan Abe. und 
der nördlich anfchlie”.uden Straßen 
behufs Anlage des Verbindungsbou- 
levard jetzt dermaßen Fortſchritle, daß 
dieſer Teil des Gerichtsverfahrens 
ch in ſechs Wochen abge— 
dürfte. 

Gegen Saumſeligkeit. 
haben eine Neue⸗ 


rung eingeführt, wonach den Gerichts— 


dem Gelene — referenten 


eine beſtimmte Friſt zur 


ſlachs, Erledigung ihnen überwieſener Aufga— 


and, Barniſb Klub, 


0.05% 


0.15 


0.07 
0.06 
0.76 
0.77 
0,53 


0.10 


-11. 
-10. 
—0.15 
—d.. 
-15, 
-11, 


-11.10 
ae) 1.25 
-11.26 


25 
-11.25 


-12.55 


ıgert werben Joll. 
* |zmedt, einem tief eingenzelten Webel 
337 |der Verfchleppung 


I 
I 
! 
I 
I 


I 
I 


I 


John A. Kin 


ben geſetzt und dieſe auch nur aus 
wirklich ſtihbeltigen Gründen verlän— 
Die Neuerung be— 


von Prozeſſen, 
teils wegen Erhöhung der Sporieln, 
teils auf Betreiben der faule Sachen 
vertretenden Advokaten, ein Ende zu 
machen. 

John A. Kings Teſtament. 

Im Nachle zgericht wurde heute das 
Teſtament des verſtorbenen Bänkers 
beſtätigt. Aus dem 
Nachlaß vonr $300,000 erhalten bie 
Wittwe, Julia, die Tochter, Frau Nel- 
lie Hayes, je $2500 jährlich, drei Ge- 
Ichmwifter des Verftorbenen $500 und 
8600, mehr? x Frfel je $5000. Nach 
Ableben der Wittwe foll die Tochter 
die Alleinerbin fein. 


Ertrunfen, 


Während der neunjährige Stephan 
Sadedy, Nr. 713 MW. 17. Straße, mit 
mehreren anderen Knaben in der Nähe 


der Pennſylvania Eifenbahnbrüde am 
/FFlußufer fpielte, glitt er au und fiel 
Iin das Waller. Ehe von feinen Spiel- 
genofjen Hilfe herbeigeholt merben 
fonnte, mar er fchon untergegangen. 
Die Leiche konnte geborgen werben. 


Gemiichte, do., 200-250 Pid.10.30 
verfel, mindere bis befte.... 7.50 
dhaie— 

Länımer, gemwöhnl. bis beite 9.75 

9., geringere Sorten..... 7.00 
—— J. EEE | 
Dethers, geringe bis beite.. 7.25 
Emwes, mindere bis beite.... 4.00 
Bode, gem, bis ausgefuchte, 4.75 


| talama 00, Brelifi 
ı_“ | m. 

New Vorl, U-U ..... 
DE WE an 

&, ® 


-10.55 
verdienen. &8_benölige 4 Monate im Sabr au: | 10.10 
Benrbeitung. 3. 9. Spielman, 327 Süd Yalulle 


Stiche. Ebicago, 1. 20fp1wæ 


Anſchauung der Fachleute dem unge— 
nügenden Ernteausfall in ſeiner Ge-⸗ 
ſammtheit entſprechen. Gut vertreten 
ſind die ja nicht in das eigentliche Ge— 
biet der Kartoffeln gehörigen Süßkar⸗ 


Ofenteile und Renaratur. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3, die Betle) 


Ofenteile und Wofferfronts für alle Deren, 
Deien nidelplatt. Margolis, 67 —— — 
ag,3m 


Blumbers and Supplied. 
(Anzeigen — 2 Aubril 14 ts. die Yetle) 
nllep tür bierprei 
he wee für 


Ue bulta 


10.85 
— 9.80 
—2.10 
8.50 
—7.H 


80 Ums, 2 Meilen bon Stadt; Lebmboden; 
gute Gchaubde; PBrivat-See bon 7 Ucres: feines 
Gebela Preis $2200, 3. P. Holg, 1721 Wright⸗ 
Wood Avenue, 25mai*k 


Bilaumen. 


grelian 
— 


5.50 





Abenopoſt, Chicago, Dienftag, den 26. September 1916. 


Maz Hrinrid). zen für das ameritanifche Volt im — —. 


Dvowveſte famps bis Mitta — — — L.Kaufmann &Co., || Sande bleibenꝰ· Es ift nicht mehr die 
z a ar *— is . 5 Geste "Bann Een un zeieodon: Srantiin 572%. || Frage eines höheren Preifes, fondern Vierter Jahrestag— De auf 


— — 


— Mebäne, 1. Gtod, mer foll ohne Weizen ausfommen, die 

J + ’ i enue. 3 2 
Gefanglehrer Mar Heinrich, ber bot Ver. Staaten oder England? Märe es A 
kurzem in New York geftorben ift, wid— Wiener Bant Hofmann & Go. nur eine Frage des höheren oder nie- ausgeführt. 


met einer feiner beten Freunde, Konz || viren tägtih Bis 8 Apr Abends. Sonntag || deren Meizenpreifes, jo könnte man 
rad Nies in Denver, folgenden Nad): ern —— i d ift ab 
2 ‚ g “IR Deutihe Kriensanleihe, Auslieferung dur || mit den Yyarmern reden. Das ift aber 


Lä äd. * ruf im „Colorado Herold“: die Tarmftädter DBant, Berlin. ausgefchloffen, wenn die Verhältniffe 
Zwei a en: Es dürften fi mohl jider unter|| 3%—81%5 3%6%—$145 || fo liegen, wie e3 in der Tat der Fall 


: * unſeren älteren Leſern einige finden SI, ’ ift. Welcher deutfche Farmer fanrı nun 
Miwaukee Avenue at Paulina Street — Lincoln, School and Ashland Avenu2. ||| jafien, bie diefen Künftler noch in fei- 4% bigt — — dafür fein, daß den Arbeitern und r- 


J Iner Glanzzeit gehört haben; denn Mar 107} — men, deren Hauptnahrungsmittel das 
Mittwoch iſt Kurzwaar en zug Heinrich war einer der befanntejten 4% zo Kr 10. 0 Meizenbrot % der — —2— 
In beiden Läden. |und genialften Liederfänger Ameritas, | 9% i e PIE DEN dig entzogen wird, Ein Höberhängen | 

gerne Baie, beiier als Shoe Boliih. 106 | de nidelplaitirte Sicherbeits-Nadeln, alle | der auf ausgedehnten Konzertreifen, | — April 1017. * 1000 Start be3 Brotforbes für diefe Klaſſe Leute 
Ipesicil, daei Snantein Tg |sewinlsten Gröben, 1 Zuvend auf der I [A| die ihn aud) einige Male nad) Den- || 7 |imäze ja Ihon jhlimm genug, fatajtro= | 


arte, fvesiell die arte zu. DOeiterreichiiche — 
Suppor- Anzuitetende Strumpi- Nähieide, 50 Yards, an per führten, reihen Ruhm erntete und | Auslieferung dich die 8. K. Woitibar- pbal aber wäre e3, wenn fie überhaupt | 


. — vw 
ters, alle Größen von 2 bis | Dal it te — in verihiedenen | zuule, (wars, weil; And ſtürmiſche Begeiſterung weckte. Wer laſſa. Wien. fein Brot belommen fönnten. Gegen die! STATE MADI SON «ze DEAR 
29€ Werte, fve: toen und Gröheı ig, dc Corte, fpe- BORN STS 

— —— ide * — —— — J 1 5c |: el, die Spu * Es 3c ihn in jenen Tagen jeiner bollen | 8110.00 drohende Brotnot gibt e3 nur ein Mit: | | mm — — — — — 


— * B f in? — Pr 5 5 Bi * * 
Damen-Strümpie — wm) Satin Shirts Ze Künſtlerſchaft einmal gehört, der! 1 . —— 8115.00 tel, und pa3 ift ein Ausfuhrverbot und Muslin-Gowns für Damen ud Enpvelope Handtücher 


|tonnte ihn nie vergefjen. zwar jo jchnel wie möglich. Jeder ⸗ Chemiſe — in 
| Sawarıe woliene mahtioie Strümpfe 500, Tar's Atlad.2 | Mehnliche große Erfolge wie er, ha: verfäumte Tag bringt uns einer Sa-|f ler hübſchen Proden gemacht — jind mit Stiderei Gebl. gef. tüürlifche 


I 


| un ee Sä ie fi! 1 AS MN 90 7 beſetzt — wir offeriren dieſelben für den morgigen Hadtücher. farbige 

—— — * 15c Gert, fvegicll, och, 1.38 ben don deutſchen Sängern, die ſich * s1? i taftrophe näher. Geit Beginn diefes || glcraur — Wüste 33 g uses fe = 
— * — — = ‚den Liedervortrag zum Spegialfach ver iob aronen Jahrhunderts hat eine ſtarke Annähe- Jvon nur ce a an. 103c 
— — — | = mi J— * | $ u 

— Münner-Strümpfe 7771 | Flanell machten, nur Wüllner und Heinemann ungariſche rung der Lund- und Stadtbevölkerung —— —— 


— 22 mo a ? mut. 2 
Be : | — — erzielt. Dieſen aber war Max Hein- JAuslieferu no ur Die — ungatiſche J ſtatigefunden. Die Stadtbevölkerung Damen-Waiſts ar aus Lawns und Tiſch-Damaſt 
Schwere woll. nabtl. Merinsioden iA \ iq „guater Flanelt, arofi se Aus⸗ rich in der Blüte feiner fünftlerifchen ta, veit. joiles, — in Karrirumgen, 


BEN 5 1 et ee ‚10c 5 8 fi sid 90 ſteht heutzutage den yarmern umd|| Streifen und einfachen Harben — in Größen „Gebleichter Tiſchdamaſt, 
ben, dopv. Ferfen u be, Paar | tidten Muftern, 150 Sorte, Yard | Kraft überlegen. er hatte den gleichen ” ihren Beitrebungen, ſich von den bis au 42, jedoch nicht in allen Moden — ‚58 yoll breit, geblümte 
— _ — — — wunderbaren Vortrag wie Wüllner, . » 8 \ 9 Eifenbahn= und anderen Monopolen | f 50c Werte — Eure Auswahl morgen Erwurjſe, die 

Kinder⸗ Strümpfe | Flanell — aber mehr Stimme und weniger Ma— Aa —ð sp) 00 zu befreien, fehr ſympathiſch gegen⸗ſpegiell zu Yard zu 
S<hwarze baum. gerippte "de | Fancn Tonriiten_ Flanelt, belle oder nirirtheit als dieſer Künftler. Heine⸗ —* S125 I über. » Von biefen Verhältniſſen ha⸗ Kinder— Kleider für die Schule, gemacht Handtuchzeug —— 
——— — ee buntle Ayter, in Streifendare 7 | ||| mann aber überragte er an Genialität Er 8 ben die Farmer ſtark profitirt. Es aus Ginghams, Pers ff _ I tes Grajhs 
fen u. Beben, Gr & rungen od. einfach, Fab, Län., Vd. und Urjprünglichteit. ver LUWW Kronen wäre nun ficherlich unwünſchenswert, cales 3 Chambrahs, — — ee a zu — 
— * e = $röR ⸗ 5 ir q I 
Boplin a Mem e3 bergönnt war, mit ihm in Geldjendungen: wenn ein folh gutes Verhältniß ge⸗ eräheige Wäpien vo für 6> bis Sc, die Yard offerirt 48 
II perſönliche Berührung zu treten, der $18.25 $13.00 trübt würde, und a8 müßte der Fal|f anerte, ipezielt au 35e fpegiell zu 40 

„uiere — Reiter, Hübfeper Stans, | lernte in dem Künftler von großer Bes || sür 100 Wart für 100 Arouen || fein, wenn der yarmer Brottwucher im en — — 

122 ce aabung einen Menjchen voller Untes Alle Beträge werden von uns in En» || jhlimmften Sinne des Wortes treiben | | Bänder re eg — —— Tiſch-Tücher = IE 
— tee —ñ— — guns und Herzlichkeit, aber auch voller J7ppa funtentelegraphiich angewiejen fj molte. Ob der Farmer überhaupt ſo ESatin and Taffeta⸗Bän⸗ EEE x 


ä Rn dern, in Wei, Noja, Blau und „58 bei 74 Yoll gro — mit hüb- 
F Gingham —— —8 Launen und Viderſoruche lennen, mit viel von den hohen MWeizenpreifen pro= | anderen Farben, in Breiten bis schen geblümten. Rändern — ſind 8560 





— zeng — 


Schwere ftamaeiticht Unterbempen | 
- 


und »Hofen für Yhünmer, 48 3 
wert, für. 300 
| 


nion Snits ohne Breisanfichlag— unter Garantie. ||... von 
I Union © | | denen fich abzufinden feinen Freunden || Obre Freisanfihlag—unter Garantie. || sitzt, ift mehr als zweifelhaft, da die ll zu 3 Boll — ibezielt Werte — jpeziell für morgen 
u 1 Suits für Zanıen, fliehnefüt- Sin aba, —— Fabriklänge, 645ufi ı ı ) Neb ie⸗ Spezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene die Mard offerirt zu 
te Rn felt jinend, « argaiı 50 | fs od, Etreife 1 haufig nicht leicht wurde. Net en Die in Fraukreich, Rußland, Stalien,  Eibitien Spetulanten und Erporteure es Immer = Hart au 2 : 
ne . UVC Tes.Rteis 186. 90. LO2C jen Eigenigaften machten ji aber und England, jo einzurichten verjtehen, daß fie den 


9 — e 4 
— ⸗ — —— — — — ff auf) andere, von höchſt anziehender Art Löwenanteil und die Farmer nur ein | Skidereien 7. — Flanelle ftreiften Cuting-Flanellen, 
—— — Suits 


Gomforters | geltend und fchufen eine ungewöhnliche g ganz Kleines Teilchen befommen. Wir | in jehr hübſchen Farben — „in einer Auswahl von hellen garden, in 
| Berfönlichteit, der man fehon ihrer] Grabe des Hingefchiebenen oilt, was) tönnen ja jebt beobachten, daß troß u! 75c Werte — jpe= aa he ch 2. morgi⸗ 
Originalität wegen auf die Dauer | Freundesmund vor wenigen Jahren des kleinen ſichtbaren Weizenvorrates — a 39e N = L e eziel 
nicht böfe jein konnte. u dem Lebenden zuaerufen hat: | und der großen Antäufe für die Aus- gr Te. — 

Welche ſtarke künſtleriſche are fuhr die Preife verhältnigmäßig nie= | Stidereien !°: ‚Wöllige Seide  ?9-3Öllige Chiffon-Tafferas, dauer 


Fabrik⸗ Reſter von ſchön ge= 


— 





| 
Weide Waiit Union Suits für Mine — Gomfortere, mit, fanitärer Watte ge⸗ | 
der, — ein Paraa 50€ Hillt. mit fanc 


Tajhentüher 71 77 Banfets Mar Heinrich tar, bervies er dadurch, | Weit durch die Welt trugit Du |drig gehalten werden; alfo damit die * — an — —— Ps 

- 2 ( * eu sy: > Flouncings un Kor⸗ Appre Schwe D 1 Farben — Stra— 

| 250 Dutzend weiße hohlgeſäumte Ta- Blankets tommen in lohiarbig, gran ‚daß er, als jeine Stimme nachließ, zu aus deutſchen Landen Spekulanten billig bon den Farmern fet - ⸗ — * ßen und Abend Scyattirungen — morgen Die 
| (wentüchen fie Männer, Maoll de: der wei, fanı ö farbiger Border, Ic | dem Vortrag ariff und fich als meilter: | Die Kunft des Lieds, der Götter |und England billig für feinen Bedarf | für mor- — fferi 

J San da td, l ollc Kap 


Ippretur, Baar } — 1 Yard fpeziell offerirt zu $1.57, 81.27 
ee — usa u |hafter Recitator bewährte, der beutjche Liebling einer; einkaufen fönnen. gen, Yard 2ic und au 


8 nie ir — und engliſche Dichtungen gleich vollen- Und gottbegnadeter, wie Du, war Der Farmer wird, ſelbſt wenn ein — 
— — — B | | 9 32 pt Seide-gemiſcht Er d hines d 
| Chiffon | lantets ms bet zum Vortrag zu bringen wußte. feiner, Ausfuhrverbot erlafjfen wird, immer- Spitzen En Seide Zuflahe, diele Stoffe find 32 ,, 36 md 40 

5u Stüde 2030 . Chiffon. in Mari | Reinwollene —R einfahe od. in Als feiner Zeit Richard Strauß in Und wenig wurden jo wie Du bin einen ſchönen Preis für ſeinen Spitzen ⸗Floun⸗ — Zoll breit — in einfachen Farben, Streifen umd in ges | 
a nn. 2de | | ee Se Be . 84. 35 Chicago mar, trug Mar Heinrich) verſtanden. Weizen bekommen und das ſollte ihm cings, weiß od. biumten Veuſtern —— — werden morgen ipegiell | 
—— — — re —— „Enoch Arden“ von Tennyſon vor; genügen. Er ſollte ſich nicht die Jcream, offerirt zu dem niedrigen Preiſe von 
I * | “>. pr * .p } — — er ) 
Pr Damen-Scnhe * > Tieing“ | eine Dichtung, zu der Strauß die me-| Cs fehlug dämonifh Mann und |Spmpathie des großen fonfumirenden || Patd- 480 per Yard zu 
| | „I s lodramatifche Begleitung tomponitt| Weib in Banden Publitums verjcherzen. Denn wenn | — 
Feine Geichichaits wuhe un Damen, in Bol —J Beer Ft „im zoja und | hatte, die der Komponiſt damals bei Dein Künftlertum. — Noch heut’ Brotframalle entjtehen, die unaus-| Korjets Korſets von mittelmäßig hohem Buſen — Unterzeug 
Schnür * nöpifacı I. 69 ederdicht, 36 Zoll bre 250 F 2 nit Zugichnue — aus gutem Material und ' 
| Leder, neueserbi | die a eine |diefer Gelegenheit jelber in Chicago, denkt warm man feiner; |bleiblich find, wenn nicht bald ein| 
— ⸗7e ö— |J fü Seinrich ſpielte. Derweil das Alter mürriſcher und Ausfuhrverbot erlaſſen wird, ſo wird ſJ ſehen“ — in Größen von 19 bis zu 30 — fveziell Union Guits für 
Sliupers — er Wollene Serae | —, | Am folgenden Tage jchrieb die, tleiner die Hauptjchuld doch auf den Farmer || in diefem Verkauf offerirt das Stüd 8 —— ſpe⸗ 23 
* fans. Storm Serge, mittlere „Chicago Tribune“, daß es eigentlich Den Menſchen macht, den wider— abgewälzt werden. für nur ziell zu. C 
— — | S Bi | PR BE — — — — — — —— Ve EEE 
zöwere, im allen belicbien Chat: | bejhämend für bie Umerifaner jet, | ſpruchsgewandten. Hochachtungsvoll Für Kinder Farbige Bercale - Stleider für — Gerippte 
tirungen, die Hard fi | bon einem beutfchen Künftler in fo vol: | Heinricht Charles, Sekretär.“ Kinder — in Größen für 2 ET ae, 
* — ————— |enbeter Meife in die Schönheiten der Zwar weißt des Zmiefpalts Reiz 6i3 6-jährige Kinder — diejelben jind gut „gerliehte Leibchen umd 
Spibengardinen wet E Velveteen | enalifchen Sprade einführen zu laffen. ij 50c wert — mir offeriren jie in den mor= Veinkleider für Kinder — 


Du Hug zu hüten: D 
| ; . s a as Grfennen. n Bert in allen Größen, 
3 VdS, lange weine Nottingham Spi- | d Velveteen, in — oder | Mit dieſem Vortrag von „Enoch Bald wirbt er weich, wie Nachti⸗ 2 — * BR ——* 370 ſpegiell zu 
| x ngardinen, 13 Joll breit, or. 9 | dintelfarbig, Fabril-Längen, paf- 3Ic | Arden“ erzielte Mar Heinrich) im⸗ gallen ſchlagen, Nah Iob. N. Vogel. 


nt, nenerMuſter Jet. Pi | nd fir Elirt3 od, GCoats, die VD. er . 38 * EN S 
hen 2 —— 5 ie mer und überall einen ganz mun=| Bald droht er jchroff, brutal, wie | Gin junger Mann, das Valife in der Sand, Tür Kinder acht = Veinkleider für linterzeug Naturfarbiges 
= — — — * ER 58 de i s E00 Kommt ins Deutfhe Keih bon Tolumbiens Kinder, aus fchwerer ” mollenes lin 
an i | If derbaren Erfolg. Es murde ihm, Raubtierwüten. —— ie 
Proline Rugs | Sniting | \dem Manne tollfter Leidenfchaften Sein Bart it geiwichft, fein stleid elegant: Qualität Flannelette gemacht, in allen erzeug für Männer, Unter 


en 2 Son Mi , Größen zu haben — aemül — hemden und Unterhoſen, regulär 
‚@r. Dan. Wroline ugs, 46x16, fett. | „Seid Kia Zuiting, 4Ojöll., _ auch und unendlich zarter Kinderinnigkeit,]| Dazmifchen aber, wie in Früh: On tem wird bee Gerz ioBl zuerit erlannt Pa — — 
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